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Abbruch des Plötzensee - Prozesse s !

Am 13. Mai 1904 wurde in der Rede des Staatssekretärs des

Reichs - Justizamtes zuerst bekannt , daß die Bestrebungen auf Reform
des bankrotten Strafvollzuges durch einen Beleidigungsprozeß
beantwortet werden sollen . Zehn Monate später sollte der

Prozeß endlich beginnen ; umfassende Vorbereitungen waren ge¬
troffen , eine besondere Hiilfs - Strafkammer war gebildet , damit der

Prozeß auch bei langer Dauer keine Schwierigkeiten in den Gerichts -
geschästen bereite , Sachverständige und ein gewaltiger Zeugen -
apparat war zur Stelle . Endlich sollte das Licht in die Dunkel -

kammern von Plötzensee fallen .
Kaum aber flackerte das Licht auf , da ist es bereits wieder

verlöscht ! Was wir gestern schon als Vermutung aussprachen ,
daß die sofortige Vertagung der beginnenden Gerichtsverhandlung
sich als das Vorspiel einer langen Vertagung erweisen könne , ist

pünktlich eingetroffen . Ms am Sonnabend der dritte Tag des

Prozesses beginnen sollte , verkündete der Borsitzende des Gerichts -
Hofes den folgenden Beschluß :

Der Sachverständige Herr Medizinalrat Dr . Leppmann ist für
den ganzen Monat an drei Tagen jeder Woche durch anderweitige
Tätigkeit verhindert . Das Gericht hat sich überzeugt , daß die
Anwesenheit des Herrn Sachverständigen während der ganzen
Dauer der Verhandlungen unumgänglich notlvendig ist , wie ja
auch die Herren Verteidiger ans das Gutachten des Herrn
Sachverständigen und auf seine Anwesenheit während der Ver -
Handlungen nicht verzichten zu können erklärt haben . Daraus
würde sich ergeben , daß nur verhandelt werden könnte immer
an drei Tagen jeder Woche , wo der Sachverständige frei ist .
DaS erscheint aber durchaus uitangängig , einmal deswegen , weil

dadurch die Dauer des Prozesses über Gebühr in die Länge ge -

zogen werden müßte , vor allen Dingen aber aus dem Grunde ,
weil dadurch der Zusammenhang der Verhandlungen in un -

zulässiger Weise auseinandergerissen werden würde . Jetzt noch an
Stelle dieses Herrn Sachverständigen einen neuen Sachverständigen
zu bestellen , erscheint unmöglich aus dem Grunde , weil der

Medizinalrat Dr . Leppmann bereits mit der Sache befaßt ge -
Wesen , die Materie und die Verhältnisse kennt , ein Einarbeiten
aber jetzt für einen anderen ganz unmöglich sein würde .

Es kommt ferner hinzu , daß auch nach Ansicht der königlichen
Staatsanwaltschaft auf Grund der neuerdings gestellten Beweis -

anträge der Verteidigung eine große Anzahl Iveiterer Zeugen ge -
laden werden müsien , von denen ein großer Teil noch nicht fest -
steht , wann es gelingen wird , sie zur Stelle zu schaffen . Aus
diesem Umstände würde sich wiederum eine große Unübersichtlich -
keit der Verhandlungen ergeben müssen , und eS liegt die Gefahr nahe ,
daß wir trotz einer Arbeit von Wochen schließlich doch auf einen
toten Punkt gelangen und die Sache nicht zu Ende führen
können .

Das Gericht hat deswegen beschlossen : 1. Die Sache wird

vertagt . 2. Zum nenen Verhandlungstermin sollen geladen
werden die Angeklagten und ihre Verteidiger , die Nebenkläger
und ihre Verteidiger , die zur diesmaligen Hauptverhandlung
seitens des Gerichts geladenen Sachverständigen einschließ -
lich des prakt . Arztes Dr . Placzek , ferner der Gefängnisarzt
Dr . Rosinski und zwei weetere Sachverständige , aiißerdeni die zur
diesmaligen Hauptverhandlung seitens des Gerichts geladenen
Zeugen und eme Reihe weiterer Zeugen . Ferner sollen zur Stelle

geschafft werden die in dem Antrage des Rechtsanwalts Heine
vom 28. Februar und des Rechtsanwalts Holpert angegebenen
Krankenbücher und sonstigen Bücher der Strafanstalt Plötzeiisee .
Um die Anschaffung der letztgenannten Schriftstücke und Akten und

um die Ermittelung der bisher hinsichtlich der Wohnung nicht be -

kannten Zeugen wird die königliche Staatsanwaltschaft ersucht
werden .

Demnächst wird ein neuer Termin anberaumt werden .

Die Gründe , welche daß Gericht für seinen Bcrtagungsbeschluß
hat , erscheinen uns in keiner Weise stichhaltig . Sie sind

vielmehr sehr geeignet , die Seltsamkeit , die diesen ganzen Prozeß

kennzeichnet , aufs höchste zu steigern .
Der wesentliche Grund , den das Gericht anführt , ist die Be -

Hinderung des Medizinalrats Dr . Leppmann . Die Aerztekurse , die

Herrn Leppmann behindern , sind aber nicht im letzten

Augenblick als ein nicht vorherzusehendes Hindernis zustande
gekommen , sondern dem Gericht schon länger be -

kannt . Wenn jetzt das Gericht erklärt , ohne diesen Sach -

verständigen gehe es nicht , wenn das Gericht auch keinerlei Ersatz -

Möglichkeit sieht , so ist es höchst sonderbar , daß daS Gericht nicht

fo viel Voraussicht besaß , den Prozeßtermin von vornherein

zu verschieben und allen Beteiligten unnötigen Zeitverlust und er -

hebliche Kosten zu ersparen . Es ist für die Außenstehenden nicht

verständlich , daß das Gericht nicht an Stelle des Herrn Leppmann

einen anderen Gutachter hätte finden können , sofern eS sich zeitig
darum bemüht hätte . Wenn der Gerichtsbeschluß erklärt , daS Ein -

arbeiten in die Materie würde jetzt für einen anderen ganz un -

möglich fein , so ist daS eine ganz ungewöhnliche Ueberireibung der

Schwierigkeiten , die einem Sachverständigen in solchem Falle erwachsen .

Ein Sachverständiger , welcher dem vielleicht mehrere Wochen dauernden

Prozeß beiwohnen würde , könnte sich noch genügend einarbeiten . Auch

die anderen Sachverständigen , insbesondere die von der Verteidigung

geladenen , sind nicht bereits in die Sache eingearbeitet , sondern

sollen sich in der Verhandlung selbst das Urteil bilden . Schließlich

hat auch der Vertreter der Staatsanwaltschaft er -

klärt : „Ich halte eS nicht für erforderlich , aus diesem Grunde etwa

den ganzen Prozeß zu vertagen . " Der Gerichtshof ist seltsamerweise

zu einer anderen Auffassung gelangt .

Auch die . große Unübersichtlichkeit welche der

Gerichtshof infolge neu zu ladender Zeugen befürchtet , ist schmerlich
als wirklich zureichender Grund der Vertagung anzuerkennen . Schon

einige Zeit vor dem Termin gab die Verteidigung die Zeugen an .

die ihr bekannt geworden waren , da aber wurde die Ladung vom

Gericht abgelehnt . Dann wiederholte die Verteidigung bereits am

Donnerstag ihre Beweisanträge und fügte eine Anzahl neuer hinzu .
Der Erste Staatsanwalt erklärte sich für die Erhebung der

beantragten Beweise , weil Plötzensee nichts zu befürchten habe ,
und er kam keineswegs auf den Gedanken , daß daraus erhebliche
Schwierigkeiten entstehen könnten . Er forderte lediglich , daß ihm
Gelegenheit gegeben werde , sich nach den Persönlichkeiten der neu

vorgeschlagenen Zeugen vorher zu erkundigen . Der Gerichtshof aber

sagte zunächst nichts über diese Angelegenheit , sondern be -

hielt sich die Beschlußfassung vor . Auch am Freitag
wurde hierüber nichts mitgeteilt , und erst am Sonnabend , nach Ver -

lust kostbarer Zeit , erklärt nun der Gerichtshof , daß es . bei einem

großen Teile der Zeugen noch nicht feststeht , wann es gelingen wird ,

sie zur Stelle zu schaffen ' .

In anderen Fällen haben die Gerichte unvergleichlich größere
Schwierigkeiten überwunden . Im Saarbrückener und im

Königsberger Prozeß beliebte man ein rasendes Eiltempo ,
unter dem die Angeklagten in ihrer Verteidigung sich schwer be -

einträchtigt fühlte . Im Plötzensee - Prozeß wird umgekehrt , gegen
den Wunsch der Angeklagten , ein Schneckentempo sondergleichen ein -

geschlagen , als sei die neue Streikmethode der italienischen Eisen -
bahner vorbildlich geworden l

Der Prozeß ist abgebrochen . Aber so weit er bisher geführt ,
bleibt als Leidtragende — die Anklagebehörde !

«

Die Ausschaltung des gesetzliche » Richters .

Von der Staatsanwaltschaft muß die Vertagung besonders
widerwärtig empfunden werden . Aus der . dreitägigen Verhandlung '
bleibt nichts übrig als die schweren Anschuldigungen .
welche die Verteidigung erhob , daß die Staatsanwaltschaft ein

politische « Ausnahmegericht für diesen Prozeß künstlich konstruiert habe .
Die Staatsanwaltschaft , welche berufsmäßig auf der Lauer des Ver -

dachtS liegt , kann an ihrem eigenen Fall ermessen , wie leicht ein

reines Gemüt in schweren Argwohn geraten kann . Und gerade die

entschuldigende Begründung , welche der Erste Staatsanwalt der

ominösen Umgestaltung deS ProzeffeS aus einem Prozeß gegen
S ch n e i d t und Genossen in einen Prozeß gegen K a l t S ! i und

Genossen gab , hat in der verdachtseifrigen Oeffentlichkeit , die gegen
Staatsanwälte häufig von leichter Voreingenommenheit ist , den Glauben

an die Behaupwngen der Verteidiger verstärkt .
Da der Plötzensee - Prozeß bisher keinen anderen Ertrag gebracht ,

so erscheint uns angemessen , den Hergang deS staatsanwaltlichen
Mißgeschicks aktenmäßig zu verzeichnen .

Wir zitieren nach den Akten :

Die Akten beginnen Blatt 1 ff. mit einer Verfügung der

Staatsanwaltschaft beim königl . Landgericht I vom 22 . Februar
1904 betreffend die Strafverfolgung des ArsikelS der „ Zeit am

Montag " vom gleichen Datum . Bis Blatt 10 befaffen sich die

Alten ausschließlich mit diesem Artikel und dem Ange -
klagten Schneid t. Blatt 10 überweist der Oberstaatsanwalt
beim königl . Landgericht I unter dem 8. März den . Vorwärts '
vom gleichen Tage „ zu den Borgängen wider Schneidt " . Dann
treten neben Iveiteren Artikeln der . Zeit am Montag ' weitere
Artikel des . Vorwärts ' hinzu . An erster Stelle lagen im

Anlageband die Nummern der „ Zeit am Montag ' .
Der Strafantrag des Oberstaatsanwalts beim Kammer gericht

vom 3. Mai 1904 richtete sich ausdrücklich :

Gegen die Verfasser oder Einsender der . . . Artikel

„Zeit am Montag " Nr . 8 vom 22. Februar 1904

„ „ .. Nr - 10

. . » Nr . 13

. . . . . Nr . 15

„ Vorwärts " Nr . 67 vom 8. März 1904
Nr . 70 . 23 . „
Nr . 87 . 14. April

und so weiter .

( Zu beachten ist auch , daß Herr Staatssekretär für das Reichs -
justizamt Dr . Rieberding am 13. Mai 1904 im Reichstage
logisch und chronologisch korrekt ausführte :

„ es ist Strafantrag gestellt worden gegen die . Zeit am

Montag ' , gegen den . Vorwärts ' . gegen . .
Bl . 16 ( ftüher 28 ) der Akten findet sich unter den , 28 . April 1904

die Verfügung : „ vl . 15 —26 find auszutrennen und zu de » Hand -
akten zu nehmen . "

Bl . 17 erhielt die Staatsanwaltschaft am kgl. Landgericht I

unter dem 3. Mai von der kgl . Oberstaatsanwaltschaft am Kammer -

gericht ein Heft von nicht bei den Gerichtsakten
befindlichen Vorgängen dieser Behörde . zur gefälligen
Kenntnis mit dem Ersuchen , von dem Inhalt der Akten in

geeigneter Weise Gebrauch zu machen ' .

Nachdem sodann am 5. Mai die Ernennung des Spezial¬
Dezernenten erfolgt war , beantragte am 17 . Mai der Ober -

staatSanwalt beim kgl . Landgericht I :

die Eröffnung der Voruntersuchung gegen
1. KaliSki ,
S. Büttner .
3. Schneidt ,
4. AhrenS .

Auf Grund dieses SkteninhaltS sind die Verteidiger der An -

geklagten zu der Ueberzeugung gelangt , daß die Angeklagten
ihrem gesetzlichen Richter entzogen worden sind .

Schneidt und Genossen wären vor die siebente oder achte Kammer

deS Landgerichts gelangt , KaliSki und Genossen aber gelangen vor

die vierte Kammer , die allgemein dafür gilt , daß sie in Prozessen
mit politischem Anstrich ungeivöhnlich harte Urteile fällt .

Die Verteidiger haben in wiederholten Beschwerden an die
oberen Justizinstanzen die rechtliche Zulässigkeit der verhängnisvollen
Umrubrizierung , durch welche ein politisches Ausnahmegericht ge -
schaffen werde , auf daS lebhafteste befehdet . Sie erhielten lange
Monate hindurch stets nur die Antwort , daß die Staatsanwaltschaft
. nach ihrem freien pflichtmäßigen Ermessen die ihr zweckmäßig er -

scheinende Reihenfolge wählen ' konnte . Abgesehen von der formalen

Unrichtigkeit dieser Auffassung erschien eS nun außerordentlich eigen¬
tümlich , daß die Behörde nicht daS , worauf es ankam , nämlich den

sachlichen Grund des Ermessens und der Zweckmäßigkeit , mit -

zuteilen für gut befund . Erst unter dem Datum des 5. Oktober kam

Oberstaatsanwalt Jsenbiel mit der besonderen Bedeutung des „ Vor -
wäriS ' hervor , welche Begründung in vermehrt ungeschickter Form der

Erste Staatsanwalt Schönian in der Donnerstagsverhandlung
vortrug . Die Verspätung dieser Begrülldung und ihre Seit -

sainkeit verinehrte die schweren Bedenken , welche bei der Ver -

teidigung gegen das Verfahren der Staatsanwaltschaft dadurch er -

regt war , daß nun gerade nach denijenigen Angeklagten als ersten
und anscheinend hauptsächlichsten Täter der Prozeß rubriziert war ,
welcher unter den zahlreich inkriminierten Fällen nur einen einzigen
veröffentlicht hat und noch dazu nur im abgeschwächten Nachdruck aus
der „ Zeit am Montag ' .

Nach alledem mag die deutsche Oeffentlichkeit ermeffen , welch
fatales Mißgeschick über der Auklagebehörde schwebt , daß sie, während
sie , wie der Erste Staatsanwalt erklärte , nur von sachlichen und

vornehmen Gründen sich leiten läßt , in den trüben Verdacht der

politischen Tendenzjustiz gerät .
Leider unternimmt die Staatsanwaltschaft , vielleicht allzu gebeugt

unter dem Verdacht , den sie auf sich lasten fühlt , nichts , um nach
Möglichkeit ihre Tadellosigkeit zu erweisen . Schon in der Donners -

tagssitzung des Gerichts wurde geradezu die Frage an die Staats -

anwaltschaft gestellt , ob die Annahme richtig sei , daß
fich in de » ausgetrennten Aktenblätteru Aeußerungcn finden ,
welche die Absicht der Erzielung eines Ausnahmegerichts
beleuchten . Der Staatsanwalt gab jedoch keinerlei Auskunft .
In nichts betoeisender Entrüstung , daß die Staatsanwalt -

schaff hoch über solche Angriffe stehe , hat er versäumt , die erhobene
Anschuldigung sachlich zu begründen . Auch an den beiden folgenden
Tagen verharrte die Staatsanwaltschaft in Schweigen über den In -
halt der ausgetrennten Aktenblätter . Wenn die Behörde so wenig
besorgt ist , die Oeffentlichkeit aufzuklären , dann darf sie nicht er -
staunen , daß der Plötzensee - Prozeß schon jetzt für das Ansehe » der

Justiz eine » schweren Verlust und für die Sozialdemokratie , in ihrem
Streit gegen den kulturwidrigen Strafvollzug ,
einen großen Gewinn dedeutet !

Reife Kräfte .
Unmittelbar nach der in ekler Frömmelei winselnden

Kundgebung des Zaren , welche die Befestigung der

Selbstherrschaft ankündigte , erschien das andere
bereits gestern angekündigte und inzwischen veröffentlichte
Manifest , von dem ein Teil unserer mit völliger Blindheit ge -
schlagenen Presse behauptet , daß es die Ankündigung eines

russischen Parlaments bedeute , daß es epochemachend sei ,
während es in Wirklichkeit nichts anderes ist als ein Plagiat
an der alten Methode des Absolutismus , zwischen Drohnoten
und Reformverheitzungen abzuwechseln . Wie das Friedens -
nianifest des Zaren nur der Vorhang war , hinter dem Nutz -
land feine Weltkriegspolitik gemächlich zu treiben gedachte , so
ist das neue Manifest nichts anderes als ein weiterer Versuch .
das freilich inzwischen wunderbar gereifte Volk zu betrügen .
Anscheinend stehen das Manifest gegen die Verfassung und
das eine Verfassung ankündigende in Widerspruch , aber
das ist nur äutzerlich . Im Grunde laufen beide Schriftstücke
auf den gleichen Betrug hinaus I

Es ist nicht einmal nötig anzunehmen , wie aus gewissen
Telegrammen sich fchlietzen lätzt , datz die zweite Kund -

gebung des Zaren ein plötzliches Angstprodukt sei, veranlatzt
durch unheilschwere Nachrichten vom Kriegsschauplatze , wonach
die Hauptarmee verloren sei. Auch ohne derartigen äusseren
Zwang gehören solche Erlasse zu den Hauptmitteln einer

Herrschaft , die vor keinem Wagnis der Täuschung jemals
zurückgeschreckt ist , und die nicht nur die eigene moralische
und geistige Entartung bekunden , sondern auch eine unsägliche
Verachtung deS Volkes und seiner geistigen Fähigkeiten zynisch
verraten , des Volkes , dem man doch ein lieber Vater sein
will . Wir lassen nachstehend das Schriftstück , das der Zar
an den Minister des Innern richtete , folgen :

Getreu altrussischem Volksbrauche , dem Throne in Tagen der

Freude und der Trauer des Vaterlandes feine Gefühle auSzu -
drücken , brachten mir Adels - und Semstwoverfammlungeit . Kauf -
Mannschaft und Bauerngemeinden von allen Seiten Rußlands
aus Anlaß der Geburt deS Thronfolgers zahlreiche Glück -

wünsche mit - dem Ausdruck der Bereitwilligkeit dar , für die

erfolgreiche Beendigung deS Krieges ihr Vermögen zu opfern
und mir alle ihre Kräfte zu weihen zur Vervollkommnung
der Ordnung im Staate . In meinem und Ihrer Majestät
Namen beauftrage ich Sie , diesen unseren herzlichen Dank

zu übermitteln für den Ausdruck loyaler Gefühle , welche in

der jetzigen schweren Zeit um so erfreulicher waren , als die aus -

gesprochene Bereitschaft , auf meinen Ruf zu erfolgreicher Verwirk -

lichuug der von mir angekündigten Reformen mitzuwirken , völlig
meinem Herzenswünsche entspricht .

Mein Wunsch besteht darin , in gemeinsamer Arbeit der Re -

tirning und rriscr Kräfte der Gesellschaft die Verwirk -



lichung meiner auf das Volkswohl gerichteten Msichten zu erreichem
Die Arbeit meiner gekrönten Vorfahren fortsetzend , die russischen
Lande ungeschmälert zu erhalten und die Ordnung aufrecht zu halten ,
habe ich beschlossen , von nun an mit Gottes Hülfe würdigste , daS Ber -
trauen des Volkes genießende und von der Bevölkerung gcwählteMänner
zur Teilnahme an der Ausarbeitung und Beratung legislativer

Entwürfe heranzuziehen .
In Erwägung der besonderen Verhältnisse des Vaterlandes ,

der Mannigfaltigkeit seiner Bölkerstämme und der in einigen seiner
Teile schwachen EntWickelung des Bürgertums , haben russische
Herrscher in ihrer Weisheit dem Lande Reformen je nach den ge -
reiften Bedürfnissen , aber nur in folgerichtiger Ordnung geschenkt .
Dabei haben sie auch die Kontinuität des festen historischen , an die

Vergangenheit anknüpfenden Bandes beobachtet , welches daS

Unterpfand für Dauerhaftigkeit und Festigkeit in der Zukunft
bildet .

Indem ich gegenwärtig diese Reform unternehme , bin ich über -

zeugt , daß die Kenntnis der örtlichen Bedürfnisse die Lebens -

rrfahrung und das besonnene , aufrichtige Wort der gewählten
Männer die Fruchtbarkeit der gesetzgeberischen Arbeiten sichert zum
wahren Nutzen dcS Volkes , und ich sehe gleichzeitig voraus die ganze
Kompliziertheit und Schwierigkeit der Verwirklichung der Reform
unter unbedingter Wahrung der Unerschütterlichkeit der Grundgesetze
des Reiches .

Ich habe es daher , da ich Ihre langjährige administrative Er -

fahrung kenne und Ihre ruhige Sicherheit schätze , für gut befunden ,
unter Ihrem Vorsitze eine besondere Konferenz zur Beratung der

Wege für die Verwirklichung dieses meines Willens einzusetzen .
Gott segne mein gutes Beginnen ! Möge Gott Ihnen helfen , das -

selbe zum Wohle des mir von Gott anvertrauten Volkes erfolg -
reich durchzuführen ! Nikolaus .

Es geht aus dem Wortlaut sofort hervor , daß auch dieses
Dokument , weit davon entfernt auch nur den bescheidenen
Anfang einer Verfassung zu verkünden , nichts bedeutet , wie
eine weitere Einberufung jener unzähligen Kommissionen , die

jetzt schon auf dem Papiere stehen . Die Hauptsache ist , daß
auch der neue Utas erklärt , die Nnerschütterlichkeit der Grund -

gesetze des Reiches d. h. den Absolutismus unbedingt zu
wahren . Es gibt aber keinen Absolutismus , der mit einer

Verfassung und keine Verfassung , die nnt dem Absolutismus
zu vereinbaren wäre . Auch die prinzipielle Anerkennung des

Wahlrechtes in dem Passus , daß der Zar „ von nun an mit
Gottes Hülfe würdigste , das Vertrauen des Volkes ge -
nießende und von der Bevölkerung gewählte Männer

zur Teilnahme an der Ausarbeitung und Beratung
legislativer Entwiirfe hinzuziehen " wolle — bedeutet gar
nichts . Von der Bevölkerung gewählte Männer gibt es

schon jetzt unter dem russischen Absolutismus . Die
Sem st w o s werden schon von den Großgrundbesitzern der

städtischen Bourgeoisie nach einemZensuswahlrecht , und den Land¬

gemeinden mittels eines indirekten Wahlrechtes gewählt !
Da nun ausdrücklich noch mitgeteilt worden ist , daß der Zar
nur die „ reifen Kräfte " heranziehen wolle , so würde diese
Ankündigung einer „ Verfassung " , vorausgesetzt , daß das Ver -

sprechen überhaupt eingelöst wird , schon dadurch erfüllt sein ,
daß neben den direkt ernannten Beratern etwa Vertreter der

Semstwos in die Kommission des Zaren berufen werden ;
denn diese Semstwos genießen ja , in der Sprache des Zaren ,
das Vertrauen des Volkes und sind auch von der „ Be -

völkerung " gewählt . Daß eine solche beratende Kommission ,
die selbst deutsche Blätter mit irgend einem modernen Par -
lament lächerlichcrweise vergleichen , gar keine wirklichen Bc -

fugnisie haben würde , ist ohne weiteres klar . Es ist daher
purer Schwindel , wenn offiziell aus Petersburg von deni

großen Jubel berichtet Wird , den dieses neue Manifest an -

geblich in der Bevölkerung hervorgerufen hat . Die Arbeiter

sind nicht mehr so unaufgeklärt , um auf solchen dreisten
Schwindel hineinzufallen und von den Liberalen wollen wir
bis auf weiteres zu ihrer Ehre annehmen , daß auch sie nicht
geneigt sind , in diesem Verräterspiel mitzuwirken .

Zudem ist dieses Vcrfassungsspicl auch nur eine ekle

Wiederholung einer alten Farce . Ja , es scheint , daß
Nikolaus II . noch nicht einmal so weit zu gehen versprechen

will , wie jener famose Verfassungsentwurf des Loris Melikow .

Die Tatsachen sind bekannt : Am 13 . März 1881 schrieb der

Zar Alexander II . auf einen Entwurf des Grafen Melikow

zur Einberufung einer Redaktionskommission der Verfassung
— auch damals kam es nur bis zur Einberufung einer Kom -

Mission , welche die eigentliche Verfassungskommission redi -

gieren sollte — : „ Ich gebe meine Zustimmung " . Un -

mittelbar darauf wurde er von einer Bombe seinen „ Ver -

fassungs " plänen entzogen . Man hat behauptet , daß die terro -

ristischc Tat den Anfang eines verfassungsmäßigen Lebens ge¬
hindert habe . Das ist Unsinn . Denn jener Verfassungsentwurf
des Loris Melikow , dessen Wortlaut 1893 bekannt wurde , war

nur ein Mittel , um das russische Volk um eine Verfassung zu

betrügen . Alexander III . war anfangs auch geneigt , trotz der

Bombe , die ihn auf den Thron brachte , diese Verfassung ( die
übrigens nicht von der revolutionären , sondern von der

reaktionären panslawistischen Opposition gegen Mexawder H .

provoziert worden war ) , zu verwirklichen , und es sind andere

Gründe , wie der Trotz gegen die terroristische Aktion gewesen ,
die es verhindert haben . Dieser Entwurf des Grafen Melikow

sah außer verschiedenen gcsetzausarbeitenden Vorberoitnngs -
kommissionen eine Allgemeine Kommission vor . Die

Allgemeine Kommission sollte aus einigen 60 Mitgliedern be -

stehen , die teils vom Zaren ernannt werden , teils eine Art

„ Wahl " durchgemacht hatten . Wähler waren die Landschaften .
die beiden Hauptstädte und einige andere Städte . Diese
Abgeordneten� für die Allgemeine Kommission sollten nach dem

Plan nicht etwa von den Wählern , sondern von den Semstwos
der Landschaften und den Stadträten delegiert werden . Wo ,
wie etwa in Polen , keine Semstwos beständen , sollte die

Regierung die Abgeordneten ernennen . Endlich sollte dieses
famose „ Parlament " auch keine gesetzgebenden Befugnisse
haben , sondern nur beratende und vorschlagende .

Es ist vergessen , verdient aber in die Erinnerung zurück -
g' erufcn zu werden , als Beweis für die Jnteressensolidarität
zwischen Deutschland und Rußland , daß Alexander III . bei seinem
Regierungsantritt den EntwurfLoris Melikows dem deutschen
Kaiser Wilhelm I . zur Begutachtung vorlegte . Der

Zar erwies dabei seinem Onkel die Ehre , daß er außer ihm

noch den französischen — Polizei - Anarchisten Andrieux mit der

Begutachtung betraute .

Wilhelm I . — sein Gutachten ist auszugsweise veröffent -
licht worden — war natürlich mit einer „Verfassung " im

Stile Mclikows einverstanden . Gleichwohl hielt er es noch

für notwendig , er , der Vertreter eines angeblich konstitutiv -
ncllen Staates , den Zaren vor den Klippen zu warnen , die

bei der Verleihung einer Konstitution zu vermeiden notwendig

seien . Der preußische König , gestand Wilhelm , habe zwar
eine bessere Verfassung erzielt als der deutsche Kaiser . Aber ,

fügte er hinzu , trotz dieser „Umschiffung ( nämlich einer wirk -

lichen Verfassung ) ist es für die preußische Regierung nicht
leicht , mit den Schwierigkeiten des parlamentarischen Reginies
zu kämpfen " . Ter Zar - solle unter allen Umständen in seine
„ Verfassung " nicht aufnehmen : 1. allgemeines Stimmrecht ,
2. jährliches Budget , 3. Zivilliste und 4. parlamentarisches
System . Dagegen empfahl Wilhelm I . : Zensuswahlen , drei -

jähriges Budget mit rechtsgültiger Fortdauer im Falle einer

Etatsverweigerung , die Beibehaltung der Domänen als kaiser -
liches Privateigentum , keine vollständige Preß - und Lehr -
freiheit , und außerdem Zweikamniersysteiu . Wenn man diese
Ratschläge überdenkt , die so sonderbar anmuten bei einem

Monarchen , der in einem Verfassungsstaat regiert , so versteht
mau , warum unsere preußische Regierung auch heute noch vor

jeder echten russischen Verfassung ein Grauen hat .
Wir wissen nicht , ob Nikolaus II . dem Beispiel Alexanders III .

folgen und den Verfassungsentwurf auch seinem Vetter
in Berlin zur Begutachtung vorlegen wird . Es ist aber zweifel -
los , daß sich die Zeiten , wenn auch nicht der Zarismus , seit¬
dem von Grund aus geändext haben . Ob der Zar sein Versprechen
erfüllt oder nicht , bleibt gleichgültig . Eine Verfassung dieses
Stils , die sich noch nicht einmal den Hunibug des Entwurfes
des Grafen Melikow zubilligt , kann niemand in Rußland
mehr verführen . Die Lage des Zarismus ist in dem zer -
schmetternden Kriege mit Japan denn doch unendlich ver -

zweifelte ! als in der Depressionszoit nach dem auch keines¬

wegs erfreulichen russisch - türkischen Kriege und den Miß -
erfolgen Rußlands auf dem Berliner Kongreß . Seit
1881 ist außerdem die Arbeiterbewegung gewaltig ge -
wachsen , und wie es scheint , sind auch die russischen
Liberalen von heute , ohne daß man allzu große
Erwartungen hegen sollte , nicht mehr von jener
jämmerlichen Feigheit der Liberalen von 1881 , die zum
Teil sogar selbst den Entwurf von Loris Melikow für zu
radikal erklärten .

Nikolaus H. hat gelobt , mit den „ reifen Kräften " der

Gesellschaft seine Absichten zu erreichen . D i e Gesellschaft ,
ür die der Zar verantwortlich zittert , ist allerdings reif .

Die Zukunft aber gehört den jugendlichen revolutionären

türmischen Gewalten und nicht den reifen Kräften , die fteilich
längst reif , überreif sind — zum Untergang !

* •»
*

Der Sinn des BersassungSukaS .

Unser Petersburgers - Korrespondenttele¬
graphiert uns :

Der angebliche Berfassungsukas deS Zaren hat zwar die

dnrch die vorangehende Kundgebung deS Zaren erregte Em¬

pörung ein wenig beruhigt . Ich kann aber a » S bester Quelle

mitteilen , daß dieser Ukas gar nichts bedeutet , daß die wirk -

liche Politik der Regierung in dem ersten Manifest cnt -

halten ist .
* * *

Preßausternngeu über das Zarenmanifest .
Ueber die Aufnahme des „ Verfassungs " - Manifestes in

Petersburg wird der „Vossischen Zeitung " telegraphiert :
Suworiu der Aeltere nennt in der „ Nowoje Wremja " den

gestrigen Tag den schönsten seines Lebens . Achnlich begrüßt die

deutsche „ Petersburger Zeitung " das kaiserliche Manifest .
Liberale Blätter , wie „ R u s s

" und „ S l o w o "
. fragen skeptisch ,

wann das Reskript in die Praxis übertragen wird . „ R o w o st i "

drucken , als einziges Blatt , das Reskript ohne irgend welche Be -

merkung ab .
Ueber die u n zensorierte Stimmung wird demselben Blatte

gemeldet : Das Reskript an den Minister des Jnnem hat die Unruhe
bei der Intelligenz eher vennehrt als vermindert . Die gemäßigten
Liberalen und selbst Anhänger der Autokratie nennen das Verhalten
der Regierung unklug . Niemand hat Vertrauen , da niemand die

Einflüsse kennt , denen der Hof wechselnd unterworfen ist .
Die englischen Blätter urteilen durchweg abfällig . „ Times "

sagen , der peinliche Eindruck , den das gestrige Manifest erzeuge , ivcrde
nicht im geringsten gemildert durch das heutige Reskript , dessen
Fassung dunkel sei . Wenn der Zar wirklich Männer zu hören wünsche , so
seien lolche in seinen Gefängnissen zu finden . „ Daily
Telegraph " betrachtet das gestrige Manifest als Kriegs -
erklärung bis aufs Messer zwischen der Autokratie und dem Volke .

Die französischen Russenblätter beobachten über die beiden

Zarenerlasse ein verlegenes Schweigen . I a u r ö S schreibt in der

„ Humanito " : „ Es blieb dem Zarenttnn nur noch ein Fehler zu be -

gehen , es hat ihn begangen : auf die Freiheitsforderungen , auf die

wachsende Austeaung des Russenvoltes antwortet es mit der Ver -

Weigerung der Verfassung und jeder Reform , mit der Verherrlichung
deS Selbstherrschcrtums , mit dein Befehl zur rohen Niederwerfung
jeder Auflehnung . So drängt der Zar selbst das Russenvolk zur
Umwälzung . " ( „Voss . Ztg . " )

Es ist deutschen Blättern allein vorbehalten , die Welt mit

Jubelhymnen über das epochemachende Ereignis zu versorgen !
* ♦

Der Streik in Petersburg .
Ein Privattelegramm unseres Petersburger IV - Korrespondentcn

meldet uns :
Der Streik verbreitet sich langsam . Im Schliisselburgcr Rahon

stehen fast alle , ans der Wyborger Seite alle Fabriken still . Bon den

Arbeitern der Putilow - Werke streikt vorläufig nur ein Teil . In der

Stadt ist bis jetzt alles ruhig ; man ist frei von Angst .
v *

♦

Tie Ansstandöbcwtgnng .
Warschau , 4. März . ( Offizielle Meldung . ) Der Tag ver -

lief ruhig . Sämtliche große Fabriken babcn sich mit den
Arbeitern geeinigt . Bei den Tramwaybcdiensteten ist keine

Einigung erzielt worden .

Lodz , 4. März . Der Ausstand begann gestern wieder in
allen Zweiganftalten der Posnanskyschen Fabrikgcsellschaft .
Es kam zu einem Zusammenstoß mit dem Militär , jedoch ohne
daß von der Feuerwaffe Gebrauch gemacht wurde .

Zarizyn , 4. März . Der Ausstand hat sich über alle

Fabriken ausgebreitet ; die Zeitungen erscheinen nicht .
Lugansk , 4. März . Seit gestern abend ist der Ausstand

allgemein ; die Magazine sind geschlossen , die Arbeiter der

Staats - Patronenfabrik werden am Montag entlassen . Tie

überwiegende Mehrzahl der Arbeiter feiert ; obgleich alles

ruhig ist . ist die Stimmung beunruhigend . Morgen wird
der Ausstand der Angestellten der ersten Katharincnbahn und
damit die Einstellung des Verkehrs erwartet .

Taschkent , 4. März . Die Eisenbahnarbeiter fordern den

Achtstundentag und eine Lohnerhöhung von 10 bis 25 Proz .
und drohen im Fall der Nichterfüllung am 6. März in den

Ausstand zu treten .

Rostow am Don , 4. März . Der gestrige und der heutige
Tag sind ruhig verlaufen . Tie Zeitungen erscheinen nicht .

Odessa , 4. März . In einer Sitzung der Fabrikanten
wurde beschlossen , sich der Ansicht der Fabrikanten der Haupt¬
städte anzuschließen . Die Arbeiter einer großen Knpferfabrik
traten in den Ausstand . Tie Schüler der Knnstschnle be -

schloffen , bis zum 13 . September dem Unterricht fernzubleiben .
Die Stadt ruhig .

Mitau , 4, März . Von Riga eingetroffene Agitator « ,
unter denen sich Studenten befinden , haben die hiesigen
Arbeiter zum Ausstand veranlaßt ; in den Fabriken ist die
Arbeit heute überall eingestellt . Zusammenstöße mit dem
Militär fanden nicht statt . Die Konservenfabrik von Likkopc ,
die Auftrags für das mandschurische Heer hat , setzt die Arbeit
unter dein Schutze von Truppen fort . Infanterie - und Kosaken -
Patrouillen durchziehen die Stadt .

*

Der Zar mißbilligt .

Petersburg , 4. März . Der hiesigen Universität wird

wegen der Stndentenversammlung vom 20 . Februar die

Mißbilligung des Kaisers ausgesprochen . Der Rektor erhält
einen Verweis , der Kurator des Lehrbezirks eine Verwarnung ;
alle Studenten werden relegiert mit dem Recht , ihre Wieder -

aufnähme nachzusuchen .
Die „ neue " Aera l

Petersburger Briefe .
( Von unserem � - Korrespondenten . )

Petersburg , den 1. März ISOZ .

Trepows Diktatur — das ist ein unverkennbares Zeichen für die

Einschüchterung des herrschenden Regimes — legt sich offensichtlich

Zügel an . Erivartet hatte man von ihr : Verbannung der streikenden

Arbeiter , massenhafte Verhaftungen unter den gebildeten Klassen ,

vollständige Unterdrückung der Preßfreiheit . Zwangsmaßregeln gegen
Mitglieder des Stadtrates , um von schlimmeren Befürchtungen zu
schweigen .

Von all diesen Befürchtungen ist aber nur ein geringerer Teil

in Erfüllung gegangen . Es sind zwar Verhaftungen in der In »
tclligenz vorgekommen , aber doch nicht in dem Umfange , wie man

befürchtete , und man hat sie fast alle nach kurzer Zeit der Haft
wieder frei gelassen ; nur Gorki und Pjcschechonoff haben längere
Zeit im Gefängnis schmachten müssen . Vornehmlich deswegen , weil
die Polizei meinte , gegen sie wichtiges Material zur Anklage auf -

bringen zu können , zum Teil vielleicht auch , weil die Regierung in

der beharrlichen Peinigung eines Gorki ein gutes Mittel fand , um

ihre Unabhängigkeit von der europäischen öffentlichen Meinung zu
beweisen .

Was die Presse betrifft , so sind schließlich die beiden radikalen

Zeittmgen „ Nascha Shisu " und „ Naschi Dni " auf drei Monate ver -
boten worden , aber man muß anerkennen , daß sie während der

letzten zwei Wochen die Sache der Freiheit Nichtiger und ent¬

schlossener | <il § je zuvor vertreten hatten . Und jetzt schreiben „ Ruß "
und das gemäßigt liberale Organ „ Slowo " in einem Tone ,
als ob morgen eine wirkliche Verfassung in Rußland veröffentlicht
werden sollte . Vor einigen Tagen hat „ Ruß " offen behauptet , daß
die Repressionsmaßnahmcn ihre Kraft verloren hätten und daß nun -

mehr die treibenden Kräfte des russischen Lebens die Arbeiter »

bewegung , die öffentliche Meinung , die Kampforganisation der

Sozialisten find . Für eine viel gemäßigtere Sprache wäre vor einem

Jahre jede Zeitung plötzlich aus der Welt geschafft worden , und jetzt .
unter der absoluten Herrschaft des GcneralgouverneurS Trepow , er -
leidet „ Ruß " keine schwerere Strafe als das Verbot des Straßen -
Verkaufs der Zeitung .

Es ist allerdings wahr , daß sich ein ganzes Heer von

Spionen in der Stadt umhertrcibt , daß die Wohnungen bekannter
Radikaler streng bewacht werden und daß die „ Nowoje Wremja "
sich täglich wilder von ihreni übereilten Bekenntnis zu liberalen

Grundsätzen abwendet . Aber von Trepow hätte man immerhin noch
Schlimmeres erwarten können .

Warum niacht er aber keinen weiteren Gebrauch von seinen

unbeschränkten Vollmachten ? Einfach deshalb , weil feine absoluten

Rechte nur auf dem Papier bestehen . Zunächst muß er seine
eigene Persönlichkeit sorgfältig beschützen ; denn stündlich wird er

verfolgt und man erwartet von Tag zu Tag die Nachricht von

seinem Tode . Dann sollen gewisse Einflüsse bei Hofe gegen die
volle Ausniitznng seiner Macht sehr stark gewirkt haben . „ Aber " ,
meinte ein Freund Plehwes am Tage der Ernennung Trepows ,
„ wie konnte man nur einem Tiere wie Trepow so ausgcdehntd
Macht geben ! " Eine solche Stimmung , der selbst die Anhänge »
eines Plehwe Rechnung tragen , die vollständige innere Zerrüttung
der Regierung bedingt eben eine sehr bedeutende Einschränkung der

Macht des Generalgouverneurs . Auch behauptet man , die
Gendarmerie betätige jetzt eine Abneigung gegen seine Herrschaft .

Jedoch wichttger als alle Hindernisse ist die offenkundige Tat -

lache , daß die Arbeiterbewegung mit jedem Tage gewaltigere Fort -

schritte macht und daß die 200 000 Petersburger Arbeiter in

diesem Augenblicke die allerstärffte Gefahr für die Macht
dcS SclbsthcrrschcrtumS bilden . Diese Bewegung zu überwachen und

zu vernichten ist Trepows Hauptaufgabe und gegenüber einer

solchen mit elementarer Kraft anstürmenden Gewalt ist selbst ein

Trepow machtlos .
Trepow tut sein äußerstes . Alle Werkstätten . Fabriken , Arbeiter «

Wohnungen wimmeln von Spitzeln und Polizei - Agenten . die das Tun

und Treiben jedes Arbeiters verfolgen . Selbst die kleinsten Vcrsamm -

lungen sind unmöglich . In Privatwohnungen kommen Gruppen von
4 und 5 Personen zusammen und auch nur bei ständiger Gefahr
der Verhaftung . Ans Schritt und Tritt spürt man in den Arbeiter -

vierteln die Trepowsche Atmosphäre polizeilicher Uebcrwachung . aber

gerade in einer solchen Atmosphäre geht jene große Revolutions -

arbeit vor sich . Denn die Petersburger Arbeiterbewegung ist nicht

mehr bloß wirtschaftlicher Natur ; an dem blutigen Sonntag ist sie

entschieden revolutionär geworden und jetzt sieht die große Masse
der Arbeiter keine andere Rettung aus ihrem Elend , als wie voll -

ständige Vernichtung des Absolutismus .

In den letzten Zeit finden die Wahle » der Delegierten für die

Kommission zur Untersuchung der Lebensverhältnisse der Peters -

burger Arbeiter statt , und in diesen Wahlversammlungen
herrscht eine rege Agitation , die zumeist nicht gehindert
wird ; denn auf Verlangen der Arbeiter entfernen sich gewöhnlich

Polizei und Administration während der Wahlversammlung . Die

Arbeiter in den meisten Fabriken und Werkstätten haben ihre Ver¬

treter schon gewählt und ihre Forderungen aufgestellt . Die Forde -

rungen sind , wie bereits telegraphisch bekannt geworden ist , in erster
Stelle politischen , nur in zweiter Stelle wirtschaftlichen Charakter - ? .
Da es der Regierung nicht einmal in den Sinn gekommen ist , auch
der Kommission die Erörterung politischer Forderungen zu ge -

statten , fürchtet man mit Recht einen Zusammenstoß der Arbeiter -

Vertreter mit der Polizei , der nur zu Verhaftungen führen kann .

Und wenn die Verhaftungen wirklich stattfinden , so ist das

für die Arbeiter der Bcioeis , daß es die Regierung mit

ihnen nie ernst gemeint hat . Schon sieht man ein Vorzeichen

dessen , ivas möglich ist . Am Montag haben die Arbeiter der balti -

scheu Eisengießerei Smirnoff als ihren Vertreter gewählt . Smirnoff

ist Modelleur , der seine Bildung aus einer Petersburger und auf

ausländischen Hochschulen erworben hat . Er ist wegen seiner Redner -

gäbe und hohen Bildung unter den Arbeitern eine sehr angesehene

Persönlichkeit . Cr hat i » der Versammlung eine Rede gehalten , und

wäre nachher von der Polizei sofort verhastet worden , wem : seine

Genossen ihn nicht gerettet hätte ».



In der Patronenfabrik fanden die Wahlen im Hofe, unter freiem
Himmel statt . Kosaken und Polizei waren zuerst anwesend , aber auf
Verlangen der Arbeiter entfernten sie sich , jedoch nur ,
nachdem die Arbeiter versprochen hatten , keine Nichtarbeiter einzu -
lassen . Gleich nach Entfernung der Polizei und Kosaken haben dann
2t) Männer die Ueberzieher aufgeknöpft und nunmehr ihre Studenten -
uniform aufgezeigt . Die versammelten Arbeiter grüßten sie herzlich .
als sie aber gewahr wurden , daß diese „ Studenten " nur Spitzel
waren , haben sie diese schleunigst hinansgebracht . Es wurden Reden
gegen den Krieg und die Regierung gehalten . Ein Spitzel versuchte
den Krieg zu verteidigen , er wurde ober ausgelacht . Die Sozial -
demokraten erklärten , die wirtschaftlichen Forderungen der Arbeiter
könnten nur dann befriedigt werden , wenn politische Rechte
gewährt würden . Darauf bemerkten andere Sozialisten , die
Regierung würde solche Rechte niemals geben , und schließlich faßte
die Versammlung den Beschluß , da die Kommission offenbar nur
ein Betrug sei , keinen Vertreter zu wählen , sich aber dagegen zu den
folgenden Forderungen zu bekennen : Persönliche Unverletzbarkeit , die
Versammlungsfreiheit , Vereinigungsfteiheit . EntHaftung der nach dem
Blutsonntag verhafteten Genossen und eine Volksvertretung . Und
das sind die Forderungen der großen Mehrheit der Petersburger
Arbeiter !

Die Führer der Bewegung sind jetzt nicht mehr Gaponisten ,
sondern Sozialdemokraten und Sozialisten - Revolutionäre . Die
Sozialdemokraten in erster Linie entwickeln seit dem blutigen Sonntag
eine rege Tätigkeit in der revolutionären Bewegung . Eigentlich ver -
schwinden in einer solchen Bewegung die Grenzlinien der Parteien .
Gaponisten , Sozialdemokraten , Sozialisten - Revolutionäre vergessen
ihre Meinungsverschiedenheiten in der Glut der allgemeinen
Empörung gegen die Tyrannenherrschast .

In den Geistern hat sich die Revolution vollzogen , es bleibt mir
übrig , sie ins Leben treten zu lassen , und darauf sind jetzt
alle Bestrebungen der Arbeiterführer gerichtet . Zunächst will man
nur svermittelst unaufhaltsamer Streiks kämpfen . Was nachher
kommen wird , wäre verfrüht zu sagen . Sicher ist es aber , daß der
Kampf bis zum Ende ausgefochten wird !

Potttücke ClcbciTicbt .
Berlin , den 4. März .

Reichstag .
Der gute Vor- fatz des Reichstages , die sozialpolitische

Generaldebatte durch eine sozialpolitische Debatte über Arbeits -
kümmern und ein Reichs - Arbeitsamt zu unterbrechen , wurde
durch eine Geschästsordnungs - Debatte zu Beginn der heutigen
Sitzung zunichte . Unser Initiativantrag , der einen Organi -
sations - Entwurf für ein Reichs - Arbeitsamt , Arbeitsämter ,
Arbeitskammern und Einigungsämter enthielt , hatte nach dem
Verlauf der ersten Beratung keine Aussicht auf Annahme .
Auf der anderen Seite hätte die Turchbcratung seiner zahl -
reichen Einzelbcstimmnngen nicht nur die Geschäfte des Reichs -
tagcs sehr aufgehalten , sondern in dem wahrscheinlichen Falle
ihrer Ablehnung auch den Gesetzentwurf , den die Regierung
über den gleichen Gegenstand in Aussicht gestellt hat , ver¬

zögern oder gar vereiteln können . So nahm Genosse Singer
eine Anregung des Zcntrumsabgeordnctcn Trimborn auf ,
unseren Initiativantrag ohne weiteres der Regierung
zur Berücksichtigung zu überweisen , statt ihn erst in

zweiter und dritter Lesung durchzuberaten . Von

allen Parteien wurde zugegeben , das ; dieses Verfahren
gcschäftsordmmgsmäßig nicht unzulässig sei , aber , da es in
der Geschäftsordnung nicht ausdrücklich vorgesehen ist , nur

angewandt werden könne , wenn aus deni Hause sich kein

Widerspruch erhöbe . Das war nicht der Fall , und so konnte

schließlich das Haus gemäß diesem Vorschlage verfahren .
Aber die Rechte und gerade Herr v. K a r d o r f f benutzten
die Gelegenheit , sich als Hüter der Geschäftsordnung aufzu -
spielen , die sie in den Zolltariftämpfcn schamlos vergewaltigt
hatten . Herr v. K a r d o r f f sprach auch heute , als Genosse

Singer ihm diese Tatsache vorhielt , seine Bereitwilligkeit
dazu aus , jederzeit wieder die Geschäftsordnung zu durch -

brechen , wenn es ihni zur Erreichung seiner politischen Ziele
wünschenswert und förderlich erschiene . Eine Demonstration
ihrer Abneigung gegen die gesetzliche Organisation der Ar -

bcitcr leisteten sich dann noch Konservative , Freikonservativc ,
Nationallibcralc und Freisinnige , indem sie gegen den Antrag
Trimborn stimmten . Gleichwohl fand er durch unsere Stimmen

und die des Zentrums und der Polen die Mehrheit .
Dann kam der konservative Antrag auf Erleichterung der

Haftpflicht des Tierhalters für Tierschadcn zur Be -

tatung . Das ist der wichtigste Gegenstand , den die Konservativen
sich für ihren ersten Initiativantrag aussuchen konnten ; das

ist für die Beschränktheit geldgieriger Agrarier der rcforin -

bedürftigste Paragraph des Bürgerlichen Gesetzbuches . Genosse
Stadt Hägen lehnte diese Liebesgabe an die Besitzenden
namens unserer Fraktion von vornherein ab . Wenn man in

der Frage der Schadenersatzpflicht reformieren wolle , solle

man lieber eine Ersatzpflicht für Hasenschaden neu einführen .
Auch die bürgerliche Linke einschließlich der Nationalliberalen

und einiger weniger Zentrums - Städter hatten Bedenken gegen

diesen Rückschritt in der sozialen Auffassung der Schaden -
ersatzpflicht . Aber sie zogen daraus nicht die Konsequenz .
sondern stimmten mit der Rechten für die Ueberweisung des

Antrages an eine Kommission .
Damit war die Tagesordnung erschöpft . Am Montag

wird die Etatbcratung für das Reichsamt des Innern fort -

gesetzt . —
_

Berliner Fragen im Preußischen Abgeordnetenhaus .
Auf der Tagesordnung der Sitzung vom Sonnabend stand

< an erster Stelle die dritte Lesung des A u s f ü h r u n g s -

gesetzes zum Reichsse u che ngesetz . Die Beratung

war vor einigen Wochen auf einen toten Punkt angelangt und

» vurde deshalb abgebrochen in der Erwartung , daß es gelingen
würde , in der Zwischenzeit eine Verständigung zwischen Haus
und Regierung herbcizuftihren . Da diese Verständigung nicht

erzielt ist , beabsichtigte man nun , ohne wesentliche Debatte die

dritte Lesung zu Ende zu führen , um sobald wie möglich an

die tiefere Einsicht des Herrenhauses appellieren zu können .

Der Gegenstand wurde aber mit Rücksicht darauf , daß die

Konservativen eine gründliche Beratung forderten , die die Er -

lcdigung des Etats verzögert hätte , wieder von der Tages¬
ordnung abgesetzt .

Das Haus erledigte sodann den Etat der B a n v c r -

w a l t u n g. In der Generaldebatte regte Abg . Dr . H i r s ch

( fts . Vp. ) , wie alljährlich , ein Gesetz zum Schutz der

Bauarbeiter , insbesondere die Hinzuziehung von

Arbeitern als Kontrolleure an ; ohne Erfolg . Die Rc -

■csterung zeigte sich auch diesmal diesem gewiß bescheidenen

Verlangen nicht geneigt ,
Im übrigen drehte sich die Debatte um die Frage der

- Berliner Verkehrsverhältnisse . Anlaß dazu gab

ein später übrigens zurückgezogener Antrag F r i t s ch (natl ) ,
der die Regierung ersucht , Maßnahmen in Erwägung zu
ziehen , um zur Beseitigung der die Sicherheit und Ordnung
des Verkehrs auf dem Potsdamer Platz und im Straßenzugc
der Potsdamer - und Leipzigerstraße gefährdenden Zustände eine

Erweiterung des Potsdamer Platzes und die Schaffung eines

Parallelstraffenzuges nördlich desselben herbeizuführen . Daß
dieser Antrag einen Eingriff in die Rechte der Selbstverwaltung
der Stadt Berlin bedeute , mußte sogar der Abg . Freiherr
v. Zedlitz ( fk. ) zugebe ». Die Vertreter Berlins , die Abgg .
R o s e n o w (fts . Vp. ) und Cassel (fts . Vp . ) benutzten die

Gelegenheit , die verschiedenen , durch die Presse bekannt ge -
wordenen Verkchrsprojekte der Gemeindeverwaltung von Berlin

zu erläutern und der Regierung den Vorwurf zu machen , daß
sie durch die Konzessionsverlängerung an die Große Berliner
der Stadt Schwierigkeiten in den Weg gelegt habe . Minister
Budde äußerte sich sehr zurückhaltend ; er erkennt an , daß
die Regelung des Verkehrs Sache der Gemeinde ist , will aber

seinen Einfluß geltend machen , um die Mißstände zu be -

seitigen . Ans die Dauer kau » nach seiner Ansicht der Verkehr
nur durch Untergrundbahnen , Tunnels und Straßenübergängc
geregelt werden . Ein Regierungsvertreter versuchte die be -

rüchtigte Konzessionsverlängerung , deren Ursprung man kennt ,
damit zu begründen , daß ohne sie im Jahre 1919 der Verkehr
von und nach den Vororten zerschnitten werden würde .

Am Montag beginnt die Beratung des Etats der Eisen -
bahnverwaltung . —

Neber die Ursachen des Herero - Aufstandes

verbreitete sich in der vor einigen Tagen abgehaltenen Mission S»

konferenz der Provinz Sachsen der Missionsinspektor
Hausleiter - Barmen in folgender Weise :

Ter erste ( Erfolg der Missionstätigkeit ) war , daß vor dem
Aufstande jeder Weiße im Hercrolande feines Lebens und Eigen -
tnms — abgesehen von Eßwaren — durchaus sicher war .
Der zweite in der Kolonialgeschichte einzig dastehende , daß von
diesem nnstäten Nomadcnvolk in etwa 60 Jahren annähernd
die Hälfte seßhaft gemacht wurde . 1885 wurde das
Land unter den Schub des Deutschen Reiches gestellt . Das Ver -
hältnis zwischen Kolonialregierung und Mission war zunächst
durchaus freundlich , der Gouverneur Leutwein war ein Freund
der Missionare . Da brach am 12. Januar 1964 der Aufstand
aus . Die unmittelbare Veranlassung war die Entblößung des
Landes von Truppen , die tiefer liegende Ursache im letzten Grunde
nichts anderes , als die tiefgehende Berstimmung der Eingeborene »
gegen das deutsche Regiment . Sie haben selbst erklärt : Den Krieg
haben nicht wir angefangen , sondern eure Händler . 1399 hatte
der Gouverneur die sehr loeise und heilsame Verordnung erlassen ,
auf Kredit dürfte nichts verkauft , jedenfalls könnten
Schulden der Eingeborenen nicht eingeklagt werben . Wäre
diese Verordnung bestehen geblieben , rS wäre aller Wahrschein¬
lichkeit nach nie zum Aufstande gekommen . Aber schon nach 7 Wochen
wurde sie widerrufen . Jahre später erließ dann die Kolonial -
rcgierung eine neue Verfügung : Schulden der Eingeborenen
sollten nur ein Jahr lang cinklagbar sein . Diese völlig unver »
mitteltc Maßregel mit ihren unvermeidlichen Konsegnenzen brachte
das Unwetter zum Ausbruch Die zweite Ursache war die Land -
frage . Di « Häuptlinge hatten Land verkauft , das ihnen gar nicht
gehörte . Tic Herero haben ganz anderc Begriffe von Landbesitz
als wir . Daraus ergaben sich zahllose sehr verhängnisvolle
Mißverständniffe . Der dritte Grund war die Erkenntnis : man
will uns z » rechtlosen Knechten machen . Das unbedingte Ver -
trauen , das sie zu den Missionaren hatten , hat diese Erkenntnis erst
ganz allmählich in den Eingeborenen aufgehen lassen . Aber daß
sie zu dieser Befürchtung allen Grund halte », zeigt die wiederholte
unverblümte Erklärung der Koloniallcute : Die unblutige Er -
obcrung des Landes ist das eigentliche Ziel unserer Schliührrrschaft .
Hier liegt der eigentliche Gegensatz zwischen Mission und Kolonial -
Politik . Die Hcrcro waren nicht unsere Untertanen , sondern
unsere Schubbefohlencn und Bundesgenossen . Sie haben aller -
dings ihr Wort gebrochen , und das war unter allen Umständen
verwerflich und durfte nicht ungestraft bleiben , aber sie sind keine
Aufrührrr und EmpSrer , als die man sie jetzt hinstellen möchte .
— Selbstverständlich liegt es uns fern , die Greuel des Aufftandcs
zu entschuldigen , aber man darf auch nicht vergessen , daß in den
früheren Kämpfen der Eingeborenen sehr viel schlimmere Dinge
vorgekommen sind . Daß sie bei dem Anfstande unterblieben , ist ein
Erfolg der Mission . Wie die Christen sich zu dem Kriege stellten .
zeigt das Verhalten eines Häuptlings , der erklärte : Ich muß jetzt
in den Krieg . Ob ich wiederkommen werde , weiß ich nicht , a b e r
d a s weiß ich , daß ich der Mission noch 49 M.
schuldig bin . Hier sind sie .

Wir haben dieser Darstellung , die in j e d e m P n n k t die Auf -
fassung des „ Vorwärts " und der sozialdemokratischen Partei Deutsch -
lands durchaus bestätigt , nichts hinzuzufügen !

Nur eins möchten wir bemerken : Wird es ein späterer Ge -

schichtsschrcibcr und Kulturhistoriker glauben können , daß sich
in dem christlichen Deutschen Reiche trotz solcher Zeugnisse der
Missionare auch nicht einmal ein Duftend Geistlicher gefunden hat , die

gegen den Vernichtungskrieg in Südlvestafrika öffentlich Protest er -
hoben haben ? Praktisches Christentum I —

Veutlckes Reich .

Militärischer Zickzackknrs .
Ober st a. D. Gädkc geht im „ Berk . Tagcbl . " von

neuem deni in der Budgetkonimission sich breit machenden
Dünkel unserer Militärsachverständigcn energisch zu Leibe . Mit

Recht nimint er für sich dieselbe Fachkenntnis in Anspruch , mit

der die Rcgierungsvcrtreter in der Kommission protzen . Gädke

weist nach , daß diese Herren sich doch vorsichtigerweift hüten
sollten , mit allzu großer Zuversichtlichkeit taktische Ansichten
als Axiome aufzustellen , da die Vergangenheit beweise , daß

solche unumstößlichen Gnnldsätzc schon vom nächsten Windstoß
über den Haufen geblasen werden könnten . Gädke bringt
eine geradezu erdrückende Fülle von Belegen dafür bei , daß
der Zickzackknrs nicht nur eine Eigentümlichkeit unserer inneren

und äußeren Politik sei , sondern auch eine Spezialerschcinung
unseres glorreichen Militarismus . Geben wir ihm selbst das

Wort :
Betrackten wir zum Beispiel die Infanterie : Schaffung

vierter Bataillone bei einem Teil der Regimenter ;
Wicderabschaffung und

� Z u s a m me n le g u n g zu
neuen Regimentern ; erneute Schaffung vierter Bataillone
in der Gestalt von Halbbataillonen , deren unbedingte militärische

Notwenitzgkeit zur Entlastung der Vollbataillone damals mit

dringenden Worten behauptet wurde - Wicderabschaffung
dieser Bataillone , weil sie sich nicht bewährt hätten , und

Zusammenlegung zu Regimentern zu zwei Bataillonen ; zuletzt
die Erklärung , daß die Jnfanterie - Regimenier drei Bataillone

zählen müßten . Ferner : Einführung der geübten Ersatz -

reserve , Verlängerung der Uebungsdauer dieser Ersatzrcserve ,
Abschaffung derselben . Starres Festhalten am

Prinzip der durchlöcherten dreijährigen Dienstzeit
und Verkctzerung jedes Gegners als unwissend oder unpatriotisch ;
Abhalftcrung hoher Generale , die sich für Verkürzung
erklärt hatten . Einführung derzw ei jährigen Dien st -

z c i t I Zerstörung jeder einheitlichen und übersichtlichen Heeres -
organisation , ipdem man Divisionen zu 8 und zu 13 Bataillonen ,

Armeekorps zu 2 und zu 3 Divisionen , zu 22 bis 34 Bataillonen
bildete !

Bei der �Kavallerie : Regimenter zu 4 Eskadrons , Regimentes
zu 5 Eskadrons , Einführung der Lanze neben dem Karabiner ,

Einführung der Mcldereiter - Eskadrons — als einer militärischen

Notwendigkeit — jede Division sollte allmählich eine erhalten ;

teilweise Zusammenlegung zu 2 Eskadrons , Bildung
eines provisorischen Regiments aus 5 Meldereiter -

Eskadrons ; Abschaffung der Meldereiter , die wieder

in die Kavallerie aufgehen sollen . Feldartillerie : Un aufhör -

liche Aenderungen in der Stärke der R e »

g i m e n t e r ; Ausscheidung der reitenden Artillerie für die

Kavallcriedivisionen , aber Beibehaltung reitender Batterien in

einem geringen Teil der anderen Regimenter , wo sie keine Daseins -

berechtigung haben ; Schaffung neuer Infanteriedivisionen , ohne

sie mit der erforderlichen Artillerie und Kavallerie zu versehen ,

obwohl letztere Waffe in genügender Zahl vorhanden war .

Ilebereilte Einführung eines neuen Geschützes ,
als die technische Ausführbarkeit eines Schnellfeuer -

geschützcs bereits erwiesen war ; nach Ivenigen Jahren Er -

kenntnis , daß dieses Material bereits veraltet sei . Endlich :

empörte Entrüstung gegen alle diejenigen , die eine Ein »

schränkung des Paradedrills forderten ; Aller -

höchste Kabinettsorder , die diesem Verlangen weit ent -

gegcnkommt ! Man würde noch mehr finden ; aber ich
meine wirklich , das Mitgeteilte genügt bereits , um die Not -

wendigkeit darzutun , jede einzelne Ausführung der Militärredner

in der Budgetkommission auf ihre Berechtigung zu prüfen .

In der Tat , das dürfte genügen !
Uebrigens ist es ganz gut gewesen , daß das Offiziers -

Ehrengericht Herrn Gädke das Recht abgesprochen hat , an

Kaisersgeburtstagen den „ vornehmsten Rock " tragen zu dürfen .
Vielleicht wäre seine Kritik militärisch - offizieller Anmaßungen
erheblich verblümter gewesen , wenn man ihm nicht durch das

famose Urteil das Geschenk seiner kritischen Unabhängigkeit ge -

niacht hätte !
_

Ter klagende Engel .

Ter Bergmeister Engel fühlt sich durch den „ Allgemeinen Be -

obachter " in Essen beleidigt und hat gegen den verantwortlichen
Redakteur des Blattes Strafantrag gestellt . Ter Staatsanwalt hat
im öffentlichen Interesse Anklage erhoben . Der „ Allgemeine Be -

obachtcr " hatte die bekannte Broschüre Engels kritisiert und auf die

llnivahrheiten aufmerksmn gemacht , die darin behauptet werden . Ins -

besondere z. B. stellt Engel in seiner Broschüre die unwahre Be -

hauptung auf , die Verbandsführer hätte » in dem Streik nach In -

struktionen des sozialdemokratischen Parteivorstandcs in Berlin ge -
handelt . Weil der „ Allgemeine Beobachter " das als unwahr be -

zeichnet hat , klagt Engel . Herr Engel wird bei dieser Klage hinein -

fallen .
Uebrigens hat er ja auch in der Broschüre das Märchen verbreitet

von der angeblichen Resolution der Generalversammlung der

Münchener Orts - Krankenkasse gegen den angeblichen sozialdemo -
kratischcn Tcrrorismus . Und er hat sie zu einer Zeit verbreitet ,
wo längst festgestellt war , daß es ein Märchen war .

Drum hat Engel auch ein Recht , sich beleidigt zu fühlen
und es entspricht dem Geiste moderner Justiz , solche Klagen im so -
genannten öffentliche » Interesse zu führen .

Die „ Post " der Fälschungen . Ein „ Post " - Esel schreibt :
Im übrigen betätigt er ( der „ Vorwärts " ) seinen alten

Charakter als vaterlandslos und revolutionär auch bei dieser
Gelegenheit in cinwandsfreiester Weise . Denn einmal scheut er

sich nicht , im Interesse der revolutionären Sozialdemokratie den

Herrscher einer befreundeten Macht , in deren innere Verhältnisse
uns keine Einmischung zusteht , aufs frechste anzupöbeln , und

zweitens hält er den Augenblick , wo seitens der russischen Regierung
eine ständige Bolksvertretung angekündigt wird , für den geeignetsten .
um nuter Hinweis aus diese Kundgebung zu erklären : „ Von dem

Zarismus ist nichts zu erwarten . Und nun hat nur noch die Re -
volcition das Wort . "

Wir enoähnen diese Dummheiten nur als Beweis , daß die
„ Post " nicht einmal über die sonst oft behauptete mildernde Ver -
bindung von Dummheit und Ehrlichkeit verfügt . Unsere
gestrigen Bemerkungen bezogen sich, lvie ganz deutlich lvar , vor
Kenntnis des zweiten Ukas , auf die Kundgebung des Zaren , Ivelche
jede Art Verfassung ablehnte . Allerdings gelten unsere gestrigen
Bemerkungen vollinhaltlich aus die spätere Ankündigung einer

Verfassung ; aber zurzeit . als der gestrige Leitartikel geschrieben
lvar . konnte man von dem zweiten Ukas noch nichts wissen . So

„csclt " die „ Post " im Dienste deS Zarismus .

Wieder einmal ein Linienschiff gestrandet . Amtlich wird ge -
meldet :

Nach einer Meldung seines Kommandanten ist das Linien -
schiff „ Mecklenburg " gestern abend in der Hatter Riff -
passage ( Samsöbclt ) f e st g e k o m m e u. Es sind Tender und
Leichler von Kiel aus unterwegs , um das Schiff wieder flott zu
machen . Die festgestellten Beschädigungen bestehen in Lecken
mehrerer Abteilungen des Doppelbodens .

Die „ Mecklenburg " wird also wieder ins Dock geschleppt und
ausgebessert werden müssen . Kostenpunkt : Ein paarmal zehntausend
Mark !

Von derartigen Mißgeschicken wird unsere Marine leider recht oft
betroffen . Mehr als einmal ist es vorgekommen , daß solch ein Auf -
laufen unmittelbar vor der Kieler Bucht passierte , trotzdem da doch
jeder Ouadratzoll Boden gründlichst ausgelotet ist . Lose Zungen in
der Marinestadt Kiel wagten dann zu behaupten , daß an solchen Un »
fällen eine allzu intensive Hasterci die Schuld trüge . Davon kann
aber diesmal doch keine Rede sein . Warum aber hat man keinen
Lotsen an Bord genommen ? —

Hueland .

Oesterreich - Ungarn .
Zur ungarischen Ministerkrise . Wien , 4. März . Der Kaiser

empfing heute vormittag den Präsidenten des ungarischen
Magnatenhauses . Gräfe » Csakh . in einstiindigcr Audienz .
Dem „ Fremdcnblatt " zufolge erklärte Graf E s a k y , er habe
Gelegenheit gehabt , seine Anschauungen über die
Entwirrung der Krise dem Monarchen in ein -
gehend st er Weise vorzutragen . Nach dem Grafen
Csakh erschien der frühere ungarische Handclsminister
Baron Daniel vor dem Monarchen ; die Audienz dauerte drei
Viertel Stunden . Heute nachmittag empfing der Kaiser den Prä -
sidenten des Abgeordnetenhauses Justh in nahezu einstiindigcr
Audienz .

Italien .

Demission Giolittis .

Rom , 4. März . Ministerpräsident Giolitti richtete an den

König ein Schreiben , in welchem er aus Gesundheitsrücksichten
seine Demission einreicht .

Die „ Agcnzia Stefani " veröffentlicht einen Brief des

Ministerpräsidenten Giolitti an den König , in Ivclchem er aus -
■uhrt , daß er während seiner Krankheit geglaubt habe
' ein Amt nicht weiter führen zu können und des

halb die Absicht geäußert habe , zu demissionieren
Die A e r z t c hätten ihm jedoch davon abgeraten .
da sie der Ansicht waren , daß er ( Giolitti ) rasch wieder zu
Kräften kommen würde . Diesem Rate sei er gefolgt ,
da er ohne dringendste Notwendigkeit das ihm vom König
anvertraute Amt , bei dem er auch das Vertrauen des Parka -
mcnts habe , nicht aufgeben zu sollen glaubte . Durch seine
Teilnahme an einigen Sitzungen des Parlaments sei ihm

jedoch klar geworden , daß seine Kräfte für

parlamentarische Debatten nicht mehr aus -



reichten . Diese Umstände lägen auch heute in so zwingender
Weise vor , daß er die Hoffnung aufgeben mußte , durch eine

längere Ruhepause seine Gesundheit wiederzuerlangen , er sei
daher genötigt , seine Demission einzureichen .

Frankreich .
Die Gasfrage in Paris .

Paris , 1. März . ( ©ig . Ber . ) Die Deputiertenkammer hatte im
vorigen Herbst unter dem Kabinett Combes gemäß dem Beschluß
des Pariser Gemeinderates die Hebern ahme des Gas -
betriebes durch die Stadt in einem besonderen Gesetz -
entwurf votiert . Der Senat aber hat , wie gewöhnlich , die be -
scheidene Reform als . sozialistisch " verworfen . Der Unterschied
gegen frühere Zeiten war nur der , daß die sozialistenriecherische
Mehrheit diesmal bloß 21 Stimmen stark war . Uebrigens hat das
Kabinett Ron vier bei dieser Gelegenheit wieder einmal seine
Unzuverlässigkeit , seine Zweideutigkeit in schönstem Glänze offenbart .
Der Minister des Innern , Etienne , verteidigte den Kammerentwurf
noch weniger als mit halbem Munde , so daß die rechtsstehenden Ele -
mente der senatorischcn Regierungsmehrheit sicher waren , der Re -
gierung durch die Ablehnung der Reform einen nicht minderen Gefallen
zu tun wie — der bestehenden Gasmonopol - Gcsellschast . Noch mehr . Die

drei� Minister , die zugleich Senatoren sind , darunter R o u v i e r
selbst , haben sich bei der entscheidenden Abstimmung der Stimme
enthalten I Erst nachträglich , nachdem namentlich Jaurss diese
skandalöse Haltung an die große Glocke gehängt hatte , erklärten die
drei Minister durch die übliche und von niemand ernst genommene
,,BerichtigungS " note , die Absicht gehabt zu haben , gegen den reform -
feindlichen Abänderungsantrag zu votieren .

Das Senutsvotum hat wsort die Aktien der Gasmonopol -
Gesellschaft um einige SV s�rank in die Höhe geschnellt . Doch scheint
die Hausse verfrüht zu sein . Die sozialistischen und radikalen De -
putierten von Paris haben gemeinsam mit der Linksmehrheit des
Pariser Gemeinderats die Sache energisch in die Hand genommen .
Der Zweck ihrer Aktion ist erstens die Aufrechterhaltimg des Kammer -
entwurfcs in der kommenden neuen Gasdebatte und zweitens die
Ausübung eines Druckes auf die Regierung , damit diese das nächste
Mal daS Votum der Reform vom Senat aufrichtig und energisch
verlange .

In diesem Sinne haben soeben 43 Mitglieder des Gemeinderats ,
d. i. die radikale und sozialistische Mehrheit , eine Resolution zugunsten
der Reform votiert und unterzeichnet .

Unter dem parlamentarisch - politischen Gesichtspunkt hat die
GaSfrage gezeigt , daß man im kleinen wie im großen dem Kabinett
Rouvier nicht über den Weg trauen darf . —

Norwegen .
_ Die Ministcrkrise . Das Ministerium Hagerup , daS mm fein

Abschiedsgesuch eingereicht hat , kam bekanntlich nach den Storthings -
Wahlen von 1303 ans Ruder . Es war ein Produkt der Tamm -
lungspolitik , die sich wesentlich gegen die Sozialdemokratie richtete
und die Staatsfinanzen durch Sparsamkeit , besonders durch Sparen
an sozialen Reformen aufbessern wollte . In der Unionsfrage hoffte
man lediglich durch Verhandlungen mitSchweden zum Ziele zu kommen .
Nachdem nun diese Verhandlungen , offenbar durch die Schuld der
schwedischen Regierung , zun , Scheitern gebracht sind , nimmt
Hagerup eine sehr radikale Haltung an , indem er eine Umgestaltung
der ganzen Unionsverhältnisse für notwendig erklärt . Wie verlautet ,
hat er dem Kronprinz - Negenten geraten , den Staatsrat Michelsen
mit der Bildung eines neuen Ministeriums zu betrauen . An den
Borsitzenden des zur Beratung der Unionsfrage gewählten Storthings
komitees hat der Kronprinz ein langes Schreiben gerichtet , worin er
warnt , einen Weg zu betreten , der zum Bruch zlvischen den beiden
Völkern führt und den Rat gibt , die Verhandlungen auf Grundlage
der Gleichberechtigung beider Reiche fortzusetzen und verspricht , hier -
bei mitzuwirken . Nach ihrer Staatsverfassung ist eS den Norwegern
möglich, auf dem Wege der Gesetzgebung zu einem eigenen Konsulats -
toesen zu gelangen . Aber wenn der König einem solchen Gesetz
seine Zustimmung versagt und , wenn eS von neuem be¬
schlossen wird , wieder versagt , so können fünf Jahre darüber
vergehen , bis es gegen des Königs Wille in Kraft
treten kann , und unaufhörliche Kriegsrttstungen in beiden Ländern
wären wahrscheinlich unausbleiblich . Deswegen sind auch unsere
Parteigenossen Gegner dieses Verfahrens und sie teilen diese Ansicht
mit dem größten Teil des norwegischen Volkes , das einen unmittel «
bar entscheidenden Beschluß verlangt , der allerdings zur Auflösung
des ganzen UnionsverhältniffeS führen kann . Kommt es dazu , so
liegt der Gedanke nahe , Norwegen zu einer Republick zu machen ,
was der demokratischen Verfassung des Landes ja auch am besten
entsprechen würde . —

England .
Liberaler Wahlficg . Bei der Ersatzwahl in der Grafschaft

B u t e ( Schottland ) wurde der Liberale Lamont mit
146v Stimmen gewählt gegen 141S Stimmen , die für den
Konservativen Salvesen abgegeben ivurden . Bei der letzten Wahl
betrug die konservative Mehrheit 19S Stimmen . —

Rußland .
Die WehrPsiichtSfrage vor de », finnischen Landtage . Wie vom

2. März aus HelsingsorS berichtet wird , hat der finnische General -

gouverneur einer Deputation gegenüber geäußert , daß die Wehr -

Pflichtsfrage den Ständen zur Entscheidung vorgelegt werden solle .
Es scheint demnach , daß der russische Despotismus jetzt doch das

Bedürfnis empfindet , für den gegen die finnische Heerordnung be -

gangenen Bersassungsbruch die Genehinignng der gesetzgebenden
Körperschaft nachzusuchen . _

Die Schlacht bei Mnkden .

Während unser Londoner Korrespondent die Dauer der

gegenwärtig entbrannten Schlacht bei Mukden auf
14 Tage veranschlagt , liegen heute schon Private Meldungen
war , wonach Kuropatkins Niederlage bereits

eine vollendete Tatsache sein soll . So behauptet

z. B. der Petersburger Korrespondent des „ Berliner Tage -
blattes " , daß das Z ä r e n - R e s k r i p t , das die Einbenifung
einer vom Volke gewählten Körperschaft in Aussicht stellt , die

Folge niederschmetternder Nachrichten vom Kriegsschauplatze

sei . Er meldet dann unter dem 3. März weiter :

Gestern ! var ein historisch denkwürdiger , aber auch furchtbarer

Tag für Rußland . Um 7 Uhr abends traf eine ch , s f r i e r t e

Depesche Kuropatkins ein , daß 2S0 000 Japaner den

russischen linken Flügel durchbrachen und von der übrigen Armee

abschnitten . Um 10 Uhr abends kam eine zweite Depesche

Kuropatkins , welche lautete : » Tie Japaner marschieren auf

Mukden , meine Lage ist äußerst gefährlich ! " Im Laufe der Nacht

trafen weitere Nachrichten ein . deren Inhalt mir unbekannt ist .

Heute wird in Regierungskreisen angenommen , daß Kuropatkin

völlig geschlagen und seine Armee zum Teil zersprengt , ja daß
eventuell die Bahn nördlich von Mukden abgeschnitten ist . Wie -

weit letzteres richtig ist . vermag ich nicht zu beurteilen , da alle

Nachrichten äußerst geheim gehalten werden .

Inwieweit diese Nachrichten zutreffen , bleibt abzuwarten .
An offiziellen und japanischen Depeschen liegen heute die folgen -

den vor :
Toki », 4. März . ( Meldung des « Reuterschen Bureau » " . )

Abgesehen von kurzen amtlichen Mitteilungen ist man hier ohne Nach -

richten über den Fortgang der Ereignisse in der Mandschurei . ES

ist augenscheinlich , daß eine beträchtliche Tätigkeit längs der ganzen
rund 30 Meilen langen Front im Gange ist , aber es ist zweifelhaft ,
ob das allgemeine Vorgehen tatsächlich bereits begonnen hat . Eine

große Schlacht wird bei Tschuipingtai erwartet , wo sich die Russen

nach ihrer Niederlage bei Tsinkhetfchen gesammelt haben .

Tvkiv . 4. März . ( Meldung des „ Reuterschen Bureau » " . ) ,
Der englische Dampfer „ Easby Abbeh " , mit Cardiff - Kohlen nach ■

Wladiwostok bestimmt , ist am 27 . Februar von den Japanern auf - \
gebracht worden .

Tokio , 4. März . ( Meldung des „ Reuterschen Bureaus " . )
Wie aus dem Hauptquartier gemeldet wird , wird auf beiden Flügeln
sowohl wie im Zentrum der Kampf fortgesetzt . Die Japaner ge -
Winnen ständig an Terrain . Bei Sinminting wurden die Russen ge -
schlagen .

Ferner wird gemeldet :
Tokio , 4. März . Ein von der Armee Okus eingetroffenes Tele -

gramm berichtet , eine Abteilung , welche zur Erkundung der russischen
Vorposten 1500 Meter nördlich von Ababati entsandt worden war ,
eroberte nach heftigem Bajonettangriff trotz numerischer lieberlegen -
heit der russischen Truppen die von den Russen aufgeworfenen Schanz -
werke und besetzte dieselben . Die Verluste aus feiten der Japaner
betrugen vorgestern und gestern 2000 Mann . Die russischen Ver -
luste sind bedeutend höher . Die japanischen Belagerungsgeschütze
haben die Beschießung längs der Eiseichahn eingestellt . Kuroki setzt
seine Umgehungsbewegungen fort .

Petersburg , 4. März . Gerüchtweise verlautet , daß die Avant -
garde der Russen sowie die russische Intendantur Mukden bereits
verlassen haben , um sich nach Charbin zurückzuziehen . Die Lage der
Russen soll eine sehr kritische sein .

Petersburg , 4. März . Ein Telegramm auS Charbin meldet ,
daß die Japaner gestern den Putilow - und den Nowgrodshügel
eingenommen haben . Ferner soll die Kavalleriedivision Rennen -
kampfs beinahe vollständig aufgerieben worden sein . Es wird berests
versichert , daß Mukden geräumt werde . Die Russen befürchten , von
den Japanern vollständig umgangen zu werden und ihre sämtlichen
Stellungen cmr Hunho aufgeben zu müssen . Beim hiesigen General -
stabe wird diese Meldung dementiert , indem man erklärt , nichts
darüber zu wissen . Wie verlautet , soll eine neue Kriegssteuer , welche
besonders Staatsbeamte und Angestellte treffen soll , eingeführt
werden .

Tokio , 4. März . Amtliche Mitteilung . Marschall
O y a m a meldet : Die Russen machten am 2. März gegenüber unserer
Stellung bei S i n g k i n g, ungefähr 80 Meilen östlich von Mukden .
verschiedene Angrisse , die aber sämtlich zurück -
geschlagen wurden . Bei Poennsihn wurde der Feind auf seine
Hauptverteidigungslinie zurückgeworfen , die Aktion ist noch
im Gange , ebenso entwickeln sich die Gefechte am Schaho in einer für
uns günstigen Weise . Am 1. März vertrieb unsere Abteilung
bei Tamintun und Sinminting den Feind und erbeutete eine Menge
Lebensmittel und Fourage .

Japanische Operationen gegen Wladitvostot ?

Wladiwostok , 4. März . 2000 Japaner landeten bei Schen -
g u d s h i n im nördlichen Korea , wohin sie von Kriegsschiffen und
anderen Dampfern gebracht worden waren . Eine Torpedoboots -
flottille deckte offenbar die Ladung .

* ♦

Petersburg . 4. März . General Kuropatkin melbet unter
dem 2. d. M. : Heute gegen 3 Uhr hat unser Detachement am Aus -

gange eines 4 Werst östlich von Sanlinpu gelegenen Torfes in der

Richtung auf Sanlinpu mit Artillerie gefeuert : die feindliche Be -

ivegung gegen unser Detachement wurde bald zum Stehen gebracht .
Heute hat der Feind eine energische Offensive und eine
Ümgehungsbcwegung gegen unsere rechte Flanke in der Front der

Dörfer Schahopu und Lindziatun ausgeführt . Die Japaner machten
nach einer starken vorbereitenden Kanonade mehrere Angriffe ,
wurden jedoch mit großen Verluste für sie zurückgeschlagen .
Gegen unsere Stellungen in der Front Erdagou - Kandolissan be¬

gnügt sich der Feind , Artilleriefeuer zu unterhalten . Gegen die

Stellung von Kutulin richteten die Japaner einen energischen An -

griff und nahmen eine Verschanzung in der Front , wurden jedoch
auS dieser durch unseren Gegenangriff hinausgeworfen ; die Ver -

schanzung wurde dann aber , da sie völlig zerstört war , von den

Nnserigcn verlassen . Die Japaner griffen heute mehrere Male

unsere Abteilung auf dem linken Flügel der Armeen an und be -

setzten gegen 1 Uhr nachmittags die Berge gegenüber der Stellung .
Unsere Truppen faßten , nachdem sie durch einen Gegenangriff die

Japaner aus der Stellung geworfen hatten , auf einem Bcrgkamm
in der Nähe des Berges Fuß . Unsere Abteilung bestn Dorfe

Kudiaza ergriff die Offensive , nachdem sie fünf heftige Angriffe der

Japaner mit großen Verlusten für diese zurückgewiesen hatte .
Unterm 3. März meldet General Kuropatkin weiter : Der An -

griff gegen die Japaner , welche das Dorf Sanlinpu und die südlich
davon gelegenen Nachbarort « besetzt hielten , wurde gestern abend

begonnen und heute früh fortgesetzt . In Mulden sind heute morgen

Verstärkungen eingetroffen . Auf der Front unserer Stellungen

fanden heute keine Angriffe statt , sondern nur eine Beschießung

durch japanische Artillerie . Die Japaner unternahmen am ftühen

Morgen Angriffe auf unsere Stellungen auf dem linken Flügel in

der Gegend von Jansintun und Kandolisan . An dem letzten , vierten

Angriff nahmen mehr als 20 japanische Bataillone teil , die aber

alle unter großen Verlusten für die Japaner zurückgeschlagen
wurden . Nach dein Bericht des Befehlshabers in diesem Teile dcS

Kriegsschauplatzes blieben Leichen von Japanern in Massen vor

unseren Stellungen liegen . An mehreren Stellen fanden Bajonett -

kämpfe statt . Heute früh griff der Feind unser « Stellung bei

Kutulin an , zwei Angriffe wurden jedoch unter großen Verlusten

für die Japaner zurückgeschlagen. Die ersten Glieder der Japaner ,
die die rechte Flanke unserer Stellung angriffen , trugen Uniformen

unseres Regiments Chcmbarsky , das sich in der Stellung bei Kutulin

befindet . Ein dritter Angriff auf die rechte Flanke wurde eben -

falls zurückgeschlagen . Die Japaner kamen bi » auf 200 Schritt a »

»nserc Schüvengräben heran . Unsere Abteilung auf dem linken

Flügel wurde heute dreimal , um 3 Uhr morgens . 3 und 5 Uhr nach -

mittags , angegriffen , besonders heftig war der letzte Angriff , bei

dem es zum Bajoncttkampf kam , der aber auch mit großen Verlusten

für die Japaner zurückgeschlagen wurde . Der Stabschef der 71 . Di -

Vision Oberstleutnant Chrostizki wurde verwundet , blieb aber in der

GefechtSlinic . Gestern habe ich im Namen Eurer Majestät den

Truppen der Abteilung des linken Flügels für ihre Tapferkeit gc -
dankt . Die Verluste der japanischen Truppen , die den linken Flügel

angriffen , waren so groß , daß Berge von Leichen eine förmliche

Brustwehr bildeten .
� #

Tokia , 4. März . Amtliche Mitteilung . Marschall

Oyama meldet , daß die Russen am 2. März gegenüber unserer

Stellung bei Singking , ungefähr 80 Meilen östlich von Mukden , ver -

schieden « Angriffe machten , die aber sämtlich zurückgeschlagen wurdc ' n .

Bei Pönnsihu wurde der Feind auf seine Hauptverteidigungslinie

zurückgeworfen ; di « Aktion ist noch im Gange . Ebenso entwickeln

sich die Gefechte am Schaho in einer für uns günstigen
Weis « . Am 1. März vertrieb unsere Abteilung bei Tamintun

und Sinminting den Feind und erbeutete ein « Menge Lebensmittel

und Fourage . _

Sozialem

Wie „ Schokoladenpulver " gemacht wird .

Zucker und Farbe !
Der Fabrikant Jürgens wurde in zweiter Instanz vom

Berliner Landgericht ivegen Uebertretung de » NahrungSmittelgesetzcs

zu einer Geldstrafe von SO M. verurteilt , weil auS seinem Betriebe

Schokoladenpulver mit einem Zuckergehalt von 83 Proz . . welches

zudem noch künstlich gefärbt war , hervorging . Und zwar wurde eine

Verletzung des 8 10 Nummer 1 und 2 des Gesetzes angenommen ,
d. h. die Verfälschung eincS Nahrungsmittels zum Zwecke der

Täuschung in Handel und Verkehr , sowie das wissentliche Feilhalten
eines verfälschten Nahrungsmittels unter Verschweigung der Ver -

fälschung . Da « Landgericht hielt für beachtlich die Aeuherung des

Sachverständigen Dr . Juckenat , daß Schokoladenpulver in normaler

Mischung 0 « bis höchstens 7S Proz . Zucker zu enthalten pflege und

ein Zuckergehalt von 33 Proz . ganz unzulässig wäre . Besonders fei
aber die Versetzung mit künstlichem Farbstoff eine Verfälschung ;

durch die künstliche Färbung des Zuckers se/ dem Pulver der Anschew
eine » höheren Kakaogehaltes verliehen worden . Herr Jürgens als
Inhaber der Fabrik sei auch strafrechtlich verantwortlich , wenngleich
der Werkmeister den Betrieb leitete , denn es stehe fest , daß sich I .
immerhin doch auch um den Betrieb bekümmert habe , indem er selbst
nach seinen Angaben sich dort wenigstens jede Woche einmal sehen
ließ . Hinzu komme , daß die Herstellung des Pulvers nach Rezepten
erfolgte , die dem Angeklagten von seinem Geschäftsvorgänger über »
geben worden seien . Nun habe zwar I . damals die Färbung ver -
boten , sie sei aber schließlich doch wieder erfolgt , und es müsse an -
genommen werden , daß I . davon gewußt und stillschweigend die

Zusetzung des Farbstoffes geduldet habe , wobei eine Täuschung in
Handel und Verkehr bezweckt worden sei . — Das Kammergericht
verwarf die hiergegen eingelegte Revision des Angeklagten mit der
Begründung : Dahingestellt bleiben möge , ob eine Verfälschung im
Sinne des Nahrungsmirtcl - Gesetzes schon allein darin liege , daß
dem Schokoladenpulver ein ungemein hoher Prozentsatz von Zucker
beigemischt gewesen sei . Aber ganz zweifellos sei es eine Ver -
fälschung , daß man Farbstoff zusetzte , um den großen Prozentsatz von
Zucker nicht erkennen zu lassen . Danach sei Angeklagter mit Recht
verurteilt worden .

Versammlungen .
Vierter Wahlkreis ( Osten ) . In einer sehr zahlreich besuchten

Versammlung des Wahlvereins , die am Dienstag in Bockers Ge -
sellschaftshaus stattfand , sprach ReichStagS - Abgeordneter Singer
über : Die politische Lage . In seinem fesselnden Vortrage
beleuchtete der Redner die wichtigsten politischen Fragen und Ent »
scheidungen sowie die Art und Weise , wie gegenwärtig die Regierung
und die bürgerlichen Parteien , vor allem aber das Junkertum gegen
die Interessen des Volkes sündigen . Er wies nach , wie einerseits
die neuen Handelsverträge dazu dienen , die wichtigsten Lebensmittel
zu verteuern , andererseits durch Erhöhung der Zollschranken im
Auslände die Ausfuhr deutscher Jndustrieprodukte erschwert und
damit die Arbeitsgelegenheit vermindert wird , und wie dieses über -
mätzige Entgegenkommen gegen die Wünsche der Junker der Re »
gierung die Hoffnung gibt , daß man auch ihren militaristischen Forde -
rungcn entgegenkommen wird . Des weiteren kennzeichnete der
Redner die schmähliche Liebedienerei unserer Regierung Rußland
gegenüber , sowie den Schneckengang der deutschen Sozialreform , wie
er unter anderem wiederum deutlich in dem untertänigen Verhalten
der Regierung gegenüber dem protzcnhaften Hochmut der Bergwerks -
bcsitzer und in dem unzweckmäßigen und unzulänglichen Versuch
zur Revision des Berggesetzes zutage tritt . . — Der Vortrag , der mit
den Worten schloß , daß alle politische Tätigkeit der Sozialdemokratie
im letzten Grunde dem Endziel , die ausbeuterische bürgerliche Ge -
sellschafsordnung zu beseitigen , dient , fand stürmischen Beifall . —
Zur Diskussion sprach Wagner im Sinne des Referats . Der Vor -
sitzende Bader forderte zum Eintritt in den Wahlverein auf .

Der Wahlvercin Schöiieberg ehrte in seiner Generalversammlung
vor Eintritt in die Tagesordnung das Andenken des verstorbenen
Genossen Gustav S a n n e w i tz in der üblichen Weise . Alsdann
refer ' . crie Genosse Molkenbuhr über das Thema : „ Handels -
vertrags - Politil " . An den mit großem Beifall aufgenommenen Vor -
trag schloß sich eine Diskusston nicht . — Der Vorstand unterbreitete
alsdann der Versammlung folgenden Antrag :

„ Verstorbenen Genoffen wird nur dann ein Kranz seitens des
WahlvereinS gewidmet , wenn am Begräbnis ein Pastor nicht
mitwirkt . "

Wollermann führte zur Begründung auS , daß ein Vor -
kommnis auö jüngster Zeit , welches ja auch schon eine Berliner
Versammlung beschäftigt habe , den Vorstand veranlaßt habe , diese
ganze Angelegenheit zu diskutieren , und sei derselbe zu vor -
stehendem Beschluß gekommen . Ehe aber derartige Vereins - Angelegen -
heilen in die Versammlungen anderer Wahlver ' eine getragen werden ,
würde es sich doch für die Zukunft empfehlen , derartige Angelegen¬
heiten erst am Orte zu erledigen . In der hieran fich anschließenden
Diskussion erklärte sich Kasper , trotzdem er seit 16 Jahren Disfi -
dent sei , mit dem Beschluß des Vorstandes nicht einverstanden und
ersucht um Ablehnung . K ü t e r weist die Einwände deS Genoffen
Kasper gegen den VorstandSantraa zurück . Auch er wendet sich
scharf gegen den Genossen Leven st ein , welcher Veranlassung
nahm , die KranzverweigerungS - Angelegenheit in eine Berliner Partei -
Versammlung zu tragen , ehe dieselbe hier am Orte besprochen werde .
Derartige Verstöße gegen die Disziplin lasse sich ein überzeugter
Parteigenosse nicht zuschulden kommen . Der Antrag deS Vorstandes
wird mit erheblicher Mehrheit angenommen . — Zur Aufnahme
gelangten 36 Genossen .

_

Zur Demiffio » des italienischen
Kabinetts

erhalten wir folgende Privatdepesche :
Rom , 4. März . Der Eindruck der Demission de » NabiuettS

ist ungeheuer . Der Rücktritt Giolitti » war absolut unerwartet .
Der „ Avanti " begrüßt de « Rücktritt als Sieg de » organisierte «
Proletariat » über die Reaktion , fordert aber da » Proletariat
auf , sein Pulver trocken zu halteu , da die reaktionäre

Mehrheit der Kammer die Regierung z « weitere « Angriffe »
gegen die Arbeiterrechte treibe » wird . — Der „ Avanti " schließt
mit Dankesworten an die Organisationen der Eisenbahner . —

Die Agitationskommissio » der Eisenbahner beschloß , vorläufig
die Obstruktion aufzugeben in Erwartung der Stellungnahme
des neuen Ministeriums . Die Krise wird voraussichtlich lang
und schwierig , da bei der augenblicklichen Situation niemanden

nach der Nachfolge im Ministerpräsidinm gelüstet .

Rom . 4. März . ( W. T. B. ) ( Drpntiertenkammer . ) Minister
Ronchetti gibt bekannt , daß der Ministerpräsident aus Gesundheit » -
rücksichten dem Könige die Demission überreicht habe , infolgedessen
hätte auch das gesamte Kabinett demissioniert . Der König habe sich
seine Entschließung vorbehalten . Die Regierung bleibe bis dahin ,
zur Abwickelung der laufenden Geschäfte und zur Aufrechtcrhaltung
der öffentlichen Ordnung im Amte .

Beendigung der Eisenbahner - Obstruktion .
Rom , 4. März . ( W. T. B. ) DaS Agitationskomitce de «

EisrnbahnpersonalS in Verbindung mit drei von der sozialistischen
Gruppe entsandten sozialistischen Abgeordneten und den Präsidenten
der Arbeiterbörsen in Rom , Neapel , Florenz , Mailand und Turin

hat soeben infolge der Demission des Kabinetts beschlossen , dir Ob -

strultion aufzugeben . _

Letzte Nachrichten und Depefchea
Berunglückte Arbeiter .

Hamburg , 4. März . ( W. T. B. ) Von einer Stellage auf der
Werst von Blohn » u. Voß stürzten heute sechs Arbeiter ab ;
einer blieb tot , die anderen wurden schwerverletzt ins Krankenhaus
gebracht . _ _ _ _

Amtseinführung des Präsidenten Roosedelt .
Washington , 4. März . ( W. T. B. ) Die feierliche Einführung

des Präsidenten Rooscvelt in seine zweite AmtSperiod « wurde mit
dem üblichen Zeremoniell begangen . Nachdem FairbankS in sein
Amt als Vizepräsident im Senat eingeführt war , begab sich die

ganze Versammlung auf die große Rampe vor dem Kapital , wo
dem Präsidenten dann in Gegenwart einer zahlreichen Menschen -

menge der Eid abgenommen wurde . Unter großem Beifall Verla ?

der Präsident dann eine Botschaft .
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l <. eicksrag .
IM . Sitzung vom Sonnabend , den 4. März 1905 ,

nachmittags 1 Uhr .
Am BundeSratstische : Niemand .
Auf der Tagesordnung steht zunächst die zweite Beratung des

Gesetzentwurfs Auer <Soz . ) und Genossen auf Errichtung eines
Reichs - Arbeitsamtes . Hierzu liegt ein Antrag T r i m -
born sZ. ) vor , den Gesetzentwurf der Regierung zur Berück -
1» ch t i g u n g zu überweisen .

Präsiden ! Graf Balleftrcm : Ein Antrag , der die Form eines
Gesetzentwurfes hat , hat den Anspruch darauf alle geschäftsordnungs -
gemäßen Stadien zu durchlaufen , d. h. also alle drei Lesungen . Es
gibt nur ein geschästsordnungsmäßiges Mittel , einen solchen Antrag
zu beseitigen , nämlich die einfache Tagesordnung . Der Antrag
Trimborn , den Gesetzentwurf in zweiter Lesung der Regierung zur
Berücksichtigung zu überweisen , ist geschästsordnungsmäßig nicht vor -
gesehen . Ich kann ihn daher nur zulassen , wen » sich kein Wider -
spruch , namentlich kein Widerspruch von der Partei , die den Gesetz -
entwurs eingebracht hat , erhebt . Streng genommen wäre der Antrag
Trimborn zulässig , wenn er in der Form einer «motivierten
Tagesordnung " eingebracht wäre . Ich bin etwas überrascht durch den
Antrag Trimborn und kann mich bis jetzt noch nicht endgültig
entschetden . Ich stelle jetzt den K 1 des Geletzentwurfes zur Beratung .

Abg . Singer <Soz . ) t Unsere Stellung zu z 1 des Gesetzentwurfes
ist ja selbstverständlich , da wir ihn eingebracht haben . Gegen den
Antrag Trimborn Iverden wir keinen Einspruch erheben und zwar
erstens aus Rücksicht auf die Geschäftslage des Hauses und zweitens
weil uns ja die Regierung selbst eine Borlage über denselben Gegen -
stand in Aussicht gestellt hat . Deshalb verzichten wir auf die Durch -
beratung unseres Gesetzentwurfes in seinen einzelnen Paragraphen .
( Beifall im ganzen Hause . )

Abg . Trimborn (Z. j : Ich habe den Antrag aus denselben
Motiven herausgestellt , welche der Herr Vorredner soeben angegeben
hat . Daß wir den Gesetzentwurf der Regierung speziell zur
„ Berücksichtigung " empfehlen , liegt erstens daran , daß die Grund -
idee die große Mehrheit für sich hat und zweitens daran , daß der
Gesetzentwurf für gemischte Arbeitskammern eintritt , was große
Sympathien in meiner Partei erweckt . Auf die Einzelheiten des
Gesetzentwurfes wollen wir uns natürlich nicht festlegen .

Abg . Dr . Büsing <natl . ) : Auch ich gehe auf den § 1 nicht ein .
Ich erkläre , daß meine politischen Freunde keinen Widerspruch er -
heben deshalb , weil der Antrag Trimborn jetzt in zweiter Lesung
des Gesetzentwurfs eingebracht ist . In der Sache sind wir allerdings
abweichender Ansicht . Die Ueberweisung zur «Berücksichtigung " be -
deutet nach altem parlamentarischen Brauch , daß das Haus alle Teile
deS Gesetzentwurfs billigt . Der Antrag Trimborn mutet uns also
zu, uns auf den Gesetzentwurf Auer in allen seinen Teilen fest -
zulegen . Meine politischen Freunde stellen also den Antrag , den
Gesetzentwurf der Regierung nur als „ Material " zu überweisen ,
da wir ihn nicht einmal zur „ Erwägung " empfehlen können .
Auch stellen wir den Antrag , im Antrag Trimborn statt «der -
bündeten Regierungen " „ dem Herrn Reichskanzler " zu setzen .

Abg . » . Normann (k. ): Wir halten den Antrag Trimborn eigent -
lich geschäftsordnungsmäßig nicht für zulässig ; aber wir wollen mit
Rücksicht auf die Geschäftslage deS Hauses keinen Widerspruch er -
heben . Im übrigen werden wir bekanntlich gegen den Antrag
stinimen .

Abg . Singer ( Soz . ) : Die Ausführungen des Vorredners fordern
doch den Widerspruch heraus . Wenn er wirklich annimmt , daß
der Antrag geschäftsordnungsmäßig unzulässig ist ,
so dürste er rhu auch bei aller Rücksicht auf die Geschäftslage nicht
zulassen . So liegt eS aber nicht . Hier handelt es sich um
die Flage , ob das HauS auf einstimmigen Beschluß ohne
Widerspruch ein Verfahren einschlagen kann , das in der
Geschäftsordnung nicht vorkomnit . Der Präsident ist nicht bereit ,
ausnahmsweise durchzuführen , waS geschäftsordnungsmäßig un -

zulässig ist , sondern nur einen Fall zu entscheiden , der in der Ge -

schästSordnung nicht vorgesehen ist .
Wäre eS anders , so würden auch wir unS nicht auf den An -

trag Trimborn einlassen ; denn w i rw o l I e n ni ch t von der
Gnade der anderen Parteien leben . ( Sehr gut I bei
den Sozialdemokraten . ) Herr Büsing hat zu Unrecht Petitionen und
Gesetzentwürfe gleichgestellt . Wenn man eine Petition zur Be -

rücksichtigung überweist , so drückt da « Uebereinstimmung mit ihrem
Inhalt aus . Bei diesem Gesetzentwurf aber waren wir von vornherein
sicher , daß der Reichstag nicht jeden Paragraphen annehmen werde
und haben deshalb ausdrücklich von vornherein erklären lassen ,
daß wir zur Abändennig einzelner Bestimmungen bereit seien .
Die Ueberweisung zur Berücksichtigung würde nur eine Anerkennung
des Prinzips der Organisation sein , die wir im Antrage vorgeschlagen
haben . Es ist auch nicht zutreffend , daß die Ueberweisung zur
Berücksichtigung die Regierung zur Berücksichtigung jeder einzelnen
Bestimmung zwingt . . Gezwungen " wird die Regierung von uns
überhaupt nicht . Sie wird nur aufgefordert , einen Gesetzentwurf in
dem Sinne vorzulegen , den unsere Borlage zum Ausdruck bringt .
Auch Petitionen können ja von der Regierung teiliveise berück -

sichtigt , teilweise abgelehnt werden . Uebcrweisen Sie unseren
Antrag zur Berücksichtigung , so heißt daS , daß der Wunsch
der großen Mehrheit des Reichstages ist , einen dahin -
gehenden Gesetzentwurf zu erhalten . Als Material wandert er in
den Papierkorb des Bundesrats ; als Material braucht ihn der
Bundesrat nicht , denn sein Inhalt ist bekannt genug . Nur als
Ausdruck deS Mehrheitswillens hat unser Beschluß Bedeutung .
Wir können demnach der Ueberweisung als Material oder zur Er -

wägung nicht zustimmen .
Präsident Graf Ballestre «: Ich will mich ganz kurz über die

geschäftsordnungsmäßige Lage äußern . Ein Antrag kann geschäftS -
ordnungsmäßig sein , d. h. dem entsprechen , was m der Geschäfts -
ordimng schriftlich festgesetzt ist ; deshalb ist er noch nicht unter
allen Umständen zulässig . Ein Antrag kann gegen die Geschäfts -
ordnung sein , dann ist er unter allen Umständen unzulässig . Es

tibi aber noch einen dritten Fall neben der Geschäftsordnung .
) ann ist der Antrag nur zulässig , wenn kein Widerspruch erfolgt .

So waren wir schon öfter in der Lage , ähnliche Anträge wie den

Anttag Trimborn zu votieren .

Abg. Liebermann v. Sonnenterg ( Wirffch . Bgg. ) tritt für den

Antrag Büsing ,
Abg . Kulerski ( Pole ) für den Anttag Trimborn ein .

Abg . Trimborn ( Z. ) : Wenn wir den Antrag Auer und Ge -

nassen zur Berücksichtigung überweisen , so geht unser
Einverständnis mit dem Anttage dahin : auch w i r wünschen
ein ReichS - ArbeitSamt , Arbeitsämter , Arbeits -
k a m m e r n und Einigungsämter . Aus unserer Zustimmung
zu diesen Gedanken kann ftir unsere zukünftige Entscheidung über

Einzelheiten kein Kapital geschlagen werden ; daS hat Abg . Singer
selbst erklärt . Gegen den Anttag Büsing könnten die Sozialdemo -
ttaten Widerspruch erheben . Schon deshalb ist mein Ausweg der

beste .
Abg . Müllcr - Sagan ( frf . BP. ) : Ich will keinen Widerspruch

gegen den Anttag Trimborn erheben , möchte aber ausdrücklich da -

gegen protestieren , daß hier ein Präzedenzfall geschaffen wird .

Tatsächlich soll doch hier ein Bethlehemitischer Kindermord verübt

werden .
Abg . Läfing ( natl . ) : Als einer der ältesten Parlamentarier in

diesem Hause muß ich dagegen austreten , daß in einem alten bisher
unangefochtenen Brauch des HauseS Bresche gelegt wird .
Die Ueberweisung zur Berücksichtigung mit dem Vorbehalt , daß man
nicht einverstanden ist , ist ein Widerspruch .

Abg . Bebel ( Soz . ) : Auch ich möchte als einer der ältesten
Parlamentarier in diesem Hause einige Ausführungen machen , die

etwas anders lauten werden als die meines Borredners . Herr
Büsing hat insofern allerdings recht , als es zum erstenmal vorkommt ,
daß ein Jnitiativanttag aus dem Hause in anderer Form als nach
einer Spezialberatung an die verbündeten Regierungen kommt . In -
dessen alles kommt im Leben zum erstenmal vor . Ein Präzedenzfall
aber wird schon darum nicht geschaffen , weil ja zu diesem Beschluß
die Uebereinstimmung des ganzen Hauses gehört .
In jedem späteren Fall brauchte also nur der betteffende
Antrag st eller zu widersprechen , um ein ährn
liches Verfahren unmöglich zu machen . Auch von
einem Bethlehemitischen Kindermord könnte nur die Rede sein , wenn
es sich um einen Majoritätsbeschluß handelte . Wenn Herr Büsing
meinte , der Beschluß würde draußen im Lande nicht verstanden
werden , so könnte das doch nur der Fall sein , wenn jemand den
definittven Beschluß liest , ohne von den vorhergehenden Verhand
lungen Kenntnis zu nehmen . In diesen haben ja die Anttagsteller
ausdrücklich erklärt , wie sie ihren Antrag aufgefaßt wissen wollen .
Die Hauptsache ist , daß über den Grundgedanken unseres Antrages
die große Majorität des Hauses einig ist .

Abg . v. Kardorff ( Rp. ) : Herr Bebel hat selbst bewiesen , daß es
sich hier um einen Präzedenzfall handelt , indem er sagte , alle Dinge
müssen einmal einen Anfang haben . Gegen dieses erste Mal sträuben
wir uns und werden daher für den Antrag Büsing stimmen .

Abg . Trimborn <Z. ) : Wenn der Sinn der Ueberweisung zur
Berücksichtigung einer Petition der wäre , daß man sich mit allen
einzelnen Ausführungen derselben identifizierte , dann würde man
sehr selten zu einem solchen Beschluß kommen . Festgenagelt auf einen
solchen Antrag würde man gerade damr , wenn man ihn Paragraph
für Paragraph und dann im ganzen annimmt .

Abg . Singer ( Soz . ) : Die Herren von Kardorff und
Büsing hätten ihren Abscheu gegen die Schaffung von
Präzedenzfällen besser bei den Zollberatungen bekundet
( Lebhafte Zustimmung bei den Sozialdemokraten . ) Damals aber
haben sie gegen den ärgsten Widerspruch eines großen Teiles des
Hauses durch Majoritätsbeschluß einen ganz neuen Weg be-
treten , während wir uns heute alle darüber einig sind ,
daß der vorgeschlagene Weg nur eingeschlagen werden kann ,
wenn von keiner Seite Widerspruch erhoben wird . Es
ist doch häufig vorgekommen , daß der Herr Präsident z. B. vor -
geschlagen hat , die dritte Lesung gleich nach der zweiten vorzunehmen ,
falls kein Widerspruch erfolge . Also von der Schaffung eines
Präzedenzfalles kann keine Rede sein . Es kommt den Herren
Antragstellern darauf an , über diesen Gesetzentwurf ein Votuin ab

zugeben dahin , daß sie mit den Grundgedanken einverstanden sind ,
und das ist nur durch die Ueberweisung der Berücksichtigung zu
erreichen .

Präs . Graf Bollestrem : Ilm keine Legendenbildung aufkommen
zu lassen , muß ich bemerken , daß Herr Singer sich irrt . Ich habe
nur ein einziges Mal vorgeschlagen , die dritte Lesung gleich
»ach der zweiten stattfinden zu lassen , das war bei der lex Heinze ,
und damals bin ich dazu durch das gesainte Haus gedrängt worden .
habe sogar ausdrücklich gewarnt , da das ein sehr bedenklicher
Präzedenzfall wäre .

Abg . Dr . Pachnicke (frf . Vg. ) : Herr Singer will uns nicht auf
Einzelheiten festlegen , aber er will ein Votum zugunsten seines An -
ttages . Wir aber sind mit dein organisatorischen Aufbau , der in
dem Antrage vorgeschlagen ist . nicht einverstanden . Wir wollen
lediglich eine arbeits statt st ische Behörde , nicht
ein Reichs - Arbeitsamt mit solchen Funktionen , wie
es der Antrag Auer will . Hier sind sachliche Gegensätze
vorhanden , und diese müssen in der Form der Abstimmung irgend -
wie zum Ausdruck kommen . Darum ist es mir nicht möglich , für
den Anttag auf Berücksichtigung zu stimmen .

Abg . Büsing ( natl . ) : Was den Zolltarif anlangt , weiß doch
Abg . Singer ganz genau , daß ich dagegen gestimmt habe . —
Eine Ueberweisung zur Berücksichtigung würde bedeuten , daß man
zwar nicht die Motive und dergleichen sich zu eigen macht , sondern
die Paragraphen des Entwurfes selbst .

Abg . Dr . Müllrr - Sagan (fts . Bp. ) : Es ist im allgemeinen nicht
möglich , zu einem aus dem Hause kommenden Gesetzentwurf anders
Stellung zu nehme » , als nachdem dieser alle drei Beratungen durch -
laufen hat . Jetzt aber soll die Möglichkeit geschaffen werden , schon
bei der zweiten Lesung Stellung nehmen zu können .

Abg . ». Kardorff ( Rp. ) : Der Abg . Singer hat gemeint , ich wäre
am allerwenigsten in der Lage , für die Traditton der Geschäfts -
ordnung einzutreten . Der Abg . Singer vergißt ganz , daß wir uns
damals , als die GeschäftSordnungs - Aenderung , welche meinen
Namen ttägt , beschlossen wurde , in einer Notlage befanden .
galt , die guten Traditionen des Parlaments gegen Ihre Obstruktton
zu verteidigen . ( Lachen bei den Sozialdemokraten . ) Ich bestreite
es gar nicht , daß dantit ein Präzedenzfall ge
schaffen worden ist . ( Hört I hört l links . ) Wir werden
wiederum Gebrauch von einem solchen Mttel mache » , wenn die
Herren von der äußersten Linken und die ihnen Nahestehenden die

ganze parlamentarische Maschine lahmlegen wollen . ( Lachen links . )
Abg . Singer ( Soz . ) : Ich will nur konstatieren , daß Abg . Kardorff

soeben erklärt hat , daß er und seine politischen Freunde bereit sind ,
wenn eS ihnen aus parteipolitischen Gründe » so paßt , eine Minder -
heit zu vergewaltigen , die Geschäftsordnung zu brechen . ( Sehr richtig !
bei den Sozialdemokraten und bei der Freisinnigen Vereinigung . )

Damit schließt die Geschästsordnungsdebatte .
Präsident Graf Ballestrem : Ich ftage zunächst , ob jemand gegen

die Zulässigkeit des Antrages Trimborn mit dem Unterantrage Büsing
Widerspruch erhebt . Das ist nicht der Fall .

In der Abstimmung wird der Antrag Büsing gegen die
Stimmen der Freikonservativen . Nationalliberalen . Freisinnigen und
Wirtschaftlichen Vereinigung abgelehnt , der Antrag Trim -
b o r n mit sehr knapper Mehrheit durch die Stimmen des Zentrums ,
der Sozialdemokraten , der Polen , einiger Antisemiten und des Abg .
v. Gerlach angenommen .

Damit ist der Anttag Auer u. Gen . erledigt .
ES folgt die Beratung des Initiativantrages v. TreuenfelS (k. )

u. Gen . betteffend Abänderung des § 833 des B. G. B. ( Haftpflicht
für Tierschaden ) .

Der § 833 deS Bürgerlichen Gesetzbuches lautet jetzt :
« Wird durch ein Tier ein Mensch getötet oder der Körper

oder die Gesundheit eines Menschen verletzt oder eine Sache be -
schädigt , so ist derjenige , welcher daS Tier hält , verpflichtet ,
dem Verletzten den daraus entstehenden Schaden zu ersetzen . "

Diesem Paragraphen soll nach dem Antrage v. Treuenfels
folgender Zusatz angeftigt werden :

« Die Ersatzpflicht tritt nicht ein , wenn der Schaden durch ein
Haustier verursacht wird und derjenige , welcher das Tier hält , bei
dessen Beaufsichtigung die im Verkehr erforderliche Sorgfalt beob -
achtet oder wen » der Schaden auch bei Anwendung der Sorgfalt
entstanden sein würde . "

Zur Begründung des AnttageS erhält das Wort

Abg . v. TreuenfelS (k. ) : Das Bürgerliche Gesetzbuch ist zwar
noch nicht lange genug in Kraft , um seine Wirkung zu übersehen .
Aber hier liegt ein schreiender Mißstand vor . Die jetzt gesetzttäftige
Formulierung ist überhaupt nur durch einen Zufall der
zweiten Lesung Gesetz geworden . Nirgends im Auslande ist
die Haftung deS Tierhalters so streng . Das Commodum -
Prinzip , das Prinzip , daß , wer den Vorteil hat , auch die Gefahr
ttagen müsse , ist im Bürgerlichen Gesetzbuch mehrfach , so beim
Notftandstäter , durchbrochen . Die Haftung des Tierhalters ist viel -
fach schärfer als die deS Antomobilbesitzers jemals sein wird . ( Sehr
richtig I) Werden Pferde durch Schwebebahnen scheu gemacht , so
haftet ihr Besitzer und nicht die Schwebebahn für den Schaden .
Denn das Gericht erklärte vom grünen Tisch , daß es nicht in der
Natur der Pferde liege , daß sie vor jeder Schwebebahn scheu werden
müßten . (Heiterkeit . ) Dabei ist das Naturell der Pferde genau

so verschieden , wie das der Menschen . ( Heiterkeit . ) Jeder
Kossäth , jeder Droschkenkutscher , jeder Grünlramhändler , jeder Hunde -
fuhrwerkhalter ist durch den 8 833 bedroht , und der Reichstag sollte
ihn im Interesse der Gerechtigkeit abändern . ( Beifall rechts . )

Ab. Lucas ( natl . ) : Wir stimmen der Grundtendenz des AnttageS
von Treuenfels zu . Aber wenn alles das richtig wäre , was der

Antragsteller soeben ausgeführt hat . so würde man wirklich ftagen ,
was sich seinerzeit der Gesetzgeber gedacht hat . Auch muß man die

Sache doch auch vom Standpunkt des Geschädigten
aus betrachten . Aber solange die Judikatur dazu neigt , die an sich
schon strenge Haftpflicht noch zu verschärfen , hat der 8 833 aller -

dings Wirkungen , die unbillig und auch unzweckmäßig sind . Ich
beantrage Kommissionsberatung über den Antrag TreuenfelS .

Abg . Liebermann von Sonncnberg ( Antis . ) : Schäden deS Bürger -
lichen Gesetzbuches müssen so schnell wie möglich geändert werden .
Die Beispiele des Abg . v. Treuenfels ließen sich leider beliebig
vermehren . Im Code Napoleon sind vernünftigere Bestimmungen
über Tierschäden enthalten . Bei uns wird ein Tier -

Halter geradezu gezwungen , sich gegen die Hastpflicht zu versichern .
Dies aber schwächt die moralische Verantwortlichkeit ab . Am meisten

geschädigt durch diese Bestimmung ist der Bauer , der ohne Haussiere
einfach nickt auskommen kann .

Abg . Schmidt - Warburg ( Z. ) : Ein Teil meiner Freunde lehnt
jede Abänderung des 8 833 des Bürgerlichen Gesetzbuches ab , weil

er seit IM Jahren bestehe und zu Beschwerden keinen Anlaß gegeben

Saben
soll . Ein anderer Teil hält eine solche Abänderung für ver -

: üht , da die Rechtsprechung auf diesem Gebiete noch keine konstante
ist . Ich aber und ein größerer Teil meiner Freunde halten diesen

Paragraphen für ein Damoklesschwert , das über dem Haupte eines

jeden Bauern und jedes kleinen Gewerbetteibenden schwebt , und

halten seine möglichst schleunige Beseittgung für dringend geboten .
Der Antrag muß in die Kommission ; wenn er wieder zurückkommt ,
wird hoffentlich der Staatssettetär dort sitzen ! ( Heiterkeit . ) Aber

wir wollen die Sache der Regierung recht bequem machen und wollen
lieber gleich sagen : „ Wir Wilhelm von GotteSgnaden " usw . ( Leb -
haster Beikall rechts . )

Abg . Dove (fts - Bg . ) : Auch die Geschädigten gehören doch
zum großen Teil der L a n d w i r t s ch a f t an . Ich wundere mich ,
daß die Herren von der Rechten so wenig daran denken , daß i n
allerer st er Linie dafür gesorgt werden muß , d a ß d i e

Geschädigten geschützt werden . Einzelne Gerichts -
entscheide beweisen gar nichrS . Als jemand voll vom neuen
Weine in dem Zustande , in dem man sich dann zu befinden

pflegt , von der Planke in den Rhein fiel , entschied das Reichsgericht ,
die Gemeinde hätte dort ein Gitter bauen sollen Demnach also
müßte der ganze Rhein eingefaßt werden . (Heiterkeit . ) Die

Aenderung deS Paragraphen scheint mir also nicht so dringend zu
sein . Auch würden wir unsererseits in dem Falle unsere Wünsche
auf ein besseres Wildschadengesetz wieder vorbringen .
Das Bürgerliche Gesetzbuch stellt ein Kompromiß dar , in dem jede
Seite einen Teil ihrer Wünsche hat zurückstellen müssen . Vorläufig
sind meine Bedenken gegen eine Aenderung des Paragraphen stärker
als der Wunsch auf Aenderung . ( Beifall links . )

Abg . Stadthagcn ( Soz . ) : Wir haben bereits wiederholt Stellung

gegen diesen Antrag genommen und halten auch eine KommissionS -

beratung für überflüssig . Sollte eine solche beschlossen werden ,
so müßten wir uns vorbehalten , bei der Gelegenheit alle die Nach -
teile zu beseitigen , die durch die Stellungnahme der

Konservativen zuungunsten der Kleinbauern und
der kleinen Gewerbetreibenden in dem Bürger -
lichen Gesetzbuch enthalten sind . Ich erinnere nur an
die Rechtlosigkeit der gesamten ländlick " » Arbeiterklasse und an die

Rechtlosigkeit der Bauern , die darin besteht , daß sie den Hasen ,
der ihren Kohl wegfrißt , nicht niederschießen dürfen
( Sehr richtig I bei den Sozialdemokraten . ) Der Zusatz des Ab -

geordnete v. Treuenfels würde nur zur Folge haben , daß nicht , wie

jetzt , der vermögende Besitzer eines Tieres schadenersatzpflichsig ist ,
sondern daß der Geschädigte an den vermögenslosen
Kutscher verwiesen wird . ( Sehr richtig I bei den Sozial -
demokraten . )

Damit schließt die Diskussion .
In seinem Schlußwort wendet flch der

Abg . ». TreuenfelS (k. ) gegen die Anschauung , eS würde durch
die Spruchpraxis der Gerichte sich auch ohne Gesetzesänderung eine

vernünftige Beschränkung in der Anwendung des 8 833 durchsetzen .
Eile sei notwendig , denn der Paragraph sei eine ständige schwere
Bedrohung zahlloser Tierhalter . Was der Abg . Stadthagen mit
den Hasen hier wollte , weiß ich nicht . Da wird er doch schwerlich
den „ Tierhalter " feststellen können . Der Abg . Stadthagen erblickte
in der jetzigen Bestimmung einen Ausgleich der Bermögensunter «
schiede ; den zu schaffen ist aber nicht Aufgabe deS Bürgerlichen Gesetz -
bucheS , denn dort soll nur Gerechtigkeit nach dem Maße der Schuld
geübt werden . ( Beifall rechts . )

Der Anttag v. TreuenfelS wird gegen die Sttmmen der

Sozialdemokraten und des Abg . v. Gerlach an eine Kommission von
14 Mitgliedern verwiesen .

Die Tagesordnung ist erschöpft .
Nächste Sitzung : Montag 1 Uhr . Fortsetzung der Beratung des

Etats des Reichsamts deS Innern .
Schluß 4' / , Uhr . _

/Zbgeoränetenbaus .
154 . Sitzung vom 4. März , 11 Uhr .

Am Ministertische : v. Budde .
Zum Ausgabetitel „ Ministergehalt " liegt ein Antrag deS Abg .

Gritsch ( natl . ) vor , in welchem die Staatsregterung ersucht wird ,
Maßnahmen in Erwägung zu ziehen , um zur Beseitigung der die
Sicherheit und Ordnung des Verkehrs auf dem Potsdamer Platz
und im Straßenzuge der Potsdamer - und Leipzigerstraße in Berlin
gefährdenden Zustände eine Erweiterung des Potsdamer Platzes
und die Schaffung eines Parallelstraßenzuges nördlich des vor -
gedachten herbeizuführen .

Abg . Dr . LotichinS ( natl . ) ersucht den Minister , dahin zu wirken ,
daß für die Kleinschiffahrt auf dem Rhein keine SchiffahrtSabgaben ,
wie sie in der Kanalvorlage beschlossen seien , eingeführt werden .

Abg . Hirsch (fts . Bp . ) : Ich möchte die Aufmerksamkeit deS
hohen Hauses und der Staatsregierung auf die Lage der Bauarbeiter
bezüglich deS Schutzes für Leben und Gesundheit lenken . Die Ver -
ordnung der vier Ministerien vom 27. Februar 1903 konnte ich
damals als wesentlich richtig und zweckentsprechend begrüßen .
Leider fehlt jede Veröffentlichung , über die Resultate derselben ,
ii. B. darüber , welche Anträge auf Anstellung von technischen Auf -
ichtsbeamten gestellt und erfüllt worden sind . Aus den Berichten
>er königlichen Gewerbe - Aufsichtsbeamten geht dies zum Beispiel

hervor . — Redner verliest die betreffenden Stellen aus den Berichten
ür Berlin und Wiesbaden , aus denen sich eine weitere Zunahme

besonders von tödlichen Unfällen gerade im Baugewerbe klar ergibt .
— Als ein Hauptmittel dazu bezeichne ich wiederum die Brr -
Wendung von Arbeitern als Baukontrolleure , wie solche innerhalb
Deutschlands im Königreich Bayern seit etwa vier Jahren im
Gange ist . Dann können wir endlich darauf rechnen , daß nicht jähr -
lich über die tausend Todesfälle und Fälle von dauernder Erwerbs -
Unfähigkeit die Opfer deS Baugewerbes als übermäßige bekunden .
( Beifall links . )

Abg . Frhr . v. Zedlitz ( fl . ) : Die Anlegung neuer Straßen sei
Sache der Gemeinden .

Abg . Fntsch ( natl . ) : Daß die jetzigen Berkehrsberhältnisse über
den Potsdamer Platz unhaltbar seien , erkenne wohl jeder an . Es
empfehle sich, die Torgebäude zu beseitigen , ebenso den am Pots -
damer Platz belegenen Kirchhof und das südliche Eckhaus des Pots -



damer Platzes und der Köuiggrätzerstratze zu beseitigen . Dadurch
würde eine erhebliche Vergrößerung des Potsdamer Platzes ermög -
licht werden . Zur Regelung des Verkehrs im Zuge der Potsdamer -
straßc würde die Anlegung eines Tunnels unter dem Platz gute
Dienste leisten . Eine Parallelstraße zur Potsdamer - und Leipziger -
straße könne gebildet tverden , wenn ein Straßenzug von der Viktoria -
stratze in die Voßstraße mündend errichtet werde .

� Abg . Rosenow lfrs - Vp. ) : Es handelt sich auch nach unserer
Auffassung bei dem Antrage Fritsch um einen Eingriff in die Selbst -
Verwaltung der Stadt Berlin . Die Vergrößerung des Potsdamer
Platzes würde die Gefahren für den Fußgängerverkehr nur noch
vergrößern . Die Anlage eines Tunnels würde nach den Erfahrungen ,
die anderswo mit Tunnels für Fußgänger gemacht sind , kaum zu
einer Erleichterung des Verkehrs dienen . Tagegen möchte ich die
Regierung bitten , die Straßenbahnvrojekte der Stadt zu genehmigen ,
die auch geeignet sind , namentlich die Leipziger Straße zu ent -
lasten . Tie Stadt ist fortwährend bemüht , die Berkehrsvcrhältniffe
zu verbessern , sie wird aber darin gehindert durch die staatliche Kon -
zessionsverlängerung für die Strasienbahngesellschaft . Würde die
Regierung diese Konzessionsverlängerung zurückziehen , so würde sie
sich den Dank der Stadt erwerben . ( Beifall links . )

Abg . Dr . Becker ( Z. ) : Den Antrag Fritsch bitte ich abzu -
lehnen , da er einen Eingriff in die Selbstverwaltung bedeute .

Abg . Cassel lfrs . Vp . ) : Aus die Frage der Konzessions -
Verlängerung der Berliner Straßenbahn bis 194S will ich hier nicht
näher eingehen . Ich will nur betonen , daß H 1 Abs . 2 der Ge -
nchmigungsurkundc , als diese veröffentlicht wurde , hieß , daß die Ge -
sellschaft auf Anfordern der Genehmigungsbehörde gehalten sei , die
Verlängerung der Konzession rechtzeitig einzuholen . Sie sehen
hieraus , daß die Staatsrcgierung es für selbstverständlich erachtet ,
daß die Straßenbahngesellschast die Zustimmung zur Verlängerung
der Konzession beizubringe » hat . Daraus ergibt sich , daß die Re -
gierung auf dem Standpunkt steht , daß eine solche Zustimmung die
Voraussetzung für den weiteren Betrieb ist . Auch der frühere
Polizeipräsident v. Windheim hat sich 1900 cmf denselben Stand¬
punkt gestellt . In einem Schreiben bestätigte er , daß seine Ansicht
dieselbe ist wie die der Stadt Berlin . Die Straßenbahngesellschaft ,
so heißt es in dem Schreiben , ist nach den Bestimmungen des Klein -
bahngesetzes nicht befugt , ihren Betrieb weiter fortzusetzen . Wir
sind in Berlin stets bemüht , den Vcrkchrsinteressen gerecht zu werden ,
wenn wir nur das Entgegenkommen der Staatsregierung dabei
finden . Wir verlangen , daß wir diejenigen Straßenbahnlinien
betreiben dürfen , die wir für notwendig halten . ( Beifall links . )

Abg . Gamp (fk. ) : Ich bitte den Abg . Fritsch , seinen Antrag
zurückzuziehen . Ich meine , daß die Verhältnisse nicht so schlimm
sind , wie es dargestellt wird . Der Abg . Cassel hat heute die Vor -
würfe , die er früher gegen die leitenden Personen der Straßenbahn -
Gesellschaft gerichtet hat , nicht wiederholt , und ich nehme an , daß
er sie damit zurückgenommen hat . ( Zuruf des Abg . Cassel : Be -
wahre ! ) In den Zeitungen hat damals gestanden , daß Herr Cassel
in der Stadtverordneten - Vcrsammlung der Straßenbahn vor -
geworfen habe , sie habe sich die Konzessionsverlängerung erschlichen .
Im stenographischen Bericht ist dieser Ausdruck nicht vorhanden ,
aber seine Aeußerungen , die er da gemacht hat , haben doch immerhin
den Sinn , daß er den Vorwurf der Erschleichung erhoben hat . Ich
glaube , der Abg . Cassel kennt die Personen nicht genügend . Ich
stehe mit ihnen in persönlichem Berkehr und bin überzeugt , daß
keiner der Herren anders handeln wird , wie ein vornehmer Mensch
handelt . Herr Cassel würde der Sache mehr nützen , wenn er die
persönlichen Angriffe unterlassen würde . Ich hoffe , er wird den
leitenden Personen der Straßenbahn - Gesellschaft hier eine volle , be -
friedigende Ehrenerklärung geben . Der Abg . Cassel hat nicht er -
wähnt , daß der Stadt im Jahre 1805 direkt ein Erwcrbsrccht an -
geboten war , die Stadt hat sich aber geweigert , darauf einzugehen .
Sie glaubte , durch das Heimfallrcht des Bahnkörpers besser weg -
zukommen . Sie hat sich dabei verrechnet . Tie Konzession bis 1919
genügte nach Ansicht der Straßenbahn - Gesellschaft und des Ministers
v. Thielen nicht zur Amortisation des Anlagekapitals , und deshalb
war die Straßenbahn - Gesellschaft genötigt , wenn sie zum elektrischen
Betriebe übergehen wollte , sich eine längere Konzcssion zu sichern .
Ich kann nicht glauben , daß der jetzige Minister das , was sein Bor -
gänger angeordnet hat , aus Konnivenz gegen die Stadt Berlin über
den Haufe » wirft . Zu einem Entgegenkommen gegen die Stadt
Berlin liegt auch kein Anlaß vor , denn diese läßt cS stets an dem
nötigen Entgegenkommen gegen die Staatsregierung fehlen . ( Zuruf
links : Wo denn ? )

�Abg . Frhr . v. Zedlitz ( fk. ) : Auf Grund der 8Z 6 und 13 des
Kleinbahngesetzes könne die Konzession nicht zurückgezogen werden .
Die Stadt Berlin erhalte mit dem Ablauf der von ihr gewährten
Konzession nur das Verfügungsrecht über die Schienen .

Abg . Cassel ( frs . Vp. ) : Die Entscheidung über die Streitfrage
zwischen der Stadt Berlin und der Straßenbahn - Gesellschaft liegt
bei den Richtern . Wir haben zu den Gerichten volles Vertrauen und
sind dabei bis jetzt nicht schlecht gefahren . ( Sehr richtig ! links . )

Wenn dann der Abg . Gamp von mir verlangt , ich solle hier eine
it « der Berliner Stadtverordneten - Berfammlung getane Aeußerung
zurücknehmen , so bemerke ich, daß die Straßenbahn - Gesellschaft nicht
Mitglied des Abgeordnetenhauses ist . ( Sehr richtig ! links . )

Es werden keinerlei Bemerkungen von noch so hochgestellten
Leuten nnch verhindern , hier das zu sagen , was ich denke . In der

Stadtverordneten - Berfammlung von Berlin spricht man nicht etwa ,
geschützt durch eine Bestimmung der Verfassung , sondern das , was
man da sagt , hat man auch dem Richter gegenüber zu vertreten .
Ich muß es als deplaciert bezeichnen , wenn Heer Erklärungen über
die Aeußerungen in der Stadtverordneten - Versammlung von einem
Mitgliede des Hauses verlangt werden . ( Sehr richtig ! links . ) Der
Ausdruck „erschlichen " ist nicht von mir gebraucht worden . Was ich
gesagt habe , war lediglich das , daß ich kein Vertrauen zu einer Ge -
fellschaft habe , die es verstanden hat , trotz des mit der Stadt ab -
geschlossenen Vertrages hinter dem Rücken der Stadt eine Kon -
zessionsverlängerung bis 1949 zu erlangen , und diese Behauptung
werde ich aufrecht erhalten , ebenso wie alle die Männer in der Ber -
liner Stadtverwaltung , die mit der Gesellschaft zu tun gehabt haben .
Sie wird auch aufrecht erhalten von dem Oberbürgermeister von
Berlin , der erklärt hat , daß der Sinn des Vertrages zwischen Stadt
» nd Straßenbahn - Gesellschaft der gewesen ist , daß die Stadt 1919
den Betrieb übernehmen sollte . Nach dem Vertrage sollten nicht nur
die Schienen , sondern auch die Patente und Lizenzen der Gesellschaft
an die Stadt fallen . Die Stadt konnte in dem Vertrage ein direktes

Uebergangsrecht nicht bekommen , weil das Unternehmen noch von
anderen Gemeinden konzessioniert war . Der Sinn des Vertrages
war aber der , daß die Stadtgemeinde 1919 den Betrieb zu über -

nehmen hatte . Wäre das der Sinn nicht gewesen , was sollte dann
die Bestimmung über den Hcimfall des Bahnkörpers und der Pa -
tente bedeuten ? Glauben Sie denn , daß die Stadt Berlin sich
diesen Heimfall deswegen ausbedungen habe , um einen Handel mit
altem Eisen und mit Patenten zu betreiben ? ( Beifall links . )
Wir gehören nicht zu der hohen Finanz , die hinter der Straßenbahn
steht . Wir stehen auf dem Standpunkt schlichter bürgerlicher Ehrbarkeit
und haben uns gesagt , wenn die Straßenbahn mit uns einen Vertrag
schließt , der den Uebergang der Bahn an die Stadt erleichtert , dann
halten wir es nicht mit Treue und Glauben vereinbar , wenn sie
hinter dem Rücken der Stadt eine Verlängerung der KonzessionS -
dauer sich verschafft . ( Lebhafte Zustimmung links . ) Im übrigen
habe ich nicht einen Vorwurf gegen eine einzelne Person erhoben ,
sondern gegen die Gesellschaft . Das Verfahren , was damals der

Stadtgemeinde Berlin gegenüber angeschlagen worden ist , hat auch
bei Unbefangenen vielfach Verwunderung erregt , �oo hat Herr Dr .

Friedberg damals sein Erstaunen über die Konzessionsverlängerung
ausgesprochen , und auch Herr v. Pappenheim hat gesagt , daß er es

nicht begreifen könne , daß auf eine so große Kommune so wenig

Rücksicht genommen worden sei . Wenn der Abg . Gamp von einem

geringen Entgegenkommen der Stadt gegen die Regiermh , spricht ,

so habe ich das Vertrauen zu der Regierung , daß sie uns nicht unser

Verhalten in der Schulfrage entgelten läßt durch ungerechte Be -

Handlung in der Straßenbahn - Frage . ( Zustimmung links . )

Ein Regicrungskommissar erklärt , daß nicht nur die Konzession

der Stadt Berlin in Frage kommt , sondern es hätte auch die Kon -

zession der Vorortgemeinden berücksichtigt werden müssen . Die

Konzession Schönebergs laufe bis 1937 , Friedrichsfeldes bis 1939 ,

Wilmersdorfs bis 1950 , Tempelhofs bis 1949 , ebenso die Dalldorfs
bis 1949 . Zwischen den verschiedenen Kouzcssionsfristen sei eine
mittlere Linie gezogen worden . Wäre der Betrieb in Berlin infolge
der NichtVerlängerung der Konzession ausgeschaltet worden , so wäre

das mit dem Verkehrsinteresse nicht zu vereinbaren gewesen , namentlich
wären dieJntcrcssc » der Bororte dadurch aufs schwerste geschädigt worden .

Daß Berlin durch die Verlängerung der Konzession geschädigt sei ,

glaube er nicht , sie mußte im Juteresse der Aufrechtcrhaltung des

Verkehrs erfolgen .
Abg . Cassel ( fts . Vp. ) : Es ist nicht richtig , daß die mittlere

Linie gezogen worden ist . Man hat sich über die Festsetzung der
mittleren Linie wohl mit der Straßenbahn in Verbindung gesetzt ,
aber nicht mit der Stadtgemeinde . Die Vorortgemeinden , um die
es sich hierbei handelt , haben Verträge abgeschlossen , so Charlotten -

bürg , Schöneberg und Ripdorf bis 1937 , Wilmersdorf bis 1948 ,
andere Vororte mit ähnlichen Zeitdauern , da ist doch
nicht 1949 die mittlere Linie . ( Sehr richtig ! links . ) Es

sind nur zwei Orte , die Verträge über 1949 hinaus abgeschlossen
haben , das sind Tegel und Dalldorf , die haben bis 1959 ihre Ver -

träge abgeschlossen . Man kann doch nicht ohne weiteres Dalldorf
und Berlin so vergleichen , daß man sagt : von 1959 und 1919 ist
1949 die mittlere Linie , wenn es auch viele Leute gibt , die meinen ,

daß viele Berliner mehr nach Dalldorf als nach Berlin gehörten .
( Heiterkeit . ) Der Minister hat wahrscheinlich seine Jnsormationcn nur
von einer Seite erhalten . Es wäre doch nicht zu viel verlangt ge -
wescn , daß man bei einem derartigen Plane die Stadt Berlin anhörte .
Man braucht uns ja nicht zu folgen . Aber wenn man uns gehört
hätte , fo wäre man nicht zu so irrigen Vorstellungen über die
Mittellinie gekommen . ( Beifall linls . )

Damit schließt die Debatte .
Der Titel „ Minister " wird bewilligt .
Abg . Fritsch ( natl . ) zieht seinen Antrag zurück.
Minister v. Budde : Die von dem Abg . Dr . Hirsch verlangte

Statistik bin ich gern bereit in Erwägung zu ziehen . Dem Abg .
Dr . LotichiuS erkläre ich, daß bereits der Finanzminister sich dahin
geäußert hat , daß kleine Schiffe auf den Flüssen ,
auf denen Abgaben erhoben werden sollen , von diesen
befreit werden fallen . Dieser Erklärung schließe ich mich an .
Der Antrag Fritsch ist ja erledigt . Ich möchte nur bemerken , daß

ich meine » ganzen Einfluß gern geltend machen werde , um
die Berkehrsverhöltnisse in den Berliner Straßen zu ver -

besser «. Verschiedene Abgeordnete haben ja richtig aus -

geführt , daß die Verbesserung der Berliner Berkehrsverhältnisse

Sache der Gemeinde ist . Wir wollen aber gern mitwirken und die
Steine au § dem Weg räumen helfen , die der Verbesserung des Ver -

kehrs entgegenstehen . Wir stehen grundsätzlich auf dem Standpunkt ,
daß auf die Dauer in Berlin im Niveau der Straßen nichts zu Helsen
ist , sondern daß durch Untergrundbahnen , ttntertunnclung und

Straßenüberaänge Abhilfe geschaffen werden muß . ( Beifall . )
Abg . Rosenow (frs . Vp. ) : Der Regierungskommissar führte aus ,

daß bei der KonzessionSerteilung Vorsorge getroffen werden müßte
für die Vororte , welche längere Verträge geschlossen hätten . Woher
denn die besondere Fürsorge für die Vororte und woher der Mangel
einer solchen für Berlin ? Hat denn die Regierung geglaubt , daß bei
einer kürzeren Konzessionsdauer bis zum Jahre 1919 die Stadt -

gemeinde Berlin den Verkehr mit den Vororten abgeschnitten
hätte ? Berlin hat doch das gleiche Interesse , mit den Vororten

Verkehrsverbinduugen zu unterhalten , wie umgekehrt . Berlin hat
von den Verhandlungen der Straßenbahn - Gesellschaft mit der

Regierung nichts erfahren . Was die Amortisation betrifft , so
hat die Große Berliner Straßenbahn - Gesellschaft bei den

Verhandlungen über den abzuschließenden Vertrag bis 1819
der Stadt einen Plan eingereicht , wonach der Vertrag bis
1919 dauern müsse , weil bis zu diesem Zeitpunkte die Amortisation
des Kapitals möglich sei . Die Stadtgemeinde wollte nämlich den

Vertrag auf eine kürzere Zeit abschließen . Was aber besonders in
der Stadtverwaltung verletzt hat , ist , daß die Große Straßenbahn
der Regierung eine andere Mitteilung gemacht hat , nämlich , daß sie
ihr Kapital bis zum Jahre 1949 amortisieren könne , und darauf hin
bis 1949 die Konzession erhalten hat . ( Hört ! hört ! ) Ich danke
dem Minister , daß er der Stadt Berlin in bezug auf Verkehrs -
Verbesserungen sein Augenmerk zuwenden will . Er wird
bald dazu Gelegenheit haben . Wir find jetzt dabei , eine Untergrund -
bahn , die den Norden mit dem Süden verbinden soll , mit einem

Kostenaufwande von 52 Millionen Mark zu erbauen . Wenn der

Minister als ein Förderer unserer Unternehmungen auf unserer Seite

steht , dann werden die Klagen über schlechte Verkehrsverhältnisse in

Berlin bald ein Ende finden . ( Beifall . )
Auf Anregung des Abg . ». Hagen ( Z. ) erwidert

Minister Budde , daß eine Anordnung getroffen sei für an -

gemessene Sonntagsruhe der Schlcusenmeister .
Nächste Sitzung Montag 11 Uhr : Antrag Krause ( natl . ) be -

treffend Bewilligung von Notstandögeldern an die durch die Sturm -

flut geschädigten Kleinfischer und Eisenbahnetat .
Schluß 4V3 Uhr .

Mocken - Spielplan der Berliner Cbeater .

Königliches Opernhaus . Sonntag : Meisterfinger von Nürnberg .
( Ansang 7 Uhr. ) Montag : Der Roland von Berlin . Dienstag : Cosi fan
tutte . Mittwoch : Bajazzi . Cavalleria rusticana . Donnerstag : Sinfonie -
Konzert der lönigl . Kapelle . Freitag : Carmen . Sonnabend : Der Roland
von Berlin . Sonntag : Undine . Montag : Rübezahl .

Neues Königl . Opern - Theater . Sonntag : Romeo und Julia .
Montag : Der eingebildete Kranke . Die Dienstboten . Dienstag : Nathan
der Weise . Mitwoch und Donnerstag : Geschlossen . Freitag : Wie die Alten
sungen . Sonnabend : Geschlossen , sonntag : Egmont . ( Ansang 7 Uhr. )
Montag : König Ottolars Glück und Ende .

Deutsches Theater . Sonntag nachmittag l ' /a Uhr : Don Carlos .
Abends : Schusselchen . Montag : Die Brüder von St . Bernhard . Dienstag :
Don Carlos . ( Ansang 7 Uhr. ) Mitwoch : Schujfelchcn . Donnerstag : Faust .
I. Teil . ( Ansang 7 Uhr. ) Freitag : Die Brüder von St . Bernhard . Sonn -
abend : Oedipus . Sonntag nachmittag 1' / , Uhr : Don Carlos . Abends :
OedipuS . Montag : Unbestimmt .

Berliner Theater . Sonntag : Der Kaiserjägcr . Montag : Im bunten
Rock. Dienstag , Mittwoch und Donnerstag : Der Kaiserjäger . Freitag :
. . . . so ich Dir . Sommbend und Sonntag : Der Kaiserjäger . Montag :
Unbestimmt .

Lessing - Theater . Sonntag nachmittag 2' / , Uhr : Der Biberpelz .
Wends : Elaa . ( Ansang 8 Uhr. ) Monlag : Die Weber . Dienstag : Elga .
( Ansang 8 Uhr. ) Mittwoch : An VolkSseind . Donnerstag : Elga . ( An-
sang 8 Uhr. ) Freitag : Traumulus . Sonnabend : Elga . ( Ansang 8 Uhr. )
Sonntag nachmittag 2' / , Uhr : Die versunkene Glocke . AbendS : Elga . ( An-
sang 8 Uhr. ) Montag : Die Frau vom Meere .

Theater des Westens . Sonntag mittags 12Uhr : Masinee . MagdcleineG .
Nachmittags 3 Uhr : Undine . Abends : Die neugierigen Frauen . Montag
und Dienstag : Die neugierigen Frauen . Mittwoch : Wiener Blut .
Donnerstag : Der Wildschütz . Freitag : Die neugierigen Frauen . Sonn -
abend nachmittag 3 Uhr : Der Geizige . Der zerbrochene Krug . Abends :
Die neugierigen Frauen . Sonntag nachmittag 3 Uhr : Der Prophet .
Abends : Die neugierigen Frauen . Montag : Undine .

National - Theater . Sonntag nachmittag 3 Uhr : Der Postillon von
Lonjumeau . Abends : Undine . Montag : Gute Nacht , Herr Panlalon ! Die
Hand . Die schöne Galathce . Dienstag : Der Wassenschmied . Mittwoch : Die
Jüdin . Donnerstag : Die neugierigen Frauen . ( Gastspiel des Theaters des
Westens . ) Freitag : Don Juan . Sonnabend : Undine . Sonntag nachmittag
3 Uhr : Der Troubadour . Abends : Don Juan . Montag : Unbestimmt .

Neues Theater . Sonnlag bis Donnerstag : Ein SommernachtS -
träum . Freitag : Der Gras von Charolais . Sonnabend und Sonntag :
Ein SommcrnachtSwaum . Montag : Der Gras von Charolais . '

Schiller - Theater <». ( Wallncr - Thcater . ) Sonntag nachmittag 3 Uhr :
Die Jungsrau von Orleans . Abends : Im Hasen . Montag : Das Heiratsnest .
Dienstag �ind Mittwoch : Im Hasen . Donnerstag : Der Leibalte . Freitag :
Medea . Sonnabend : Wallcnsleiiis Lager . Die Piccolomini . Sonntag nach -
mittag 3 Uhr : Der G- izlge . Hexensang . Abends : Der Leibalte . Monlag :
Die Haubenlerche .

Dchiller - Theater X. ( Friedrich - Wilhclmstädtischcs Theater . ) Sonntag
Der Geizige . Hexensang . Abends : Der Leiballe . Montag und Dienstag :
Der Lcibatte . Mittwoch : In Behandlung . Donnerstag : Im Hasen . Freitag
und Sonnabend : Der Leibaltc . Sonmag nachmittag 3 Uhr : König Lear .
Abends : Krieg im Frieden . Montag : Das Heiratsnest .

Residenz - Theater . Sonntag nachmi tag 3 Uhr : Das große GehetmnÄ .
Abends : Hotel Pompadour . Von Montag vis Sonnabend : Hotel Pompadour .
Sonntag nachmittag 3 Uhr : Nora . Zlbends : Hotel Pompadour . Montag i
Hotel Pompadour .

Kleines Theater . Sonntag : Abschied vom Regiment . Angele . Mon »

tag : Nachtasyl . Dienstag : Der Bär . Angele . Mittwoch : Abschied vom Regi -
ment . Angele . Donnerstag : Nachtasyl . Freitag : Sanna . Sonnabend :
Der Bär . Angele . Sonntag : Abschied vom Regiment . Angele . Montag :
sanna . . . . . .

Trianvn - Theater . Sonntag nachmittag 3 Uhr : Das eiste Gebot .

Allabendlich : Das Zlbenteuer des Herrn Malezieux . Die Briestasche . Ein

peinlicher Zwischenfall . Sonntag nachmittag 3 Uhr : Die glückliche Gilberte .
Abends und Montag : Das Abenteuer des Herrn Malezieux . Die Brief -
lasche . Ein peinlicher Zwischensall .

Belle - Alliance - Theater . Sonntag nachmittag 3 Uhr : Hofgunst .
Allabendlich : Der beste Tip . Sonntag nachmittag 3 Uhr : Kean . Abends :
Ter beste Tip .

Luise » - Theater . Sonntag nachmittag 3 Uhr : Götz von Berlichingen .
Zlbends : Robert und Bertram . Montag : Höhere Töchter . Dienstags Unsere
Frauen . Mittwoch : Götz von Berlichingen . Donnerstag : Von Stuse zu
Stuse . Freitag : Das Stistungssest . Sonnabend : Der neue Sttstsarzt .
Sonntag nachmittag 3 Uhr : Dors und Stadt . Abends : Der Registrator
aus Reisen . Montag : Götz von Berlichingen .

Lustspielhans . Sonntag nachmittag 3 Uhr : Das Lumpengesindel .
Zlbends : Der Familientag . Von Montag bis Sonnabend : Der Familien «
tag . Sonntag mittag 12 Uhr : Masinee : Hans im Glück. Abends und
Montag : Der Familicntag .

Carl Weisi - Theater . Sonntag nachmittag 3 Uhr : Senta Wolfs -
bürg . Zlbends : Die Kinder des Kapitän Grant . Montag bis Freilag : Die
Kinder deS Kapitän Grant . Sonnabend nachmittag 4 Uhr : Aschenbrödel .
Abends : Die Kinder des Kapitän Gram . Sonntag nachmittag 3 Uhr : Maria
Stuart . Zlbends und Monlag : Die Kinder des Kapitän Grant .

Zentral - Theater . Sonntag nachmittag 3 Uhr : Madame Sherry .
Zlbends : Die Jnxheirat . Montag bis Freitag : Die Juxheirat , « onnabend
nachmittag 1 Uhr : Der gesticselte Kater . Zlbends : Die Juxheirat . Sonntag
nachmittag 3 Uhr : Die Fledermaus . Zlbends und Montag : Die Juxheirat .

Thalia - Tpcater . Sonntag nachmittag 3' ; , Uhr ; Eharleys Tante .
Abends : Der Kilomelersresser . Montag bis Sonnabend : Der Kilometer -
sresser . sonntag nachmittag 3' / , Uhr : Eharleys Tante . Abends und
Montag : Der Kilomctcrsresser .

Kasino - Theater . Sonntag nachmittag 4 Uhr : Mutter Gräbert .
Abends : Heirat auf Probe . Montag bis Sonnabend : Heirat aus Probe .
Sonntag nachmittag 4 Uhr : Mutter Gräbert . Zlbends und Montag : Heirat
aus Probe .

Apollo - Theater . Sonntag nachmittag 3 Uhr : Berliner Lust . Abends
Das Vellchenmädchen . Montag bis Sonnabend : Das Veilchenmädchen .
Sonntag nachmittag 3 Uhr : Berliner Lust . Abends und Montag : Das
Veilchenmädchen .

Deutsch - Amerikanisches Theater . Sonntag nachmittag 3 Ichr :
Ueberstr großen Teich . Allabendlich : New Jork . Sonntag nachmittag
3 Uhr : UeberR großen Teich .

Gebrüder Herrnfeld - Theater . Allabendlich : Die Mcperhains .
Metropol - Theater . Allabendlich : Die Herren von Maxim .
Passagc - Theater . Allabendlich : Die 5 Lorrisons . Spezialitäten .
Wintergarten . Allabendlich : Sahavet� Spezialitäten .
Reichshallen - Theater . Allabendlich : Stelsincr Sänger . �
Palast - Thcater . Allabendlich : Wie man Weiber sesselt. Spezialitäten .
llrania - Theater . Taubcnslraße 48/49 . Im Theater : 8 Uhr : Sonntag ,

Montag , Mittwoch , Freitag : Der Simplon und sein Gebiet . Dienstag und
Donnerstag : Zwei Jahre im Eise des südpols . Sonnabend : Im Bannkreis
der Jungfrau . — Jnvalidenstraße 57 —K2: Sternwarte .

Vcrrrnfcbtcs .
Die Katastrophe ans der Huldschiner Steinkohlengrube .

Grubenkatastrophen gehören jetzt zu den täglichen Erscheinungen .
Kaum ein Tag vergeht , ohne daß ein Grubenunglück gemeldet wird .
Für die bürgerliche Welt erschöpft sich die Teilnahme an diesen ent -
schlichen Vorgängen in der Kenntnisnahme der Zahl der Toten .
Nicht immer war und ist diese Vernichtung von Menschenleben ein
unabwendbares Schicksal . Die Bergleute haben bei vielen dieser
Katastrophen nachgewiesen , daß sie durch genügende Kontrolle zu
verhindern gewesen wären . Die Grubenarbeiter verlangen einen er -
höhten Schutz ihres Lebens durch Teilnahme von Arbeiter - Kontrol -
leuren au den Untersuchungen , aber ungehört ist ihre
Forderung bisher verhallt . — Ueber das Schicksal der
in der zweiten Sohle des Oskarschachtes der konsolidierten Huldschiner
Steinkohlengrube bei Petrzkowitz Freitag früh durch das Zubruche -
gehen eines Pfeilers abgeschnitteneu 14 Arbeiter wird
berichtet : Sonnabend früh sind nach zwanzigstündiger anstrengender
Arbeit sechs Arbeiter lebend und acht tot zutage
gefördert worden . Die Geretteten befinden sich den Um -
ständen angemessen wohl und konnten ohne Hülfe ihre Wohnungen
aufsuchen . Bei den Rettungsarbeiten fand man in einer Nische zehn
Mann , von denen inzwischen fünf gestorben sind . Die übrigen
Arbeiter wurden gerettet .

Das schwere Unglück auf der Preußen grübe
hat dem Besitzer dieses Werks , dem Grafen Tiele - Winckler folgendes
Telegramm Wilhelms II . gebracht :

„ Ich nehme an dem schweren Unglück in dem Jelkaschacht herz -
lichcn Anteil und beklage tief den Tod so zahlreicher braver Berg -
leute . Sie wollen den Hinterbliebenen der Opfer ihres gefahrvollen
Berufs , lvie den mit dem Leben davongekommenen Verunglückten
mein wärmstes Beileid aussprechen . "

Vielleicht veranlassen diese Katastrophen eine Beschleunigung des
Bergarbeiterschutzes .

Der Aufruf zur Errichtung eines Denkmals für Ernst Abbe ist
soeben erschienen . In dem Zeitalter der Errichtung von Massen -
denkmälern für die gleichgültigsten und unbedeutendsten Personen
wird dieser Aufruf allgemein freudige Zustimmung finden , vr
lautet :

In einer aus allen Teilen der Bevölkerung Jenas zahlreich be -
suchten Versammlung trat mit fast elementarer Gewalt die Ueber -

zeugung hervor , daß es die Pflicht der Gegenwart fei , die
charakteristische Gestalt E r n st A b b e s durch ein von Künstlerhand
geschaffenes Standbild späteren Geschlechtern zu überliefern .

In Ernst Abbe bewundert der große Kreis der Fachgenossen den
unermüdlichen Forscher auf dem Gebiete der mathematischen Natur -
Wissenschaften , den scharffinnigen Urheber neuer und äußerst frucht -
barer Lehren über Wesen und Wirkung der optischen Jnstru -
mente . . . .

Anderen steht er nicht minder hoch als Bahnbrecher auf dem
Gebiete der sozialen Organisation der industriellen Arbeit , der
mit beispielloser Selbstlosigkeit , auf der Höhe seines Schaffens
stehend , den reichen Früchten seiner Tätigkeit entsagte und sogar auf
die Selbständigkeit seiner Stellung verzichtete , um soweit als möglich
die Zukunft seiner Unternehmungen , namentlich auch nach deren
ideeller Eigenart , zu sichern .

So zwang dieser schlichte , allen äußeren Ehrungen ängstlich au ?
dem Wege gehende , dieser große und gute Mann unwillkürlich immer
weitere Kreise — wie auch ihre Stellung zu politischen , sozialen und
religiösen Fragen sein mochte — zu stets wachsender Bewunderung
seiner geistigen und sittlichen Hoheit . . . .

Beiträge nimmt der Verlagsbuchhändler Dr . G. Fischer in Jena
entgegen .

Zwei Schiffe mit 41 Man » Besatzung gesunken . Bei den
Bermuda - Jnsel » ist das Viermastschiff „ Charles Wilburn " mit dem
Segelschiff „ Ouinebang " zusammengestoßen » beide sanken ; von den
Besatzungen sind 41 Mann ertrunken .

Furchtbare Wirkungen hatte die Explosion eines Acethlen -
Apparates , die sich am Freitag auf dem Hofe des Kaufmanns
Rejehr in Neuteich ( Westpreußen ) ereignete . Drei im Geschäft an -
gestellte junge Leute wurden dabei getötet .

Eisenbahn - Unglück in Amerika . Aus der Bahnlinie Eleveland -

Pittsburg fuhr gestem von zwei Sonderzügen , die das Publikum
zur Feier des Amtsantritts des Präsidenten Roosevclt nach Washington
bringen sollten , einer ans den andern auf , als dieser , dem er in zu
kurzer Entfernung folgte , hielt . Nenn Personen kamen ums Leben ,
achtzehn erlitten Verletzungen .

Briefkasten der Expedition .
Holz 20 . „ Das Beizen und Färben des Holzes in modernen Fartz »«. -

Preis 4,59 M.



Ä ! WMMM . *
Sonntag , den 5. d. 9) 1. , »achinittags 3 Hör , im Gewerkschaftshanfe

Engel - Ufer 15 ( « aal I ) :

Geffentliche Versattttnbtng
der ill Srauerkien beschästigtell Handwerker , Maschmisten

und Heizer.
Tages - Ordnung :

1 Bericht der Kommission . 2. Welche Forderungen wollen wir stellen ?
3. Nerschiedencs .

UM - Kollegen ! Wir erwarten vollzähliges und pünktliches Erscheinen .
?lgitierl für guten Besuch der Versammlung . . Kein Handwerker darf fehlen .
Wir verweisen besonders daraus , daß die Versammlung durchaus pünktlich
eröffnet wird , da der Saal um 5 Uhr geräumt tverden muß .

Mit Gruß Tie Kommission der Brauerei . Handwerker .
41/5 « _ I . 21. : W. Siering . _

ir iiriineri
Dienstag , den 7. März :

Sautisehler ' Versammlungen.
Westen und Süd - Westen : BeiHa�ÄruT�3 ~ 7 '
Mnahif * Brauerei , Turmstr . 35/36 .
lUUdUll . Abends «' / , Uhr .

Wedding und Gesundbrunnen : BciR ®Ä®a3,�e '
Abends 51/ , Uhr .

Rosenthaler und Schönhauser Vorstadt :
Bei Werna < t , Schwedterstr . 2S —34 .

Abends 8' , . Uhr .

liZle » u . Horilosleti ; " " ÄifÄÄt " 1
Abends 6l/s Uhr .

SÜd6D : ®ei Wassertorftr . 68 .

Folgende Werkstellen find zu dieser Versammlung eingeladen :
Larsiko « & Wolf, Urbanftr . 96. Ulbert , Urbanstr . 107. GrDtzke ,
Lehntnerstr . 5. Hammer , Gitschinerslr . 63.

Bezirk Friedrichsberg :
Bei wÄ�ii5rirt�

g0f ~ Die TageS - Ordnung wird in den Versammlungen bekannt
gegeben . — Sämtliche Bautischler sind verpflichtet , zu erscheinen .
81/6 l » lv Ortsverwiiltans .

Achtung ! AU?. x
bei P. Pfeffer , Sti

Alle in der Bnrstenhölzerbranche beschäftigten Arbeiter
den 6. März , pünktlich abendS 7 Uhr ,

ofenthalerstr . 57 : . Besprechung .

Dienstag , 7 . März , abends 7 Uhr , Restauration „ Holzarbeiter -
börse - , Engrlnfer IS :

Versammlung sämtlicher in der Schleif - , Draht - u. Maschinen -
bürstenbranche beschäftigten Arbeiter u. Arbeiterinnen .

Tages - Ordnung : Besprechung über die Lage der Zlrbeiter nach
dem Metallarbeiterstreik . Tie Branchen - Kommissio » .

aernolluvii ) - , ilanüzmlf e.

I » cut » eI >Iiindi >>. — Verwaltungsstelle Berlin .

Bureau und Arbeitsnachweis ; „ Gewerkschaftshaus " , Engel • Ufer 15. II
Zimmer 13 —17 , geöffn . wochcnt . 8 —6 Uhr . — Telephon : Amt 4 Nr. 3318 .

Achwng ' . Milieiier aller Achtung !

Heute Sonntag , vorm . 16 Uhr , bei Keller , KoPPenstr . Lfl ( großer Saal ) :

Lortseliiiiizii.iirdciit.Geiittiillirrsiiiiliiiliilig
Tages - Ordnung :

Zur Erledigung stehen noch : Punkt 3 : Neuwahl der Mitglieder
zur inneren Ortsverwaltung und der Revisoren . Punkt 4 : An -
träge und Geschäftliches .

» wu - Bei der äußerst wichtigen Tages - Ordnung ist das Erscheinen
aller Kollegen und Kolleginnen unbedingt erforderlich . 67/7

Die Ortsverwaltung .
NB. Das Mitgliedsbuch ist am Eingang der Versammlung vorzuzeigen .

Mitglieder , welche mit ihren Beiträgen über 10 Wochen im Rückstände sind ,
haben keinen Zutritt . _ _
Montag , den 6 . März 1905 , abends Punkt 8 Uhr »

im Alten Schützenhause , Linienstratze 5 :

Seffent ! . Versammlung
aller selbständig . Mützenmacher

Tages - Ordnung :
1. Vortrag des Stadtverordneten Kotske über : „ Wie verbessern die

selbständigen Mützenmacher Berlins ihre wirtschastliche Lage " ? 2. Diskussion .
-. -8/17 _ _ Tie beauftragte Kommission .

| Anzüge 24 . . . 30 MR.
ms" " rm GehroeHnzüge 40 « -

iViai ) Paletots 22 Mk. r "
fertige ich ans prima Stofflresten unter Garantie des

guten Sitzes mit guten Zutaten in sauberer Verarbeitung .

Prinzonstr . 38

am Moritzplatz . Aug. Löther, Bellealliance -

straBe 98

Schöne Herren
Garderobe . Wir empfehlen !

1 Posten getragene HerrervPalctots
1 Posten getragene Hcrrcn - AnrDge1 Posten getragene Hosen « ,
t Posten getragene Qehröcke u. Rockanzuge

Herrschaften und Kavalieren . Nur kurze Zeit 1von den feinsten - - - - - - - - -. . .v. . �
getragene Monatssachen spottbillig

Zugleich machen wir auf unsere Ab¬
teilung neuer Garderobe aufmerksam .

J. Wand, Herren u . Knaben - Garderoben
Hauptgeschäft ; Cbausseestr . 80a .

2. Geschäft - Prinzenstr 17, a. d. Wasserlhorstr .
3. Geschäft : Gr. Frankfurterstr . 116, a. d. Andrcasstf .

Sozialdemokratischer Wahtoerein

f. d. k. Berliner fteiehstagswaMkreis (6st).
Dienstag , de » 7. März , abends SVa Uhr , im Elysium , Landsberger Allee 40 41 :

Versammlung .
Tages - Ordnung : 242/6 «

1. Zur Landarbeiterfrage . Referent Genosse widert Selimldt » Sonnenburg . 2, Diskussion .
3. Verschiedenes .

Gäste habe » Zutritt . — Zlnfnahme neuer Mitglieder .

Zahlreichen Besuch erwartet vor Vorsttiud .

Sozialdem. Wahlverein f. d. 6. Berl. Reichstagswahlkr.
Dienstag , den 7 . März , abends 8Vs Uhr ,

im „ Stvinemünder Gesellschaftshanse " , Swinemünderstr . 4Ä :

Versammlung .
T ages - Ordnung :

1. « ortrag des Genossen XUllLki über : gebtlbcft
2. Diskussion . 3. Verschiedenes . _ _ 246/17 *

IV * Gäste — Damen und Herren — haben Zutritt .
Zahlreichen Besuchcrwartct

_ _ _ _
Der Vorstand .

Arbeiter » Sängerbund
Berlins und ünigegeiid .

Sonntag , den 12 . jMärz , vormittags 11 Uhr , in der Brauerei friednebsbain :

Mk " Uebtiugs - �tiEiMle . " MZ
Lieder : „ Gruß an den Mai " , „ Dem Lenz entgegen " , „ Fruhkingsstürme " .

Pünktliches , vollzähliges Erscheinen ! — Bundeskarte legitimiert , - WS

U ® " HMsJcbuB - SItzung . - Wi
Tagesordnung : 1. Ausnahme von Vereinen . 2, Wahl des Bundesdirigenten , der Revisoren und

Kontrolleure , 3. Sängersest . 4, Bundesangelegenheiten . 16/4
Reflektanten zum Bundesdirigentcn wollen ihre Adresse an Julius Meyer , Urbanstr . 131 einsenden ,

Ber Vorstand .

Taehverein der Musikinstrumenten - Miter .
Montag , den 6. März , abends 8V2 Uhr , in Graumanns Festsälen , Naunynstr . 27 :

Aukerordentliebe

General = Versammlung .
Tages - Ordnung : 141/7

1. Festsetzung der Beiträge vom 1. April d, I . ab. 2. Zlntrag des Vorstandes auf Aenderung der Statuten .
3. Der Streit in der Pianofabrit . Merkur " , Urbansiraste . 4. Vereinsangelegenheitcn .

— Mitgliedsbuch legitimiert k

vollzähliges Erscheinen der Mitglieder erwartet Hör Vorstand .

Kerren-Xap' u. Herren-Konfektionssehneider
und Schneiderinnen !

Montag , den 6 . März 1005 , abends 8Vg Uhr :

vre ! öffentliche Versammlungen
für die Schönhauser Borstadt und die angrenzenden Gebietsteile

in folgenden Lokalen :

a ) in „ Hensels Festsälen " , Invalidenstraße 1 ( an der BrunnenstraHe ) ,
b ) im „ Zlvincniünder Gesellschaftshans " , Swinemünderstraße 41 .

0) in „ Schulz ' Festsäle »" , Belforterstraßc 15 .

Tages - Ordnung in allen Versammlungen :
1. Tie bom verband der Schneider an die Berliner Tetailaeschüftc der Herrenkonfektion gestellten

Forderungen . Referenten : Kollegen Gtiikmsr , Känilns und Mabath . 2. Diskussion .

Kollege » und Kolleginnen ! Erscheint zahlreich in den Versammlungen ! Agitiere außerdem jeder in seinen
Bekanntenkreisen für einen guten Besuch derselben . _ 162/ 12

_ Der Ginbcrufer .

Verband der Tapezierer (Fil . Berlin ) .

Tapezierer ! -

Dienstag , 7 . März , abends 8 Uhr

Versammlung �5
im Gewerkschaftshause , Engel - Ufer 15 sgr. Snnl).

Tages - Ordnung : Mp ' Otiscrc Lohnbewegung *
Das Erscheinen aller Kollegen ist Ehrensache . Die zierbandsltitnng .

Diexor rbonoxropst
« ib 26 cm großem
Alurninium - Trichtar
H 0 . 75 , bisheriger

Preis II . 12. 50.

Einmaliges Angebot! Enorm billig!

P�en Hartguß - Walzen , 50 Pf.

M. 1 . 45 CfoBe Konzert -Platten, ss cm, statt s m. nur H. 1 . 45
Die neuesten deutschen Aufnahmen .

luslKndiselie große Konzert-Platten , 25 cm , statt 3 m. nur 78 Pf.

Apparate zur Aufnahme und Wiedergabe
M. 18 . 50 ( bisher 25 . - M. )

Dircksenstr. 20, VetSfttldhftltS Alexanierplatz
Saeob Katzdem Prälaten . dem Bahnhof .

Sonntag hl » 3 Uhr gcBtfnct .

Jütt Stoff | »f, w» , - �

35 Mark
Auzng oder Paletot auf Roßhaar
und guten Zutaten an. 22862

1. Stofbecli ,
Tucbhaiiillung und MaB- Abteilung .

teppdeckenS! tauft man am preis -
njerte | ten nur direkt
In der stabrll , 72 Wall »
ftr »be ? 2. wo auch alt «

Gtepvdechen ausgearbeitet werden .
v . Etrohmandel , verlin 1*.

aOustriertet yrelStalal «, grast »

in einfacher sowie
eleganter Aussüh -
rung . Größte Aus -
wähl . Billig . Preise .
Langjährige Garan -
tie . Zahlreiche An-

crkeimungen ,

M. Hirscliovilz . "S1UT. ;
Abonnenten erhalten 2 Proz . Rabatt .

Ii

Orts - Krankenkafse
der

Bildhauer , Stukkateure
u. verw . Gewerbe zu Bertin .

Wahl der Hassenvertretkr
für 1SV5 und 1SV « .

Es haben zu wählen :
a) Die Herren Arbeitgeber et »

14 . März , abends von 8' / . —10 Uhr ,
im Restaurant „ Mrstenhoft , Köpe «
nickerstraste 137/38 , 66 Vertreter
und 7 Ersatzmänner .

h) Die großjährigen Mitglieder
am 13 . März , abends von 8' / , bis
10 Uhr , im Restaurant Annen -
straste 10 , 146 Vertreter und 15 Er «
satzmänner . ( siehe auch Zirkular ,
welches noch an die Werkstätten zur
Versendung gelangt . ) 270/9

Der Vorstand .
I , A, : Fritz Waldeyer . Vorsitzender .

Gemäß tz 67 der Satzung bringen
wir hierdurch die nachstehenden , in
den General - Versammlungen vom
22. November . . . . . . „ .
29. Dezember

» 04 beschlossenen und

von dem Bezirksausschuß zu Potsdam
vom 2. Februar 1905 genehmigten
Acnderungen der Kassensatzung unseren
Mitgliedern und Arbeitgeber » zur ge-
fälligen Kenntnis .

Die Aenderungen treten am 6. März
199S in Kraft .

Satzungsnachträge können im
Kassenlokal hierselbft , König - Ehaussee
Nr. 23, in Empfang genommen werden .

Sabnngs - Acnderung .
1. Nachtrag

zur Satzung der Orts - Krankenkasse
für den Amtsbezirk Weißens « vom
27 Avril
18; August

1904 ' b°lchl °ss °n in den

22. Nov.
Generalversammlungen vom

M�e�
1904.

Z 1. Ws. 1 erhält folgende Fassung :
Die Kasse führt fortan den Namen :

„Orts - Krankenkasse sür den Ge -
meindebczirk Weißens « " .

Ms . 3: Der Sitz der Kasse ist
Weißensee .

§ 2. Abs. 1 laufet wie folgt :
Mitglieder der Kasse find alle inner -

halb des Genreindebezirks Weißens «
in einem Gewerbe oder Betriebe der
im § 1 bezeichneten Art gegen Gehalt
oder Lohn beschästigten Personen mit
Ausnahme :

§ 31. Abs. 1 lautet wie folgt :
Einzahlung .

Die Beiträge werden von den
Arbeitgebern für die vcrsicherungs «
Pflichtigen Mitglieder nachträglich für
vier Zahlungszetträume ( Wochcn )
auf Grund einer vom Kassensührcr
ausgestellten Hebckiste abgeholt .

Als Fälligkeitszeitpuntt gilt der
Ablauf einer jeden Woche . Die
Mitglieds chast erlischt bei freiwilligen
Mitgliedern gemäß § 9 Abs. 2 der
Kassensatzung , wenn die Beiträge für
zwei Wochen nicht gezahlt find .

§ 43. Letzter Satz lautet wie folgt :
Bei Stimmengleichheit gilt der

Antrag als abgelehnt .
s 49. Absatz 2 erhält folgende

Fassung :
Die Wahl der Vertreter der Kassen -

Mitglieder ist in einer Wahlvers amm -
lung vorzunehmen und wird sür je
00 Kassenmitglieder ein Vertreter
gewählt .

Ist die Zahl nicht durch 00 teil .
bar , so ist sür die überschießende Zahl ,
wenn dieselbe 30 oder mehr beträgt ,
ein weiterer Vertreter zu wählen .

§ 49. Absatz 4 lautet wie folgt :
Die Vertreter der Arbeitgeber werden

von diesen in ungeteilter Wahlversamm »
lung gewählt .

Für je 130 von den Arbeitgebern
beschäftigte Kassenmitglieder , sür
welche die crstcren Beiträge aus
eigenen Mitteln zahlen , wird je ein
Vertreter gewählt .

Für den überschießenden Bruchteil
wird ein weiterer Vertreter nur dann
gewählt , wen » dadurch die Zahl der
Verirtter der Arbeitgeber nicht über
ein Drittel der Gesamtzahl erhöht wird .

Jeder Arbeitgeber führt bei der
Wahl eine Stimme .

§ 56. Vorletzter Absatz erhält
solgendc Fassung :

Im Falle der Stimmengleichheit
gilt jeder Antrag als abgelehnt .

§ 71 lautet wie folgt :
IX . Beaufsichtigung der Kasse .

Die Aussicht über die Kasse wird
nach Maßgabe der Vorschriften de«
Krankcnoersichcrungs - Gesetzes unte »
Oberaufsicht des königk. Rcgierungs .
Präsidenten zu Potsdam von den »
Geincinde - Vorftand in Weistense »
wahrgenommen .

Neu - Weißens « , 29. Dezember 1904
Büttner . Stein . H. Moheit . Bukow

H. Maslissa . Karl Baschin .
Wilhelm Schlie . Robert Thiele .

Max Schröder .
Genehmigt .

Potsdam , 2. Februar 1905.
(1. S. )

Namens des Bezirksausfchuffes .
Der Vorsitzende .

B. 1106. I . V. : Reich .
Weißens « , 3. März 1905 . 270/20

Bee Vorstand .
W. Reske , Vorsitzender .

Inventur - Ausverkauf !
■ Herren - Moden

Wilhelm Seide ,
20. Dresdenerstr. 20, or . Ä. t «.

Empfehle mein großes Lager
Palcto ta u. Jackett - Ansttg «
von Mk . 6,50 . 9, —, 12, —, 15, — zc.
Kock - u. tichrock - Anzttce
von 18 Mk. an , in Tuch u. Kämmgarn
von 39 Mk. an. — MaDanterligung . —

_ M - Frack - u GeieMschafts - AnzQge
werden verliehen . " VM 1639L *

Metaltwarenfabrik
mit etwas Kapital zur Ausbeutung
eines geschützten Massenarttlels aus
Blech gesucht . Offert . „ Z99 " PostamtS5 .



soweit der Vorrat reicht

Ein grosser Posten

französischer durchbrochener

weiss u. ecru , doppeltbreit

regulär Mtr . 1,85 u. 2 . 75 Mk.

Bedruckt , baumwollen .

neue Muster

Meter

Kariert , baumwollen

Meter

Ein Posten

schwarz , weiss und bunt , bis zur Hälfte der regulären Preise

Damen ' Damen - Herren -

Farbige Ciace - Handschube AM . MMchM Farbige Handschuhe

verschluss 1. 25 , 1. 55 , 1. 80, �. 25 Mk. Druekverschluss 1 . 35 Mk.

Weisse Glace - Handschuhe fartis und wei » (ijj C Nappa - Handschuhe

1 . 25 , 1 . 50 , 1 . 85 M« .
mi ' Druckveraehlu » / � Pf .

oruttwau . 1 . 75 Mk.

Damen - Waschleder - Handschuhe 3 Knüpfe 1 es mk

schwarz , mit Säumchen ,
Plissä und Knöpfen garniert

schwarz , mit Seidenblendsn ,
Hohlsaum und Taffet - Elnsatz

Cheviot - Kleid

Cheviot - Kleid

blau oder schwarz Cheviot

schwarz
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Berliner partei - Hngelegenbeiten .
4. Wahlkreis , Osten . Dienstag abend 8' /z Uhr findet im

„Elhfium ". Landsberger Allee 40/41 , eine Aersainmlung des Wahl -
derems statt mit folgender Tagesordnung : 1. Zur Landarbeiterfrage .
Referent : Genosse Albert Schmidt - Sonneiibwrg . 2. Diskussion .
3. Verschiedenes . Gäste sind willkommen . Aufnahme neuer Mit -
glieder . Zahlreichen Besuch erwartet Der Vorstand .

Spandau . Dienstag ist Zahlabend , Sonntag , den 12. Mär ,
Flugblattvcrbreitung .

Friedrichsfclde . Montag ist Zahlabend für den 1. Bezirk bei
I . Losse , Lmsenstr . 20 , für Karlshorst bei Äulsch . fiir Kaulsdorf bei
Bobey , abends 8' / , Uhr : Dienstag abends 3� Uhr fiir den 2. Bezirk
bei A. Scholz . Berlinerstr . 102 , für den 8. Bezirk und 4. bei Schulz .
Wilhelmstr . 11 .

Köpmick . Dienstag abend 8 Uhr ist Versammlung des Wahl -
verems im „ Kmserhof " , Grünstr . 10. Tagesordnung : Vortrag des
Genossen Kiesel über : Das Erfurter Programm .

Köaigswusterhausen . Mittwoch abend 8 Uhr hält in der bei
Lange , . Slegeskranz ", stattfindenden Mitgliederversammümg Genosse
Katzenstern einen Vortrag über : Das Erfurter Programm .

Steglitz . Die Versammlung des WahlvcreinS findet am Mitt -
wach , den 8. März , abends S' /z Uhr bei Schellhase . Khornstrafie statt .
Tagesordnung : Borttag des Genossen Kiesel über : „ Die Be -
deufamg der Märzereignisse im Jahre 1848 . ' Zahlreicher Besuch
erbeten .

lokales .

Austausch von Professorr ».
Das Thema eines Austausches von Professoren zwischen

deutschen und amerikanischen Universitäten wird seit einiger
Zeit in der Presse erörtert . Amerikanische Zeitungen wissen
zu berichten , daß gegenwärtig zwischen der Universität Harvard
bei Boston , der ältesten höheren Lehranstalt in Nordamerika

( gegründet 1638 von dem Engländer John Harvard ) , und der
Berliner Universität bestimmte Unterhandlungen
zu einem solchen Zwecke gepflogen werdm . Es gilt , hiesige
Gelehrte zu veranlassen , in einer Reihe von Vorlesungen
amerikanische Studenten an die deutsche Geisteswelt cinzu -
führen , und andererseits sollen Professoren aus Harvard vor¬
der Berliner studierenden Jugend über amerikanische Er -

rungenschaften und Anschauungen und Eigenarten Vorträge
halten . Das mag ganz gut und nützlich sein und vielleicht auch
die wünschenswerte Anziehungskraft auf die Studentenschaft
ausüben , denn der größte Wetteifer unter den Herren
Studenten wird bis jetzt national wie international in der

Bummelei entfaltet . In einem kürzlich erschienenen Bericht
der Harvard Universität wird geklagt , daß die Hälfte der

Studierenden nicht mehr wie sechs Stunden in der Woche
ihrem Studium widme . Bei den Berlinern ist es ahnlich so ;
in die Kneipen laufen sie viel lieber als in den Hörsaal .
Trotzdem unterscheidet sich der amerikanische Student von dem

deutschen in gar vielen Dingen und manchmal zu seinem Vor -

teil . Für das Kneipen nach deutscher Art hat er keine Zu¬
neigung und auch kein „ Verständnis " . Es erscheint ihm ganz
sonderbar und einfältig , stundenlang an einem Biertisch zu
sitzen und zu trinken . Ebensowenig fällt es ihm ein , sich abzu -
sondern vom „Philister " oder sich über einen Mann im rußigen
Arbeitskittel erhabm zu dünken . Er betrachtet sein Studium

kalt geschäftsmäßig : er lernt und studiert , um besser für den

Gelderwerb ausgerüstet zu sein . — Was die deutschen
Studenten für ihre Kiwipsittcn an Zeit vergeuden , das opfern
die Amerikaner ihrer Liebe zum Sport . Da ist z. B . daS

Fußballspiel , welchem ein Interesse entgegengebracht wird , als

handle es sich um die höchsten Ideale .
Der Respekt vor einem Professor ist bei einem amerika -

nischen Studenten nicht größer als vor irgend einem anderen

Menschen , mit dem er gewöhnlich verkehrt . Er betrachtet daS

Lehramt als das Geschäft des Professors , aus welchem dieser
glänzende Einnahmen erzielt . Das sind für manchen deutschen
Professor fremdartige Ansck ) auungen .

Ob . übrigens die Geldfrage bei dem Austausch von

Professoren nicht auch eine eigene Rolle spielen wird ? Die

deutschen Professoren erhalteil armselige Gehälter im Vergleich
zu ihren amerikanischen Kollegen . Da müßte die Berliner

Universität es sich einen guten Batzeit extra kosten lassen , um
einen amerikanischen Professor zu haben , währeiid der deutsche
Professor die Amerikaner nicht mehr kosten würde , sondern

sehr zufrieden sein wird , wenn er bekommen kann , was sein
amerikanischer Kollege regelmäßig erhält . —

Der geplante Austausch von Professoren für gelegentliche
Vortragskurse scheint in Amerika überhaupt mehr Anklang
zu finden als in Deutschland . Tie Präsidenten der Univcr -

sitaten Columbia , Pennsylvania > md Chicago haben in Briefen
an den deutschen Gesandten in Washington ihre Zustimmung
zu dem Plane und ihr bereitwilliges Entgegenkommen
erklärt . —

_

DaS Märkische Provinzial - Museum der Stadt Berlin , da ? zurzeit
in den , Sparkcisscngebäude in der Zimmerstraße untergebracht ist ,

muß diese Räume , die für daS KaufmannSgericht gebraucht werden ,

demnächst räumen . Der Neubau deS Museums gegenüber der

Waisenbrücke soll nun für die aufnähme der Sammlungen ein¬

gerichtet werden . Die Kostei , für den Umzug und die Ncnaufstelluiig
der oielen Sammlungen , Schränke k . . sowie fiir die Restaurierung
und Ergänzung einzelner Gruppen sind seinerzeit in dem Kosten -
anschlag des Gebäudes nicht aufgenommen worden . Die Kosten für
die aufstellung der prähistorischen , kultur - und naturhistorischen
Sammlungen , die Münzsammlung und eine besondere statistiiche
Abteilung über die Entwickelung der Stadt Berlin , fiir die auf -
stellung und Ergänzung der Gruppen jc. , der Gorritzschen Samm¬

lung Ww. sind mit 447 500 M. vom Magistrat genehmigt . Die

Staotverordneten - Versammlung wird um ihre Zustimmung ersucht .

Würdige Schiller - Feier .
Die Einweihung des Domes hat einem berufenen Personen -

kreiS den Anstoß gegeben , die Hundertjahrfeier von Schillers Todes -

tag in würdige Bahnen zu lenken . Nach Erledigung des

kirchlichen Festes traten verschiedene durch ihren Glaubenscifer

bekannte Damen und Herren unter der Leitung eines bc -

kannten Hofpredigers a. D. zu gemeinsamer Beratung zu -

sammcn . Der evangelische Geistliche setzte den Anwesenden
auseinander , daß die Absicht der katholischen Kirche , die Feier
von Schillers Todestag mchtachtend zu übergehen , des deutschen
Volkes unwürdig sei. Der Einfluß des Dichterfiirsten auf das

Denken und Handeln der Nation sei denn doch zu stark , als

daß an dem bevorstehenden Erinncrungstage die evangelischen

Kreise tatenlos beiseite stehen dürften ; Schillers Andenken

fordere vielmehr das kirchliche Bewußtsein zu einer Betätigung
geradezu heraus . Andererseits sei es auch nicht angängig ,
daß man der Demokratie die Ehrung des Dichters allein

überlasse und dadurch zur Stärkung des von dieser Seite ge -
flissentlich genährten Glaubens beitrage , als ob die in Kirchen -
und Königstreue lauen Elemente oder gar die extremen Um -

stürzler irgend welches Recht hättet, , den Dichterfürsten für sich
zu reklamieren . Aufgabe der kirchlich und national gesinnten Elite
des deutschen Volkes sei es vielmehr , den idealistischen Zug , der im
Andenken an Schillers Todestag lebendig werde , den nationalen
Güten , nutzbar zu machen . Diese Ausführungen von gcist -
licher Seite fanden ziemlich ungeteilten Beifall , und der nur

vereinzelt hervortretenden Ansicht , daß es unter gläubigen
Gemütern Anstoß erregen könne , wenn Vertteter des positiven
Christentums und der konservativen Gedankenrichtung den

Dichter des „ Fiesko " und des „ Tell " feierten , wurde lebhaft
widersprochen . Es komme nur darauf an , so führte ein durch
seine kirchlichen Bestrebungen bekannt gewordener weltlicher
Würdenträger aus , die Schiller - Feier mit dem rechten Geist ,
dem Gcist der Königstteue und der religiösen Standfestigkeit ,
zu beseelen . Da füge es sich denn glücklich , daß der ehrfurcht -
gebietende Monarch , der das deutsche Vaterland weitausschauend
zu einem nationalen Ganzen zusammengeschmiedet habe , daß
Kaiser Wilhelm der Große gewissermaßen noch ein Zeit -
genösse Schillers gewesen sei . Diese von keiner verbissenen
Kritik wegzuleugnende Tatsache genüge jedem Patrioten als

AnknüpfunqSpuntt . Wie das erhabene Wort des Monarchen ,
daß die Religion dem Volke erhalten werden müsse , schon
einmal zur machtvollen Entfaltung der kirchlichen Kräfte den

Anstoß gegeben habe , so müsse auch jetzt wieder der kirchliche
Geist lebendig werden . Es gebe daher gar keine andere Mög -
lichkeit einer wahrhaft nationalen Schiller - Feicr als die Stiftung
eines großen Fonds zur Erbauung von Kaiser Wilhekm - Ge -
dächwiskirchcn in deutschen Landen . Es sei ein erhabener Ge -

danke , wenn in jeden Grundstein dieser Kirchen eine Urkunde

eingefügt werde niit dem Vermerk , daß es Friedrich v. Schiller
vergönnt gewesen sei , in den Tagen , wo der große Kaiser im

ersten jugendlichen Tatendrang sich auf seine künftigen Auf¬
gaben vorbereitet habe , seine reifsten Werke zu dichten . Diese
Aussührnngen fanden ungeteilten Beifall in der Versammlung
und man schritt sofort zur Wahl eines engeren Ausschusses ,
der baldigst mit einem Sammelaufruf zur wahrhaft nattonalen

Schiller - Feier an die Oeffentlichkeit treten wird .

Di « FrühjahrSschiffahrt auf der Spree hat in diesem Jahre
außerordentlich zeitig eingesetzt und ist jetzt wieder in vollem Gange .
Von der Havel find in den letzten Tagen große Schlcppzüge von Elb -

kühnen hier eingetroffen , und in den Häfen entwickelt sich wieder
ein reger Verkehr . Auch die Oderzillen , die infolge verschiedener
Schleusenspcrrungen bisher liegen bleiben mußten , werden von An -

fang nächster Woche ab in den hiesigen Häfen ihre Ladungen löschen
können . Wesentlich erleichtert wird die Frühschiffahrt dadurch , daß
daS im Februar eingettetene Hochwasser sich bereits zum größten
Teile verlaufen hat und die Strömung der Spree und Havel wieder
eine normale ist .

Tie Frauenschutz - Patrouille . DaS Polizeipräsidium teilt mit :
„ Die im Septembcä 1903 eingerichtete Kriminalpatrouille gum
Schutze anständiger Frauen gegen Belästigungen auf der Straße hat
im vergangenen Jahre lobmal Gelegenheit , zum Einschreiten er -
halten . Die bei den Damen anfänglich vorhandene Scheu , den
angebotenen Schutz anzunehmen , ist schnell geschwunden . In
58 Fällen wurden die Bclästiger zur Anzeige gebracht und wegen
groben Unfugs zu Geldbußen und Haftsrrafen bis zu 6 Wochen ,
wegen Beleidigung mit Gefängnisstrafen bis zu 8 Monaten bestraft .
Der Dienst der Patrouille wird ständig beibehalten Iverden . Daneben
bleiben alle ans den Straßen besckstiftigien uniformierten und nichtuni -
formicrten Polizeibcamten verpflichtet , den von Frauen und Mädchen
ausgesprochenen Ersuchen um Schutz gegen Belästigung zu ent -

sprechen . Eö steht zu hoffen , daß die ernsten Folgen , welche un -

gebührliches Benehmen gegen Damen auf den Straßen nach sich
zieht , eine eindringlich lvarnende Wirkung ausüben werden . "

Ueber den Nachlaß des Rechtsanwalts Dr . Alfred Heimann I

hat nunmehr das königliche Amtsgericht Charlottenburg das Konkurs -

verfahren eröffnet und zum Verwalter der Masse den Kaufmann
Goedcl jun . in der Bayreutherstr . 1 ernannt . Die Frist zur An -

Meldung von Konkursforderungen läuft bis 27 . März er . ; Prüfiings »
termin ist auf den 22. Mai , mittags 12 Uhr , vor dem Charlotten -
burger Amtsgericht anberaumt . Heimann , dessen Privatwohnung
sich am Kurfiirstendamm 240 befand , verübte , wie wir seinerzeit
meldeten , Selbstmord , indem er sich in seinem Bureau , Reinicken -

dorfcrstrahe 4 Hierselbst , eine Revolverkugcl in den Kops jagt «, nach -
dem er schon einige Zeit zuvor mit finanziellen Schwierigkeiten zu
kämpfen gehabt hatte .

ElendSstatistik . Im Männcrasyl des Berliner Asylllereins für
Obdachlose nächtigten im Februar 19 578 Personen , im Frauenasyl
4419 Personen . Arbeitsnachweis wird erbeten für Männer : Wiesen -
sttaße 55/59 , für Frauen : Füsilierstraße 5.

LandcS - Bersicherungsmistalt Berlin . Der Marlenerlös der
Landes - Lersichemngsanstalt Berlin betrug im Januar 1905 :
738 378 Mark , daS find rund 45 000 Mark mehr als im Januar 1904 .
ES ist dies die höchste bis jetzt ans den Markenbeiträgen erzielte
Einnahme . In den Heilstätten befanden sich 822 Personen , darunter
268 Frauen . In dem Sanatorium für Männer können jetzt auch
lungenschwindsüchtiae , kranke Versicherte , deren Znstand aussicht auf
Heilung zuläßt , aufgenommen werden .

Der alte Garten Adalbert von ChamissoS hinter dem Hause
Friedrichstr . 284 gewährt jetzt einen eigenartigen Anblick . In ihn
münden nämlich drei Nottüren des Lustspielhauscs mit seiner finster -
losen Hinterfront , daS an den Garten grenzt . Da die Türen sich
etwa 3 Meter über dem Erdboden befinden , so sind verdeckte Hallen
aus Holz errichtet worden , zu denen je zwei mehrstufige Treppen
emporführcn . Im übrigen wird der Garten , der sich sonst noch so
erhalten hat , wie er bei Lebzeiter . deS Dichters tvar , als Fahrrad »
Lehrbahn benutzt . An der Außenseite deS im Hintergrunde stehenden
Landhäuschens ChamissoS , das von zwei mächtigen , uralten Kastanien
beschattet wird , und in dem manches Werk deS Dichters entstanden
ist , kleben rote Zettel , auf denen eine bestimmte Sorte von Fahr -
rädern empfohlen wird .

Wegen Kreditschwindeleien wurde der frühere Theateragentur -
Sekrctär Karl Kopisch verhaftet . Er hatte vor mehreren Monaten
eine Schneeballkollekte nach der Art des sogenannten GellasysteniS
eingeführt , deren Geschäftssübrer sein Sozius , ein Kaufmann Feuer ,
war . Als diesem der Boden in Deutschland zu heiß wurde , flüchtete
er nach Portugal und blieb von dort aus mit Kopisch in Verbindung .
Da die Schneeballkollekt « den gewünschten Erfolg nicht hatte , legte
sich K. auf Krcditschwindelcien . Er bestellte für sein angebliche !
Geschäftshaus in Portugal , alS deren Leiter Feuer fungfirte , bei

verschiedenen ersten Firmen wertvolle Muster , die Beträge von 400
bis 2000 M. repräsentierten . Den Lieferanten legte er Austräge
aus Portugal vor , die von Feuer stammten und in denen K. als
Berliner Vertreter um Mustersendungen ersucht wurde . Die wert -
vollen Waren wanderten aber nicht nach Portugal , sondern wurden

gleich hier fiir die Hälfte des Wertes zu Geld gemacht . Dem

schwinde lhaften Treiben des K. hat nunmehr die Kriminalpokijw
ein Ende bereitet .

Zeugen gesucht . Die Personen , welche gesehen haben , wie Mitt¬

woch vormittag IVi Uhr an der Kottbuscr Brücke ein Mann vom

Straßenbahnwagen stürzte , werden dringend gebeten , sich im Kontor

der Buchdruckerei Vorwärts , Lindenstr . 69 , zweiter Hof, zwei Treppen

zu melden oder dorthin ihre Adressen einzusenden .

Ein Zusammenstoß zweier Straßenbahnzüge fand gestern , Sonn -

abend vormittag , in der Potsdamcrstratzc , Ecke Lützowstraße , statt .

Dortselbst stand an der Haltestelle der Motorwagen 1293 der

Linie 40 , um Fahrgäste aufzunehmen , als ein Straßenbahnzug der

Linie 78 E ( Küstriner Platz —Zoologischer Garten ) herannahte und

auf den Vorzug auffuhr . Infolge des Anpralls wurden dem auf -

fahrenden Wagen die Tür . und Stirnscheibcn zertrümmert und die

Plattform eingedrückt . Der Kaufmann Ney , Krautstr . 38 , erlitt

Schnittwunden im Gesicht und mußte sich auf der Unfallstation in

der Lützowstraße einen Verband anlegen lassen .

Zu dem rätselhaften Ueberfall , der auf die Buchhalterin Else

Schönrock in der Lotterie - Einnahme von Mylius , Prinzenstr . 68 , am

Freitag mittag verübt sein soll , wird weiter berichtet , daß Fräulein
Schönrock auch jetzt noch der Kriminalpolizei gegenüber bei der

ersten Schilderung stehen bleibt . Auch das Ehepaar Mylius kann

sich nicht entschließen , den Ueberfall trotz seiner inneren Unwahr -
scheinlichkeiten als in der dargestellten Weise nicht geschehen an -

zunehmen . Die Kriminalpolizei hat heute eine eingehende Besichtigung
der Räume vorgenommen , auch die beteiligten Personen _ nochmals
vernommen . Die Untersuchung ergab , daß der Knebel , der im Munde
der Ueberfallenen steckte , nur sehr klein ist und aus einem mehrfach
zusammengelegten neuen , weißen Barchentstreifen besteht . Der
Knebel hätte nicht allzu schwer durch Ausspucken aus dem Munde

entfernt werden können . Der Bindfaden , niit dem ihre Hände ge -
fesselt waren , war in der Mitte an das Bein eines Tisches ge -
bunden und hatte an beiden Enden Schleifen , die sich selbst

zuziehen , also auch leicht wieder zu lösen sind . Fräulein
Schönrock , die übrigens einer durchaus achtbaren� Beamten -

Familie angehört , hat auch durch die Fesselung keine Eindrücke an
den Händen erhalten , wie ärztlich sofort festgestellt werden konnte .

Trotz aller dieser merkwürdigen Umstände muß aber bei dem Ver -

harren bei der ursprünglichen Aussage mit der Möglichkeit eines

Ueberfalles gerechnet werden . Zu einem klaren Ergebnis dürften
aber die behördliche » Nachforschungen um so weniger führen , als die

Beschreibung des Täters nur sehr oberflächlich gegeben wird . Der

mutmaßliche Räuber wurde aber auch von niemand gesehen , ob «

gleich eS Mittagszeit , also vollkommen hell war . und wohl an -

zunehmen ist , daß der Verbrecher nach verübter Tat das Haus nicht
im langsamen Schritt verlassen hat . Im übrigen steht vor dem

Hause an der gegenüberliegenden Seite der Straße — es handelt
sich um die Ecke oer Dresdener - und Prinzenstraße — ein Schutz -
mannöposten .

In einen Fahrstuhlschacht gestürzt ist der 38 Jahre alte Arbeiter

Max Schenk aus der Füsilierstr . 9. Er suchte auf dem Fabrikgrund «
stück Schönhauser Allee 161 » Arbeit und fiel , mit der Oertlichkeit
unbekannt , in den Schacht eines Fahrstuhls hinab . Mit schweren
äußeren und inneren Verletzungen wurde er nach dem Krankenhaus
Friedttchsham gebracht , wo er den Verletzungen erlag .

Straßensperrung . Die Grenzstraße von der Neuen Hochstraße
bis zur Gerichtstraße wird behufs Umpflasterung vom 15 . März
ab bis auf weiteres für Fuhrwerke und Reiter gesperrt .

Feuerbericht . In der Nacht zum Sonnabend kam in der

Matternstr . 8 auf nicht ermittelte Weise auf dem Boden Feuer aus ,
da » erst bemerkt wurde , als plötzlich Flammen durch das Dach
schlugen . Bei Ankunft des ersten Löschzuges brannte dann schon ein
erheblicher Teil des Dachstuhles . ES mußte daher längere Zeit mit
einem Rohre Wasser gegeben werden , um die Gefahr zu beseitigen .
— In der Büsch in gstr . 28 war dann im Keller die Sehaldecke in
Brand geraten , während in der Altonaerstr . 21 ein Posten Holzwolle
in einer Badestubc in Flammen stand . In diesen beiden Fällen
konnte aber dir Ablöschung leicht erfolgen . — Bald darauf entstanden
in der Weberstr . 10 und in der Danzigerstr . 85 Wohnungsbrände .
Betten , Möbel und Kleidungsstücke wurden hierbei im wesentlichen
beschädigt . — Allerlei Verpackungsmaterial hatte in der Prenzlauer -
straße 20 in einem Keller Feuer gefangen , während es in der Birken -
straße 76 in einer Küche brannte . — Die übrigen Alarmierungen ,
dt « noch in den fitzten 24 Stunden einlfifen , waren auf ganz gering «
fügige Anlässe zurückzuführen .

In der Urania ist am Sonnabend ein zeitgemäßer Bortrag
zum ersten Male dem Publikum vorgeführt ivorden . Er handelt vom
S i m p l o n und dessen Gebiet und zerfällt in zwei kaum mit ein -
ander in Zusammenhang stehende Teile . Während in der ersten
Hälft « Professor Dr . C. Koppe die Akpenbahnen und den kürzlich
durchbrochenen Simplontunncl schildert , behandelt Herr Doktor
P . S ch w a h n im zweiten Teile das Gebiet , durch welches der
Tunnel gebohrt Ivorden ist . In der Vorführung des Tunnelbaues
wird in Wort und Bild so anschaulich wie nur möglich die Schwierig -
keit der Durchbohrung erläutert . Als besonders beachtenswertes
Zeugnis für den Wert offizieller fachmännischer Gutachten führte
Herr Professor Koppe an , daß auch in diesem Falle der erste Versuch
gegen den einheitlichen Einspruch der österreickischen Ingen icurvere ine
unternommen ivorden ist , die sämtlich daS Unterfangen des kühnen
Ingenieurs Alfred Brandt auf Erbauung des GotthardtunncIS für
undurchführbar und wahnwitzig erklärten . Wir vernahmen weiter
von dem ungeheuren Aufwand an Geisteskraft , der bei den bisherigen
Durchbohrungen der Alpen beansprucht wurde , und sahen die kompli -
zierten Bohrmaschinen im Bilde , die eigens erst für das kühne
Werk von seinem Erbauer konstruiert werden mußten . Aber auch
die Schwierigkeiten , die den Tausenden erwuchsen , welche den Plan
der Ingenieure zur Ausführung brachten , wurden uns in Wort und
Bild dargestellt . Die furchtbare Hitze , die schlimmer als bei einem
der früheren Tunnelbautcn sich diesmal bis zu 55 Grad steigerte ,
die heißen Quellen , welche die Arbeit behinderten , sind in dem Licht -
bildervortrag veranschaulicht , der zuletzt illustriert , wie das Riesen¬
werk gelingt , nachdem sowohl die Leiter des Baues wie auch nicht
wenige Arbeiter ihr Leben im Dienste des Kulturwerks aufs Spiel
setzen mußten .

Während so der erste Teil deS Vortrages mit plastischer
Lebendigkeit daS Wirken der Jngenieurkunst zeigt , befaßt der zweite
Teil sich mit dem landschaftlichen Charakter des Simplongebietcs ,
wobei es selbswerständlich nicht an historischen Streifzügcn fehlt .
Die Entwickelung von der Postlutsche zum Luxuszug wird dar -
gestellt ; wir sehen die von Napoleon l . erbaute Simplonstraße zur
Winters - und Sommerszeit , die hülfsbereitcn Mönche des Simplon -
Hospizes mit ihren Bernhardiner Hunden , und erhalten einen Be -
griff von der Gefährlichkeit dieses von Lawinen bedrohten Alpen -
Weges . Ganz besonders malerisch ist der allmähliche liebergang
von der nordischen Natur der schweizerischen Ortschaften über den Paß
zur italienischen Landschaft . Mit einer Darstellung des Lago
Maggiore und des Domes von Mailand schließt der Vortrag , der
zu den besten des reichhaltigen Urania - Repertoirs zu zählen ist .

Tie Abteilung „ Verlin " des Schwimmklubs „ Vorwärts " ,
Groß - Bcrlin , Mitglied deS Arbeiter - Schwimmcrbundes , veranstaltet
am heutigen Sonntag , nachmittag 31� Uhr in der städtischen Volks »

Badeanstalt an der Schillingsbrücke ihr diesjähriges Schwimm -
f t st. Die Leitung hat alles aufgeboten , um den Besuchern tüchtig «
Leistungen vorzuführen . Billetts sind an der Kasse zu haben . Nach
dem Schwimmfest findet in den AndreaS - Festsälen AndreaSstr . 21 ,
ein Tanzkränzchen mit humoristischen Einlagen statt , bei welchen
der Humorist Herin . Schneider seine neuesten Schlager zum Besten
geben wird .



Breptow - Vternwatte . Der große Sonnenfleck , welcher am
Z. Februar cm Nordlicht hervorgerufen hat , ist wieder fichtbar ge -
worden und erregt durch seine gewaltige Ausdehnung und seine
bizarren Formen das größte Interesse der Besucher der T r e p t o w -
Sternwarte . Am Sonntag , den 5. b. M. , nachmittags 5 Uhr ,
führt Direktor A r ch e n h o l d die im „ Weltall " veröffentlichten
Zeichnungen dieses Fleckes in einem mit zahlreichen Lichtbildern
ausgestatteten Vortrag : „ Sonnenflecke , Erdströme und Nordlichter "
vor . Das Thema für den 7 Uhr - Vortrag lautet : „ Das Geheimnis
des Weltenbaues " , und am Montag , den 6. d. M. , abends 9 Uhr :
„ Moderne Riesenfernrohrc " . Mit dem großen Fernrohr wird von
L Uhr bis Sonnenuntergang die Sonne , alsdann Venus ,
Jupiter und der Orionnebel gezeigt .

%
flu « de « Nachbarorten ,

Charlottenburg .
Freie Volksbühne in Charlottenburg . Die Konstituierung

des Vereins „ Freie Volksbühne in Charlottenburg " ist in der
am Mittwoch im „ Volkshause " abgehaltenen ersten General -

Versammlung endgültig erfolgt . Einleitend hielt Herr
Dr . S ch i k o w s k i einen fesselnden Vortrag über „ Otto
Erich Hartleben " . Der Bortragende , welcher dem früh ver -
storbcnen Dichter freundschaftlich nahe stand , entwickelte ein
lebendiges Bild von dem Leben und Schaffen des Poeten und
sund für seine inhaltsreichen Ausführungen den allseitigen
Beifall der Versammlung . Nach unveränderter Annahme der
sich eng an diejenigen des Berliner Vereins anlehnenden
Statuten wurden die Vereinsämter in der folgenden Weise
durch Wahl besetzt : Erster Vorsitzender Dr . Lindheimer ;
zweiter Vorsitzender Dr . Sußmann ; Kassierer Vogel ; Schrift -
sührer Ewald und Bernhardt : Mitglieder des Ausschusses
Vaake , Hirsch , Dr . Broh , Dr . Schikowski , Frau David , Frau
Zepler ; Revisoren Fenske , Spöhrer , Rosenthal ; Ordner

Richard Schmidt , Mendt und Eike . — Zum Schluß ermahnte
der Vorsitzende die Mitglieder zu fleißiger Agitation für den

neugegründetcn Verein . — Es wird nun Sache der Arbeiter -

schaff Charlottenburgs sein , durch zahlreiche Beteiligung an
der „ Freien Volksbühne " einen wirksamen Mittelpunkt für die

Pflege der edleren geistigen Genüsse und für künstlerische An -

regung unter der proletarischen Bevölkerung zu schaffen und

auszubauen .
Weistensee .

Das Urteil in dem Prozeß des AmtsvorsteherS FeldNnann gegen
Mertens wurde gestern verkündet . Mertens wurde wegen Be -
leidigung im Sinne der AZ 185/186 Straf - Gesetzbuches in vier
Fällen zu einem Jahr acht Monaten Gefängnis ver -
urteilt . Außerdem wurde dem beleidigten Amtsvorsteher Feldt -
mann und fast den sämtlichen Gemeindevertretern das Recht der
Publikation des Urteilstenors in zwei Weißenseer Zeitungen zu -
gesprochen . Diesem Urteil schickte der Vorsitzende folgende Be -

griindung voraus : Der Angeklagte hat ein überaus lebhaftes Rechts -
gefühl . Er glaubte sich vor ' mehreren Jahren von dem Amts -
Vorsteher Feldtmann in seinem Rechtsgefühl verletzt ; dies gab
Veranlassung zu einem feindseligen Verhältnis , welches zwei Be¬
leidigungsprozesse und Verurteilungen des Mertens zur Folge hatte .
In den nach seiner letzten Verurteilung herausgegebenen Broschüren
beschuldigt er den F. verschiedener pflichtwidriger Handlungen und
indirekt des Meineides . Nach Ansicht des Gerichts hat der An -
geklagte den Beweis der Wahrheit für seine schwer beleidigenden
Behauptungen in keiner Weise erbracht . Er sei in dieser Beziehung
außerordentlich leichtfertig vorgegangen . Insbesondere sei der Gerichts -
hos im Gegensatz zu der Verteidigung der Ansicht , daß der Amtsvorsteher
Feldtmann seine Eidespflicht in keiner Weise verletzt habe . Durch
die Schriften des Angeklagten sei nicht bloß Feldtmann , sondern es
seien auch die Gemeindevertreter beleidigt worden und haben den

Strafantrag gestellt . Der Gerichtshof hat für die Beleidigungen in
der Schrift „ DaS System Feldtmann " 2 Monate , für die Broschüre
„Streiflichter " und die Broschüre „ Feldtmann kontra Mertens " je
10 Monate , für die Schrift „ Neue Feinde " 1 Monat eingesetzt . —
Ein vom Rechtsanwalt I ü n g st gestellter Antrag auf Haftentlassung
wird wegen der Höhe der Strafe abgelehnt , der Gerichtshof beschließt
aber , den Angeklagten mit der Haft zu verschonen , falls er eine
Sicherheit von 20 000 M. stellt . Der Augeklagte erklärt , sich bei dem
Urteil keinesfalls zu beruhigen .

Lichtenberg .
Wie der Geldsack das Klassenwahlrecht verbessert . In der Ge -

meindeberiretung haben die Liberalen mit dem Gemeindevorstand
Abrechnung gehalten . Die Herren sind aufgebracht über die Aus -

legung , die der Gemeindevorstand den Z§ 41 und 45 der Land¬

gemeinde - Ordnung tForensenwahlrecht ) gegeben hat . Der Versicherung
des Gemeindevorstehers , daß bei der neuen Interpretation nur in
korrekter Auslegung des Gesetzes gehandelt worden sei , standen die

Herren sehr zweifelnd gegenüber . Die stundenlange Unterhaltung
war veranlaßt worden durch eine Reihe Einsprüche , die aus Anlaß
der bevorstehenden Gemeindewahl gegen die Richtigkeit der Wähler -
liste gerichtet worden waren . Das Recht der Auswärtigen , die am
Ort Besitz haben , ist durch Ortsstalut derart geregelt , daß an Stelle
einer Ackernahrung der Besitz eines Wohnhauses im Werte von

mindestens 40 000 M. oder ein unbebautes Grundstück von mindestens
vier Margen tritt . Hatte ein Grundstück mehrere Besitzer , so war
nur einer von ihnen Wähler . Jetzt aber ging der Gemeindevorstand
bei Aufftellung der Wählerliste von dem Grundsatz aus , daß , wenn

z. B. fünf Auswärtige zusammen ein Grundstück im Werte von
200 000 M. besitzen , jeder von ihnen als Mann von 40000 M.
das Forensenwahlrecht besitze . Wohnen diese fünf Leute am Orte ,
so hat nach Vorschrift der Landgemeinde - Ordnung nur einer von

ihnen das Gemeindewahlrecht als Ansässiger . Die hier skizzierte
krasse Geldsacksansicht wurde vom Gemeindevorstand und den Kon -

servativen gegen die Liberalen verfochten ; unsere Parteigenossen
ließen die bürgerlichen Herren in diesem Kampfe ganz ungestört .
Die Liberalen unterlagen denn auch und es wurde beschlossen , die

Wählerliste nach den vom Gemeindevorstand aufgestellten Grundsätzen
in Geltung zu lassen . Die gegen diese Bevorzugung des Geldsacks
erhobenen Einsprüche wurden zurückgewiesen . Zurückgewiesen wurden

auch die Proteste der Arbeiterwähler , die deshalb nicht in die Liste
aufgenommen worden sind , weil sie infolge reichen Kindersegens von

Kommunalabgaben befreit wurden . Wer da hat , dem wird gegeben ,
wer da nicht hat , dem wird genommen werden . Das nennt man in
der bürgerlichen Welt Gerechtigkeit .

Ober - Schöneweide .

In anonymen Schmähkarten geben gewisse Katholiken ihrer Wut

darüber Ausdruck , daß die Gemeindebehörden das Verlangen nach
Errichtung einer katholischen Gemeindcschule wiederholt abgelehnt
haben . Nachdem jüngst unser Gemeindeoertreter , Genosse Grunow ,
von einem feigen Buben eine anonyme Postkarte , die von schmutzigen
Schmähungen strotzte , erhielt , ist auch bei dem Gemeindevorstand
ein ähnliches Tudelwerk eingegangen . Es dürfte wahrscheinlich sein ,
daß diese anonymen Gesellen die Erziehung einer katholischen Schule

genossen haben und so die Erzichungscrfolge einer konfcssionell - reli -
giösen Schule an den Tag legen wollen .

Adlershof . _ _
Während der verstorbene Amtsvorstehcr v. Oppen nur die Sozial -

denwkratie durch allerhand gesetzwidrige Scherereien stärkte , sucht

fein Nachfolger auch dem gut bürgerlich gesinnten Teile der Ein -

wohucrschaft in die Ouere zu kommen . Dem Fabrikbesitzer
H Lutze ist nämlich die Bestätigung zum Oberftihrer der Adlers -

hofer Feuerwehr versagt worden . Der Posten des Oberführers der

Feuerwehr ist in allen Berliner Vororten von großer Bedeutung ,
weil die Wehre » , obgleich nach großstädtischem Muster eingerichtet .

sich doch aus freiwilligen Mitgliedem zusammensetzen , welche ohne

Entgelt den recht schweren Dienst übernehmen . Der Oberführer
wird von der aktiven Mannschaft aeipählt , wobei großer Wert
darauf gelegt wird , daß eben die freiwillig ihren Dienst tuenden
Mannschaften zu dem Gewählten , der auch technisch seiner ver -
antwortlichen Stellung gewachsen sein muß , volles Vertrauen be -
sitzen . In Adlershof wurde Lutze einstimmig gewählt , aber trotzdem
nicht bestätigt , weil er , wie es heißt , mit den Gemeindebehörden des
Ortes nicht auf gutem Fuße stehen soll . Infolge der Nichtbestätigung
Lutzes wurde eine zweite Wahl auberaumt . Lutze erhielt abermals
die Stimmen fast sämtlicher Wahlberechtigten . Nunmehr haben sich
auch die passiven Mitglieder der Wehr sHausbesitzer , Gewerbe -
treibende usw . ) an den Amtsvorsteher mit dem Ersuchen gewandt , die

Bestätigung der Wahl herbeizuführen .

Das Vorsckileuserecht für leere Fahrzeuge aufgehoben . Einen
raschen Erfolg hatte ein geharnischter Protest , den in voriger Woche
eine Versammlung von Schiffseignern in Wernsdorf an den

Regierungspräsidenten und die Wasserbau - Verwaltung richtete . Die
Kleinschiffer , die in ihrer Existenz durch die großkapitalistischen
Gesellschaften schwer bedrängt werden , mußten außerdem seit langer
Zeit wahrnehmen , daß den Fahrzeugen der Gesellschaften , selbst den

leeren , das Vorschleuserccht gewährt wurde . Mit Recht erblickten sie
hierin eine durch keinen sinnigen Grund zu erklärende Benach -
teiligung . Aber vergebens hatten sie bisher die Beseitigung dieses
Zustandes verlangt . Als die Kunde kam , daß in Berlin liegenden ,
leeren nach Fürstenberg a. O. fahrenden Gesellschaftsfahrzeugen
das Vorschleuserecht erteilt sei , obwohl Kleinschiffer in verschiedenen
Gegenden seit Wochen stilliegen mutzten , wandten sie sich nochmals
an die beteiligten Verwaltungen und verlangten unter eingehender
Begründung , daß endlich den Interessen der großen Masse der Klein -
Schiffseigner Rechnung getragen werde . Auf diese in den kräftigsten
Tönen gehaltene Eingabe hat die Wasserbau - Verwaltung nun ver -
fügt , daß fernerhin leeren Fahrzeugen kein Vorschleuserecht mehr
erteilt werden darf .

Daß die Verwaltung den Kleinfchiffern erst jetzt ihre berechtigte
Forderung erfüllt hat , nachdem die Schiffer den Beweis geliefert
haben , daß sie nicht mehr gewillt sind , die Nichtbeachtung ihrer
Wünsche schweigend hinzunehmen , wird hoffentlich auch die Schiffer
an anderen Orten veranlassen , die Vertretung ihrer Interessen
energischer zu betreiben als bisher .

SewerKsebaMicKes .

An die organisierten Arbeiter Deutschlands!
Nachdem der Streik der Bergleute im Ruhrkohlenrevier

durch die Beschlüsse der Revierkonferenzen vom 9. und
12 . Februar und durch die darauf folgende allgemeine Arbeits

aufnähme seitens der Ausständigen sein Ende erreicht hat
ersucht die Generalkommission der Gewerk -

schaften Deutschlands im Einverständnis mit dem
Bor st and des deutschen Bergarbeiter - Ber -
b a n d e s die organisierte Arbeiterschaft , von weiteren Geld

sammlungen für die Bergarbeiter im Ruhrrevier a b z u

sehen . Obwohl der deutsche Bergarbeiter - Verband noch
mehrere Tausend gemaßregelte Mitglieder bis auf weiteres

zu unterstützen hat , so glaubte er doch , von einer weiteren

Inanspruchnahme der Unterstützungen der Arbeiterschaft Ab -

stand nehmen zu können . Er richtet indes an alle Gewert

schaften , Gewerkschaftskartelle und Sammelstellen das dringende
Ersuchen , die bereits gesammelten Beiträge ,
sowie die auf ausstehenden Listen noch eingehenden
Gelder baldmöglichst an den Kassierer des

Verbandes , Paul Horn , Bochum , Wiemelhauser -
strafte 38/40 , einzusenden .

Die Generalkommisfiou der Gewerkschafte « De«tschlandS .

Berlin und Umgegend .

Gegen das Koalitionsrecht der Omnibnsangestellten

wird im Betriebe der Allgemeinen Omnibus - Aktien -

gesell schaft in einer Weise gewütet , wie man es nur von den

allerreaktionärsten Unternehmern gewohnt ist . Kürzlich verbreitete
der Verband der Handels - , Transport - und Verkchrsarbeiter ein

Flugblatt unter den Omnibusangestellten , um diese für den Anschluß
an die Organisation zu gewinnen . Einige Hofinspcttoren der Ge -

sellschaft fühlten sich nun bewogen , in ihrer Art auf das Flugblatt
zu antworten . Sic riefen die ihnen unterstellten Bediensteten zu -
sammen und gaben ihnen zu verstehen , daß jeder , der dem Verbände
beitritt , sofort entlassen werden würde . — Vor einigen Tagen nun
veranstaltete der Verband eine Versammlung für die Angestellten vom
Depot VIII in der Monumentenstraße in Schönebcrg . Die Ver -

sammlung war gut besucht . Die Folge derselben aber war die . daß
die Drohung , welche schon bei der Verbreitung des Flugblattes gegen
die Angestellten erhoben worden ist , nunmehr in die Tat umgesetzt
wurde . — Vor dem Versammlungslokal erschien der Inspektor des

Depots mit etwa sechs Schreibern aus dem Bureau der Gesellschaff .
Diese willfährigen Unternehmer des arbeiterfeindlichen Unternehmens
notierten jeden Bersammlungsbesucher und am nach st en Tage
wurden diese sämtlich entlassen , mit Ausnahme der
Ttallleute , für die mmi nicht sogleich Ersatz finden konnte . Die
Stellen der gemaßregelten Kutscher und Schaffner wurden durch
solche von anderen Depots besetzt . Jedenfalls nahm man hierzu
Leute , die gerade ihren dienstfreien Tag hätten haben sollen , Im
ganzen sind 20 bis 30 Angestellte vom Depot Vlll gemaßregelt
worden und zwar nicht nur die . welche in der Versammlung waren ,
sondern auch solche , die nur die Richtung nach dem Versinnmlungs -
lokal eingeschlagen hatten und dabei den aufpassenden Schreibern
vor Augen gekommen waren .

Auch bei einer zweiten Versammlung , die einige Tage später
in der Schönleinftraße stattfand , waren wieder Inspektor und
Schreiber bei strömendem Regen ans dem Posten , um auszuspionieren ,
wer die Versammlung besuchen würde . Diesmal waren nur wenige
Angestellte erschienen . Jedenfalls hatten die Maßregelungen in der
Monumentenstraße einschüchternd gewirkt . Aber auch die wenigen
sind am folgenden Tage entlassen worden . Daß sich die
Auskundschastung der Angestellten ziveimal in derselben Weise wieder -
holte , beweist , daß die Spionage und die rücksichtslose Entlassung
nicht das Werk eines einzelnen übereifrigen Betriebsbeamten ist ,
sondern daß hier nach einem bestimmten System gegen das KoalitionS -
recht der O mnibusangestcllten vorgegangen wird .

Ist es die Direkion der Omnibusgescllschaft selbst , welche die
Ueberwachung und Maßregelung der Angestellten verfügt hat ?
Gläubig die Direktion etwa , sie könne die äußerst ungünstigen Ver -
Hältnisse , unter denen Kutscher , Schaffner und Stallente erbeiten
müssen , dadurch für alle Zeit erhalten , daß sie jeden hinauswirft ,
der von seinem Koalitons - und Versanpnlungsrecht Gebrauch macht ?
Tarin dürfte sich die Direktton irren . Die Allgemeine Omnibus -
gcsellschaft hat ihren Attionären im letzten Jahre eine Dividende
von 15 Proz . gezahlt und die Tantiemen des Aussichtsrats auf das
Doppelte erhöht . Unter solchen Umständen mutz es ein Leichtes sein .
auch die Lohn - und Arbeitsverhältnisse der Angestellten aufzubessern .
durch deren angestrengte Tätigkeit die fette Dividende erarbeitet
wird . Die jetzigen Verhältnisse der Omnibuscmgeslellten sind eines
großstädtischen Verkehrsunternehmens unwürdig .

Die Kurscher fangen mit einem Monatslohn von 90 M. an ,
der nach 5 Jahren auf 105 M. und in weiteren Zeiträumen bis
125 M. steigt . Schaffner und Stalleute erhalten einen Anfangslohn
von 75 W. , nach 5 Jahren kommen die ersteren auf loO M. , die
letzteren auf 90 M. — Wie lang aber ist die Arbeitszeit , die für
diese Löhne geleistet werden muß ? Für Kutscher und Schaffner
beginnt der Dienst durchschnittlich um 146 Uhr morgens und endet
um i411 Uhr abends . Tie Kutscher und Schaffner der Omnibusse
hoben also in Wind und Wetter , im sommerlichen Sonnenbrände ,

wie in der Kälte des Winters tägVch im Durchschnitt 17 Stunde »

zu arbeiten l Diese entsetzlich lanf . Arbeitszeit wird durch keine
anderen Pausen unterbrochen als die , welche zwischen der Ankunft
und der Abfahrt des Wagens am Endziel der Tour eintreten . Das

sind jedesmal 6 — 8, in seltenen Fällen höchstens 12 Minuten . Das

heißt , diese Pausen stehen im Fahrplan , sie werden aber meist durch

Verspätungen auf der Tour noch verkürzt , reichen aber selbst im

günstigsten Falle nicht zum Einnehmen einer ordentlichen Mahlzeit

hin . Jeder fünfte Tag soll nach der Arbeitsordnung dienstfrei sein .
Da die Gesellschaft aber bei so erbärmlichen Lohn - und Arbeits -

Verhältnissen nicht Personal genug bekommen kann , so müssen die

Angestellten zufrieden sein , wenn ihnen der zwölfte Tag freigegeben
wird .

Die Arbeitszeit der Stalleute ist ein wenig kürzer als die der

Kutscher und Schaffner , sie haben auch eine Frühstücks - und eine

Mittagspause , die jedoch häufig durch allerlei augenblicklich not -

wendige Arbeiten verkürzt wird .
Unter den hier skizzierten Umständen ist es geradezu eine

Pflicbt der Omnibusangestellten , daß sie sich der gewerkschaftlichen
Organisation anschließen . Jeder billig denkende Mensch mutz es

mit Freuden begrüßen , wenn eine so schlecht gestellte Arbeiterschicht
eine zeitgemäße Aufbesserung ihrer Lage erstrebt . Hätte die Di -

rcttion der Allgemeinen Omnibus - Attiengesellschaft nur so viel Ein »

ficht , wie man von einer verständigen Betriebsleitung erwarten muß ,
dann würde sie diesen berechtigten Bestrebungen ihrer Angestellten

so viel wie möglich entgegenkommen , schon deshalb , um
_

einer

etwaigen Störung des Betriebes vorzubeugen . Den Angestellten
liegt natürlich daran , daß ihre Wünsche auf friedlichem Wege er -

füllt werden . Wenn sich dieser Weg aber als ungangbar erweist ,
dann trägt die Direktion die Schuld daran . Das Verbot des Ver -

sammlungsbesuches . sowie die erfolgten Matzregelungen haben be -

greiflicherweise lebhafte Aufregung unter den Omnibusangestelltcn
hervorgerufen , und es wird der Direktion nicht gelingen , durch
weitere Gcwaltmaßnahmen die Gemüter zu beruhigen . Im Gegen -
teil . Wenn man mit der Unterdrückung des Koalittonsrechtes und

mit Maßregelungen fortfahren sollte , dann scheint ein Streik

unvermeidbar , und es ist anzunehmen , daß er diesmal

g ü n st i g e r für die Angestellten verläuft wie das vorige Mal .

Der Streik der Kleber ist beendet ,

der Abschluß eines Tarifvertrages ist gesichert und dürfte in nächster

Zeit vollzogen werden . Das ist das Ergebnis der Kleberversamm -

lung , welche am Freitag im Luisenstädtischen Konzerthause tagte .

In der Versammlung war auch die Kommission der Arbeitgeber
anwesend . W e l S erstattete Bericht über die letzten Verhandlungen
mit der Innung . Er erklärte , daß die Kleber den am 2. d. M. von
der Innung beschlossenen Tarif nicht annehmen könnten , weil der -

selbe eine Verschlechterung dessen bedeutet , was die Jnnung�schon
am 31 . Januar zugestanden hatte . Von 619 Klebern , die am Streik

beteiligt waren , sind nur noch 21 außer Arbeit . Alle anderen ar -
betten zu den von den Arbeitnehmern aufgestellten Bedingungen .
167 Arbeitgeber haben die Forderungen bewilligt , nur 27 verhalten
sich noch ablehnend . Die Kleber hätten also einen vollständigen
Sieg errungen und man könne ihnen deshalb nicht zumuten , daß sie
einem Vertrage zustimmen , der ihnen weniger biete , als sie äugen -
blicklich haben . Sollten die gegenwärtig gezahlten Löhne später
wieder herabgesetzt werden , dann würden die Kleber aufs neue

streiken . — Hierauf nahm der Arbeitgeber Feder das Wort . Er

bestritt , daß der Jnnungsbcschluß vom 2. d. M. eine Verschlechterung
der früheren Zugeständnisse bedeute . Einzelne Positionen seien zwar
herabgesetzt , andere dagegen erhöht worden , so daß der Tarif immer
eine Verbesserung der gegenwärtigen Verhältnisse darstelle . Lebhaft

befürwortete der Redner die Annahme des Tarifs . Er betonte , daß
die Innung ebenso wie die Arbeitnehmer das lebhafteste Interesse
an dem Abschluß eines Vertrages hätte , der feste Verhältnisse im

Gewerbe schaffe . Im weiteren Verlauf der Debatte machte Wels
den Arbeitgebern den Vorschlag , daß der am 2. d. M. von der In¬
nung beschlossene Tarif nicht auf zwei Jahre , sondern nur auf ein
Jahr gelten solle , und daß dann die höheren Sätze in Kraft treten
sollten . Feder erklärte darauf im Einverständnis mit den an -
wesenden Arbeitgebern� , er werde dafür eintreten und es sicher auch
durchsetzen , daß dieser Vorschlag von der Innung angenommen
werde , und zwar so : Es wird ein Vertrag auf zwei Jahre ab -

geschlossen und demselben eine Klausel eingefügt , welche bestimmt ,
daß die jetzt von der Innung angenommenen Sätze bis zum 1. März
1906 Gültigkeit haben . Von da ab treten die ursprünglichen For -
dcrungcn der Arbeitnehmer in Kraft . — Hierauf entfernten sich die

Arbeitgeber . Tie Versammlung diskutierte eingehend über den
neuen Vorschlag und nahm ihn schließlich in geheimer Abstimmung
mit 215 gegen 33 Stimmen an . Maßgebend für die Annahme war
die Anficht , daß ein Vertragsverhältnis dem vertragslosen Zustande ,
unter dem die Löhne jederzeit geändert werden können , vorzuziehen
ist . Der Streik wurde als beendet erklärt , jedoch bleiben die Firmen ,
welche die Forderungen der Kleber nicht bewilligt haben , gesperrt .

Der Vorsitzende schloß die Versammlung , indem er den Bau -
arbeitern aller Branchen , welche wesentlich zum Gelingen der
Kleberbewegung beigetragen haben , Anerkennung und Dank aus -

sprach . _

Der Streik der Arbeiter der Stockfabrik I . u. H. Gembicky ,
Friedrichstraße 16, welcher nun schon sechs Wochen währt , wird von
beiden Seiten mit äußerster Hartnäckigkeit durchgefochten . Bon den
28 Streikenden ist noch niemand abttünnig geworden . Die Firma
sucht in ihrer Verlegenheit von überall her Arbeitskräfte heran -
zuziehen , so vom jüdischen Arbeitsnachweis , dem Zentral - Arbetts -
Nachweis und sämtlichen Herbergen . Als Arbeitswillige fungieren
außerdem die beiden Arbeiter E i k e r t und Niet sch mann ,
letzterer in Charlottenburg , Leonhardstratze 18, wohnhast , und ein
Drechfler L e n tz aus Osfenbach , Teltowerstraßc 43 bei Werner
wohnhaft . Ein Drechfler aus Prag und ein Gürtler aus Gablonz
an der Neiße sollen noch eingetroffen sein . Da aber für einzelne
Arbeiten qualifizierte Arbeiter fehlen , ist die Firma bisher in keiner
Weise licferungsfähig . so daß die Streikenden dem Ausgang des
Streiks beruhigt entgegensehen .

veutsciies Rcldi .

Zur Verteidigung des Koalittonsrechtes ,c »o, wie uns ein
Privattelegramm aus Breslau meldet , die Arbeiter der
Bereinigten Breslaucr Lelsabriken in den Ausstand getreten . Die
Direttion hatte versucht , die organisierten Arbeiter zu entlassen und
an deren Stelle unorganisierte einzustellen .

Die Straßenbahner in Köln beabsichtigen , wie uns unser Kölner
Korrespondent mitteilt , eine Abwehrbewegung gegen die außer -
gewöhnlich rigorose Handhabung der Strafbestimmungen durch die
tädtischc Betriebsinspektion . Es soll an die städtische Verwaltung

der Antrag gestellt werden , daß die Strafen nicht mehr nach der
Willkür eines einzelnen verhängt werden , sondern nach dem Urteil
einer Kommission , an der auch Angehörige des Fahrpersonals be -
teiligt sein müßten . Wenn die Ansprüche der Angestellten ab -
gewiesen werden , würde es wohl zum Ausstand kommen . Um
die Organisation der Straßenbahner bemühen sich in der letzten Zeit
die sogenannten „Christlichen ". Es wäre eine köstliche Ironie , wenn
die klerikal organisierten Straßenbahner trotz der ultramontanen
Stadtverordncten - Mehrheit in Köln die Gewährung ihrer For »
derungen erst durch einen Streik erreichen könnten .

Die Bäcker bereiten an verschiedenen Orten Lohnbeivegungen
vor . In Köln hielten sie am Mittwoch nicht weniger wie vier

Versammlungen ab . Wie sich aus den Vorträgen der einzelnen
Redner ergibt , wird als Hauptforderung die Abschaffung des

Wohnens und Schlafen ? im Hause des Arbeitgebers aufgestellt
werden . Es sollen Wochenlöhne gefordert werden , die es ermög¬
lichen , ohne vom Meister gewährte Kost und Wohnung auszukommen .

Für Bäckereien mit drei Gesellen soll verlangt Iverden : der erste
Geselle 25 M. pro Woche , der zweite 22 M. , der jüngste 20 M. ; bei

zwei Gesellen 23 und 20 M. . bei einem Gesellen 21 M. : be , größeren
Bäckereien sollen die betreffenden Lohnsätze je um 2 M. höher sein .



Wir gelieferte Beköstigung darf unter keinen Umständen ein Abzug
vom Lohn stattfinden . Bezüglich der Arbeitszeit soll nur die strengste
Jnnehaltung der jetzt durchweg überschrittenen gesetzlich zwölf -
stündigen Dauer verlangt werden . An den hohen Feiertagen soll
eine ununterbrochene lSstündige Ruhezeit eintreten . Weiter wird

bevlangt die Schaffung eines ordnungsmäßigen Arbeitsnachweises .
Der jetzige sei ein Maßregelungsbureau für unbequeme Gesellen .
Die ganzen Forderungen sollen in Form eines mit den Meistern

zu vereinbarenden Tarifvertrages durchgeführt werden . Die Gesellen
hoffen und werden versuchen , ihre sehr bescheidenen Wünsche ohne
Streik und Boykott zur Änerkennung zu bringen . Für den Fall ,
daß ein Kampf unvermeidlich wird , ist ein Zusammengehen der

christlichen Bäckergewerlschaft mit dem Verbände zu erwarten . —

Auch in Dresden werden von den Bäckern ähnliche Forderungen
gestellt . Die in ihrer Ruhe gestörten Bäckermeister beginnen bereits
nnt Matzregelungen der organisierten Gesellen . Damit dürften sie
das Gegenteil von dem erreichen , was sie beabsichtigen .

Vom Treu und Glauben der Unternehmer .

Für das Zimmerergetverbe in Nürnberg kam , wie man uns
von dort mitteilt , im vorigen Sommer zwischen der Unternehmer -
organisation und dem Verband der Zimmerer ein Tarif -
vertrag zustande , der auf mehrere Jahre Gültigkit haben soll .
Versuche einzelner Unternehmer , den Tarif schon nach kurzer Zeit
zu durchlöchern , wurden von den Arbeitern zurückgewiesen . Jetzt
hat die Unternehmervereinigung selbst einen Arbeitsvertrag aus -

gearbeitet , der von jedem einzelnen Arbeiter unterschrieben werden
soll . Darin sollen die Arbeiter anerkennen , daß außerhalb der
Normalarbeitszeit die tägliche Schicht und der hierfür zu bezahlende
Lohn jeweils vom Unternehmer oder von seinem Stellvertreter fest -
gesetzt werde unter Ausschluß jeder richterlichen Dazwischenkunft .
Das wäre die Vernichtung des Tarifs , der die Arbeitszeit genau
begrenzt und Mmdestlöhne vorschreibt , sowie die Streitigkeiten aus
dem Tarif an die Tarifkommission verweist . Die Zimmerer pro -
testierten in sechs großen Versammlungen gegen ein solches Vor -
gehen und beschlossen , dies nicht zu dulden . Wenn die Unternehmer
nicht nachgeben , wird ein Kampf um die Einhaltung des Tarifs ent -
brennen .

Zur Schuhmacherbewegung in München .

München , 3. . März . ( Eig . Ber . ) Nachdem bisher eine
Einigung mit den Schuhfabrikanten nicht erzielt werden konnte und
am Sonnabend die Kündigungsfrist ablauft , haben die Arbeiter das
Einigungsamt angerufen , das heute unter dem Vorsitz des
Gerichtsrats Dr . P r e n n e r zusammentrat . Den Verhandlungen
wohnte u. a. auch der Borfitzende des Zentralverbandcs deutscher
Schuhmacher Simon - Nürnberg bei . Nach 4 fh stündiger Beratung
einigte man sich auf eine Anzahl provisorischer Vereinbarungen .
In diesen ist die Arbeitszeit auf neun Stunden angesetzt . Die Lohn -
aufbesserung beträgt 5 Proz . Bei neuen Produktionsbedingungen
darf eine Schmäkrung des bisherigen Verdienstes nicht eintreten .
Der Vertrag gilt für ein Jahr , wenn er nicht vier Wochen vor Ab -
lauf desselben gekündigt wird , gilt er auf ein weiteres Jahr . — Die
Arbeitgeber wollten am Freitag , die Arbeiter am Sonnabend zu den
Vereinbarungen Stellung nehmen .

Hueland .
Der dänische Schlächterei - Arbeiter - Verband hat mit der Zentral -

organisation der Schlächtermeister Dänemarks einen neuen Tarif¬
vertrag abgeschlossen , der drei Jahre Gültigkeit hat . Alle Wochen -
löhne sind um 1 Krone erhöht worden . Ueberzeit - sowie Sonn -
und Feiertagsarbeit wird mit S0 Proz . Aufschlag bezahlt statt der
bisherigen 40 Proz .

Arbeiter - Samariterkolonne . Montag abend 9 Uhr Dresdener -
straße 45 : Vortrag über Ertrinken , Ersticken , verschiedene Formen der
Bewußtlosigkeit . Rai " . . . . ." " " " ' ~

Teilnehmer können
je 25 Ps. Bibliothek

Bmfhaften der Redahtton .
A. B. 14 . Wer Fleischbeschauer werden will , muß über 23 Jahre und

unter 56 Jahre alt sein , einen Ausbildungskursus durchmachen , eine Prüfung
ablegen und dann auf Anstellung warten . Meldungen beim Kuratorium
des Vieh - und Schlachthofes , Eldcnaerstraße . Alles nähere dort . — F. Z.
Elisabeth - User 21 III . — R. R. AI . Bitte , lassen Sie das fachmännisch
innerhalb Ihrer Berufsorganisation von geeigneten Persönlichkeiten ent -
scheiden . Die Redaktion hat mit dem Jnseratenwcsen nichts zu tun ; die

der Buchhandlung Vorwärts und benutzen Sie es ausreichend . 3. Wenden
sie sich an den Vorfitzenden der Arbeiter - Bildungsfchule . 4. BUdungs -
rezepte gibt es nicht . — Ober - Schöneweide . Glücksspielsragen entscheiden
wir grundsätzlich nicht , auch nicht briejlich . 15 Ps. können Sie bei uns
zurückerhalten . — 8888 . Nein .

jfimktikcber Cell .
Tic juristische «vrechstuudc findet täglich mit Ausnahme des Touuasends

bon 1*1, bis O' /j Uhr abend ? statt . Geöffnet : 7 «Hr .
Karlshorst 53 . Dem Kinde stehen Ansprüche aus eine Erbschaft , die

dem noch lebenden Vater zugesallen ist, nicht zu. Vielleicht ließe sich durch
Eingabe an das Kuratorium der Irrenanstalten etwas zugunsten des Kindes
erreichen . In solcher Eingabe müßten die Verhältnisse genauer als in Ihrer
Anfrage dargelegt werden . An sich kann die Anstalt ihren Kostenanspruch
in die ( migesallene oder erwartete 0 Erbschaft geltend machen . — W. O. 6.
1. Das Landgericht Berlin I Zivilkammer ist zuständig . Das Magistrats -
astest und Sühneattest sind mit zu überreichen , darzulegen , welche Gründe
geltend gemacht und wodurch die Gründe bewiesen werden sollen . 2. Ja .
— Prinzenstr . 100 . Wiederholen Sie Ihre Anfragen . — Ein Straßen -
abonnent . Ueber das Verhältnis der sogenannten Vertrauensärzte der
Schiedsgerichte zu ihrer sonstigen Beschäftigung , insbesondere als für Einzel -
sälle von der Berussgenossenschast konsulsterte Aerzte enthält das Unfall -
verfichcrungsgesctz ungenügende von der sozialdemokratischen Fraktion und
von uns ost kritisierte Bestimmungen . Ihre Namhaftmachung einzelner
Älerzte ohne genaue Darlegung der Fälle und Beifügung von Akten ist
wertlos . — N. Th . 10 . Ein gesetzliches Hindernis jür die Bestellung des
außerehelichen Erzeugers zum Vormund besteht nicht . Ein Richter wird ihn
aber in derRegel nur dann zum Vormund bestellen , wenn Sicherstellung sür seine
Alimentationsverpflichlungcn ersolgt ist, und ein Gegenvormund ernannt wird .
— W. F. Wenn Ihre Schilderung zutrifft und nicht ungenau ist, würde
Ihre Schwester nicht krankenversicherungspslichtig , die Forderung der Kasse
unberechtigt sein . Sie müßten dagegen beim Magistrat , Stralauerstr . 1 —6 ,
klagen . — 101 . M . G. Melden sie schleunigst bei der Berussgenossenschast
den Unfall und Anspruch aus Rente an : Die Berussgenossenschaft , zu der
der Fabrikbetrieb gehört , nicht der Unternehmer , hat zu zahlen . — 100 . Ja .

Wasserstand am 3. März . Elbe bei Aussig -ff 0,63 Meter , bei
Dresden — 0,78 Meter , bei Magdeburg -ff 1,72 Meter . — U n st r u t bei
Straußfurt -ff 1,40 Meter . — O d e r bei Ratibor -ff 1,89 Meter , bei Breslau
Ober - Pegel -ff 5,22 Meter , bei Breslau Unter - Pegel — 0,42 Meter , bei
Frankfurt -ff 1,78 Meter . — Weichsel bei Brnhemünde -ff 3,54 Meter . —
Warthe bei Posen -ff 2,10 Meter . — N e tz e bei Usch -ff 1,54 Meter .

Deutseber

Holzarbeiter - Verband .
Todes - Anzeige .

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
baß unser Kollege , der Tischler

kriti Kosche
am 3. März verstorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Montag , den 6. März , nachm .
5 Uhr , von der Leichenhalle des
En, maus . Kirchhofes in Rixdors ,
Hermannstraßc , aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
81/7 Die Ortsverwaltung .

Verband der Möbeipeberer .
Todes - Anzeige .

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
daß unser Kollege

Vilbel « Drewing
�erstorben ist . 145/15

Die Beerdigung findet heut «,
Sonntag , nachmittags 3 Uhr , von
der Leichenhalle des Rirdorfer
Kirchhofes , Mariendorfer Weg,
aus statt .

Um recht zahlreiche Beteiligung
bittet

Ber TorsbtMid .

freie Siedertafel.
Unseren Mitgliedern zur Nach -

richt , daß unser Sangesbrudcr

Villi . Burkmann
am 2. März plötzlich verstorben ist.

Wir verlieren in ihm ein lang¬
jähriges treues Mitglied .

Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet Sonn -
tag , den 5. d. M. , nachm . 3' J, Uhr ,
Bon der Leichenhalle des Heilands -
Friedhofes , Plötzensce , aus statt .

Die Mitglieder der „ Freien
Siedertafel " treffen sich Punkt
3 Uhr am Eingange des Heilands -
FriAhoses . � 65/9

_ Der Borstand .

Nachruf .

Am 25. Februar verschied nach
langen , unsäglich schweren Leiden
der Tapezierer und Dekorateur

Dil. FrieM Pait
aus Etting im Alter von 57 Jahren .

Infolge seines echt kollegialischcn
Betragens gehörte er zu jenen
sympathischen Naturen , denen
man vom ersten Zlugcnblicke an
herzlich zugetan sein mußte .

Em ehrendes Andenken werden
ihm bewahren 2713b

Sein , Freunde und Kollegen .

Danksagung .
Allen Verwandten , Freunden , Bc -

kannten und Kollegen sagen wir
hiermit für die vielen Beweise herz -
licher Teilnahme und die Kranz -
spenden bei der Beerdigung meines
lieben Mannes , unseres unvergeß -
liehen Vaters Prledr . Puhlke
unseren herzlichsten Dank . 2740b

»in trauernden stinisrdliebenen .

Dr . Sirnrnel , K"1; ; ;
Spezialarzi für 87/9 *

Hanl - nnd Harnleiden .
10 _ 2, 5 _ 7. Sonntags 10 —12 2 — 4.

HhT 36~ « k . an ! !
liefere Herrenanzug .
knrr c n z , neueste
reinw . Stoffe , feinste �
proben . Für guten Sit .
Medaille . Ludwig Engel , Brenz -
lauerstraßc 23 II kAIexanderplatz ) .
Gegründet 1892 . Großes Tuchlager .

ohneKon -
Muster , nur

Zutaten . 2 An -

! bekam goldene

Der Kluge Akens eh

Essenzen '
währtesten und

bereitet sich Kognak , Ruin , Likttre
selbst und wählt als Kenner nur die
berühmten „ Original Reichel -

Marke „ Llchtherz " , weil die Besten , Be-
Gebrauch Billigsten . Keine Kunstprodukte ,

sondern natürliche Destillate und Extrakte auf warmem Wege
gewonnen . Die daraus bereiteten Liköre etc . sind vollkommen
echt und den feinsten Likör - Spezialitäten der Welt gleich ,
stellen sich aber enorm billig . — In Deutschland unerreicht .
Vielfach höchst prämiiert . Wertvolle , reich
illustrierte Broschüre :

. Die Destllllernng im Hansfaalt " gratis !
Otto Reichel , gröfite Spezialfabr . Deutschi . , Berlin , Eisenbahnstr . 4.
Erhältlich auch in den durch meine Plakate kenntlichen Droguerien .
Man verlange augdrticklich Reichel - Essenzen mit dem
Lichtherz und weise Nachahmungen ohne weiteres von sich .

Reichel-Spliilus Ltr, 1,60,

HrftStes Kaufhaus des Kordcns für 2185Li |

| Herren - und Knaben- Bekleidung

Emsegnungs-Anzüge
in großer AuswaW z « sehr dü Ilgen , festen Preisen . �

Moritz Groß , Kastanien - AHee42 .

Achtung ! Zar Elnsegnang .

dHtmodisehe Gold- Sehmucksachen.
Falls Sie alte , auf die Seite gelegte Schmucksachen haben ,
welche niemand mehr trägt , weil sie altmodisch im Muster
sind , gibt es keinen Grund , warum Sie dieselben nicht

gegen neue austauschen oder in moderne Dessins um¬
arbeiten lassen sollten . Wir sind Juweliere und Fabrikanton
und übernehmen die Umarbeitung oder tauschen die Gegen¬
stände ein , auch nehmen wir dieselben für bar zum Kurs¬
wert in Zahlung . Moderne Muster in reicher Kollektion

finden Sie stets bei uns am Lager .

BELMONTE & Co . .

Königsb
Fabrikation

ac Ecke Hoher Steinweg , schrägüber dem Rathause .
i 1 " ) Einzelverkauf Eingang A u. B.

mit etektrisebem Kraftbetrieb . Gold -
Silber - Walz - nnd Prägewerk .

nnd

Engros - Export nach allen Ländern . ' VC
Unser " " Pracht - Katalog in 4 - Farben druck enthält zirka
200 Konsttafeln mit vielen Tausend Illustrationen von
Juwelen , Uhren , Gold - und Silberwaren . — SpeziaUisten

für außerhalb Berlins gratis und franko .

St/
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W
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Kitfarm Reinickendorferstr. 7a.
• # wHII WlWj ■ Bahnhof Wedding . ■

Sonntag , den 5ten ; Verkauf zu

* fabelhaft billigen Preisen . *

Gardinen , Teppiche , Läuferstoffe , Tisch¬

decken , Portieren , Steppdecken ,

Kleiderstoffe , Konfektion , Kostüme , fer -

tige Kleider , Blusen .

Lieferant des Rabatt - Sparvereins Norden .

Jos . Qremmer ' s Wwe .
Landshut , Bayern .

Erste nid älteste

Brasiltabakfabrik
Braailschnupftabak per Pfd . Uk . 170 , Mk. 1. 50 und

Mk. 1. 30. Von 6 Pfd . an franco -
Btaniol - Fackete zum 10 Ffg . - und 5 Pfg . - Vorkaut

0M ~ Seite und venbeiihaftestc Beeugsquelle . IM

Anzüge
Paletots

30 und Mark

Unter Garantie des tadellosen Sitzes bei peinlichst gewissen¬
hafter Anprobe liefere ich von prima modernen StolT -
resten Anzüge u. Paletots nach Maß nur zu obigen Preisen .

Keinen Zwang zur Abnahme bei
nioht passendem Sitzen . ! 9UA¥

Sonnen srheins Herren - Moden nach Mass ,
Linden - Strasse Nr. 95 , I, neben der Markthalle ,

und Chaussee - Straße 54 , 1.

Verlobte !
Komplette Kilchefi-EinriGhtitflgen;

130 Teile . . . Mk . 35 . —
290 , . . . , 75 . -
300 „ . . . „ ISO . —

Alle Teile auch einzeln billigst ! 1

L . Katz St Co .
Spandauerstr . 45.

Spezial - Geschftft .

Unerreicht billige

Reste
für

Herren ■ Anzüge und Paletots ,
Hosen , Damen - Kostüme ,

Damen - Tuche .

Schwarze

Kammgarne ». Cheviots

Tabrik - Niederlage
An der Schlenae 8, part .

Nebenstraße des Schlofiplatzes .

Kein Laden ! Sonntags geöffnet !

Reste
1 Damentuche , schwarz u. farh . |
1 Costumes - Stoffe , neueste !

Kammgarne [ Muster I
Staubmäntel - Stoffe
Corkskrew

J Sammet , Plüsch
| Besatzartikel . 2265L *

Confection
1 iaquetts . Dollmann
i Staubmäntel , Costumes
| Costum - Röcke , Blouson .

CPqIt Kottbnser
. reich , Straße 4 .

Das älteste

ftesfer - Qesehäft
des S . - O. von

Villi . MUDIbach
empsieHIt zur bcoorstchenden Ein -
fegnung Reste von schwarzen
Kleiderstoffen , Plüschen zc. , sowie

zur Kinderkonfektion *

zu den billigsten Preisen .
Größte Auswahl in fertiger

�
Konfektion .

�
1U Oppelnerstr . 10

GardlnenhauZ
Bernhard
Schwartz

Wallstr . 29
FIur - Eing .

Billigste Bezugsquelle
von Garnituren , Paneelsofas ,
Muschelsofas . SchlafsofaS . Chaise -
lougueS . Bettstellen mit «tatratz . .
Kleiderfpinde . Bertikos , Spiegel
in reeller Aussührung . Langjähr . Gar .
' Neumann , Tapez . , Oranienstr . 202.

stanze BSoHnnugö - Einrichtungen
sowie einzelne Stücke äußerst billig .

Eigene Tischlerci - Werkstatt .
UjoilP �" >1 " 0. , 22172 *
nivUl , Pctersbnrgerstr . 68 .

Rob - �abafe
Max Jacohy , Strelitzerstr . 52

ttittrttviV von 1. 30 an , mit
« aiinaron , g M . deckend .

sowie alle Tabake billigst . [ 1623S *

Heinrich Franck
Berlin N. , Brunnensir . 185.

Besichtigen Sie bitte sofort :
Decke , Ite rein - >

Tollblatt , 1 = Sange , farbig, «

dunkel bis schwarz . I
Tadellos weißer Brand I

I Z Seltenes Angebot k I

W Im nM Siairas .

Kottbuserstr . il .
*

Roh - Tatbak .

Decke Nr . 5230
rötlich , hell , reinsarbig , Vollblatt ,

unter 1' / , Psd . deckend ,

it Z M. verzollt .
w. Hm iiier ,

Berlin O. , Magazinstrasse 14.

\» - 10 Mark —
liefere Anzüge

Paletots
nach Maß .

Per Kaffe auch billigste Preise . *

Tnmnnnnuinbi Schneidermeister ,
Prinzenstr 55 .

Möbel
und Polster -
waren eigen .

. Fabr . Ganze
_ Einrichtungen

wie einzelne Stücke zu bill . Preisen .
kill PI Hfl Tischlermeister .
Ullllliy , Wlnterteldtstr . 35,

an der Potsdamerstratze .

atent - Kurett » .

ZaHi . ""' ilO"1'
JlgaJaoobson ,

M Anmeldung , von Patenten
in allen Staaten . Aeußerst
billige Preise . Bequeme

Zahlungsw . Gleichz . Verwertung u.
Finanzierung der durch uns . Bur . an -
gem. Pat . Prüf . v. Ideen s. Ratschi .
kostenlos . Sprz . 10 —1 und 4 —6 .
Wolter « & fco . , Wilh elmst . 119/ 120.

Ver selbst Stoff
al, fertige eleganten Anzug oder |

aletot mit guten Zutaten

für AZ » Mark .
Schneidermeister ,

Wallstr . 05 , I .

Hnndekrankheiten
öpezialbehandlung . Tierarzt Philipp ,

Koppenstr . 9. Poliklinik wochentags
9 —11 , 4 —5, Sonntags nur vormittags .

IVSisniseliS
H=- Artikel ,

Sanitäre Bedarfsartikel ,
Oummiwaren etc. v. Prof .

und Aerzten vielfach empfohlen .
Apotheker S. Schweitzers
Fabrik hygienischer Präoarate .

Berlin 0 . 27. Holzm- rktstr . 70.

Konkursmassen -
Ausverkauf .

Die aus der Konkorsmaase
Robert Hermann & Co . er¬
standene » Waren , bestehend aus :

Teppichen, Portieren,
Gardinen, Diwan- , Tisch-,
Kett- und Steppdecken,
Möbelstoffen m *

kommen zu fabelhaft billigen , fest -
taxierten Preisen zum Ausverkauf .

Spandauerstr. 65- 67, i . Etage .
Verkaufszeit 9 - 1 , 3 —8 Uhr.
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Eck « Leipziger Straeee

BELLE ALLIANCE - STR . 1/2 GROSSE FRANKFURTER - STR . 113 BRUNNEN - STR . 19/21
Am Blücherplatz Ecke Andreas - Ctrassa Ecke Veteranen - StrasM

Montag , Dienstag , Mittwoch , soweit der Vorrat reicht !

Kinder - Glace - Handschuhe
farbig

Damen- Glacö - Handschuhe
farbig oder weiss , mit 2 Druckknöpfen

Damen- Glacö Handschuhe
mit kleinen Fehlern , farbig oder weiss

Damen - Wäsche

Paar
85

1.

Damen- Glacö - Handschuhe
farbig , mft 2 DrucKknöpfen

Damen - Glace - Handschuhe
Paar illO Ziegenleder , farbig mit 2 Druckknöpfen Paar Ia65

Handschuh - Wäsche
Paar

58

Paar Ii 2 5

l

12
Paar

Leinen - und Baumwollwaren
Damen - Hemden SMÄ ? 1 Äpiu « 1. 25

Damen - Hemden SPCTUÄ ���1�5
Damen - Hemden 1,75

Damen - Hemden ��ÄkL PM . e 1. 35

Damen - Hemden 1 . 85

Damen - Hemden mit stickerei - voi «nt 2 . 15» 2 . 45

Damen - Nachtjacken aaeÄtuch ' hub9Ch
125

Damen - Nachtjacken Stickerei -

Damen - Beinkleider Hems1fÄhi mit
98

Damen - Beinkleid er 1 . 25 . 1 . 65

Damen - Beinkleider 2 . 15

Damen - Röcke 145

Damen - Röcke w#%Ä' vroc,haenfd mlt 1 . 75

Weisse Stickerei - Röcke ' vM 2 15,2 65

Hemdentuch Meter 18, 25 , 32 . 33

j Louisianatuch KiM # ' ,Ä 25 , 33 , 38 , 48

Louisianatuch Deckbettbreite Meter 65 , 80

Dimiti Kltsonbrelte Meter 48 , 55

Dimiti Deckbettbreite Meter 75 , 90

Damast Kleeenbrelte Meter 50 . 65 , 85

Damast Deckbettbreite Meter 75,1 . 00,1 . 30

Dowlas ,Ur L# k®n' Banze BrflMlter 55 , 75 , 95

Halbleinen ,ürL « ken ' Ban " Ä 75 , 95 , 115

Piquö - Parchend Meter 38 , 45 , 60

Inlett Kissenbreite Meter 75,1 . 05

Inlett Deckbettbreite Meter 115 , 1 65

Züchen ( Bettetoff , kerriert ) Meter 30 , 38 » 45

Küchenhandtücher grau . / . otz . 1. 75» 1 . 95

Küchenhandtücher �Tou . 1. 85
Küchenhandtücher 2 . 75
Stubenhandtücher » Ä 2 . 35,2 . 85
Stubenhandtücher Äc . : » ' ,,� : 2 . 65
Wischtücher . / . Dt- . 93 . 1. 25 , 165
3 Küchenhandtücher ( Abschnitt ) 95
2 Stubenhandtücher ( Abschnitt ) 95
TiSChtÜCher gesäumt , Drei ) , kräftige Qualität

ca . 130130 130160 130ZZ »

145 185 245
Servietten gesäumt , ca . eo/to Vi Otz . 1. 95
Tischtücher 0 " # umt J"que"dr; Änircher "Qu,,ittt '

ca . ISO ISO 1301165 130 200 130 225

1 75 2 . 35 2 . 95 545
Servietten gesäumt , ca . 66 ' 05 >/, otz . 2 75
Rolltüchor stac 70 , 85 , 95

Ganz besondere Gelegenheit ! Ein Posten Jacquard - Handtücher 2,95

Kleiderstoffe Seidenstoffe
Voile - Etamine ca . HO cm breit Meter 98 Blusen - Streifen hübsches Farbensortiment Meter 95
Kostüm - Stoffe „ ÄVäÄÄÖn Meter 85 Taffet , schwarz „ Reine Seide " Meter 90,1 . 45

Tailor . made . StoffecbfefÄ98g ? ; iV0�. 1. 45 Blusen - Seide bl " u » rUn kÄ 8eide - . M. t . r 1 . 35
Covert - coat SÄt* Meter 1 . 45 Damast achwarz , „ Reine Seide ' ' Meter 1. 35 , 1. 85

Edith
Bolero - Costüm mit Blen¬
den garnierten arine Che
ylot oder karierte Stoffe 14.1)0

Grazell « Slussn - Jacket

Schwarz Corkscrew mit
Taffetblenden garniert

Sportrock , fussfrei 1
neueste graue Stoffe

Bluse . Loden - Schotten , „ Reine
Wolle " , ganz auf Futter

Strassen - Coetüm mit
langer Jacke , Covert -
coat , marine Cheviot
oder karrlerte Stoffe

Ein Posten Knaben - Wasch - Anzüge
für da « Alter von ca . 3 —8 Jahren , zum aus¬

suchen , ganz hervorragend preiswert

SBwonttü , SReholtcuii Aranz RrHbcin , Berlin . Zür den Jnleratenteil veravtw . : Th . BlsStt Berlin . Aruck u. « erlag : Vorwärts jvuchdruckerei u. «erlagSanjtalt Kazl & 9s . , Ntilm SVK.
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Hue Induftrie und HandeL
Dresdner Bank und Schaaffhausenscher Bankverein . In den

gestrigen Auffichtsratssitzungen der beiden zu einer Interessen -
gememschaft verbundenen Banken wurden die Dividenden festgestellt .
Die Dresdner Bank verteilt 7>/z Proz . auf das vollberechtigte Aktien -

kapital in Höhe von 18 » Millionen Mark lgegen 7 Proz . im Vorjahre )
und 3,76 Proz . auf das neue Aktienkapital von 80 Millionen Mark .
Der Schaaffhausensche Bankverein verteilt 7Vi Proz . Dividende ( im
vorigen Jahre 6 Proz . ) auf 100 Millionen Mark Aktienkapital und
die Hälfte dieses TatzeS auf die übrigen 26 Millionen Mark . Es
haben also auch diese beiden Grohbanken nur einen wenig günstigeren
Erfolg erzielt als im Jahre 1003 .

Die Hiberuia - Gesellschaft verteilt für 100t eine gleich hohe
Dividende wie im vorigen Jahre , obgleich diesmal die im Juni 1903

ausgegebenen 10 Millionen Mark Aktien am Gewinn beteiligt sind .
Ter AufsichtSrat beschloß in seiner gestrigen Sitzung , von dem nach
Abzug aller laufenden und außergewöhnlichen Betriebsausgaben
sowie der Anleihezinsen von 706 213,34 M. verbleibenden Brutto -

gewinn von 0 247 001,26 M. 8 750 215,60 M. zu Abschreibungen auf
das Jnventarkonto zu verwenden und von dem verbleibenden Reit
die Verteilung von 11 Proz . Dividende auf das vollberechtigte
Aktienkapital von 41000000 M. und von 4 Proz . auf obenerwähnte

10 Millionen Mark der zum 30 . d. M. nach Düsseldorf einzuberufenden
Generalversammlung vorzuschlagen .

Frankreichs Kohlenindustrie ist in ihrer Entwicklung während
des letzten Jahrzehnts beträchtlich hinter der anderer europäischer
Staaten zurückgeblieben , doch hat sich immerhin im Jahre 1003 die
Förderung bedeutend gehoben . Die französische Gesamterzeugung
von mineralischen Brennstoffen erreichte 1903 , dem letzten Jahre ,
aus welchem genaue Zahlen vorliegen , eine noch nicht dagewesene
Höhe und übertraf die bis dahin erzielte größte Gewinnung des
JahreS 1900 um 1500000 Tonnen . Im Vergleich zur Kohlen -
gewinnung 1002 , die durch den Generalstreik stark beeinträchtigt
worden war , zeigte die Produktion 1903 ein Plus von 4 009 000
Tonnen . Von den produzierten Gesamtmengen 1903 entfielen
32 567 000 Tonnen ( 1902 : 27 928000 ) auf Steinkohlen . 1650 000
Tonnen <1 437 000 ) auf Anthrazit und 689 000 Tonnen ( 632 000 ) auf
Braunkohlen . ,

Amerikanische Stahlschicnen in England . Wohl hat in den letzten
Jahren die nordamerikanische Union vielfach Rohstahl nach England
geliefert , aber nur in ganz vereinzelten Fällen kleine Mengen
schwerer Stahlschienen . Jetzt hat , wie die „ Köln . Volkszeiwng "
meldet , die Carnegie Company 3000 Tonnen schwere Stahlschienen ,
die von der Great Northern Eisenbahn in England kürzlich bei ihr
bestellt wurden , zur Verschiffung fertig . Das Gewicht der Stahl -

schienen schlvankt zwischen 85 und 100 englischen Pfund die gard .
Der bedeutende Umfang der Austräge und das Gewicht der Schienen ,
die bisher in dieser Schwere noch nicht ausgeführt wurden , hat i «
anierilanischen und in englischen Fachkreisen Beachtung gefunden .

Hus der frauenbcwec [ ung .
Friedenau . DienStag , den 7. März , abends 8' ch Uhr , hält der

Frauen - und Mädchcn - BildungSverein von Steglitz und Umgegend
bei Grube , Kaiscr - Allcc , eine Wanderversammlung ab , in welcher
Herr Schütte einen Vortrag über Ferdinand Lassalle halten wird .
Des interessanten Vortrages wegen ist es Pflicht der Mitglieder , sich
recht püntlich und zahlreich einzufinden . Mitgliedsbücher sind mit -
zubringen . Gäste willkommen . Ter Vorstand .

Ucber „ Entstehung und Bau des Weltall ? " sprach am 24 . Februar
Herr Schriftsteller Baege im Verein für Frauen und Rädchen
der Arbeiterklasse . Die klaren und interessanten Naturwissenschaft -
lichen Darlegungen des Referenten fesselten die zahlreich er -
schienencn Versammelten aufs lebhafteste . Eine Diskussion fand
nicht statt . — In der nächsten Vereinsvcrsammlung , die am Montag ,
den 12. März , in den Arminhallcn , Kommandantenstr . 20 , stattfindet ,
wird Fräulein Dr . WygodzinSki über „ Formen und Verlauf der
Lungentuberkulose " referieren .

|[3Frfihjahr - patelots , f
Hochschicke Frühjahr - Neuherten

für unsere vornehme , wohlfeile

Mass - Anfertigung

SinsepinigS ' Mp
Reichhaltig « Au « wähl la den neuesten Moden und von
schiedensten Webarten , sowie Kammgarn , « | » M
Satin , Cheviot , Rlpsgam , Drap «, Metton etc . O JlS
33, - , 30 . —, 27- - , 24 . —, 21, —, IL. - , 15, —, 12, — m,

Phjüö-Westen Eiwarme Auawahl .
8,90, B. - , 6. - , . . . I »

Zriikjallr - Duüg «

m
Zur Einsegnung :

Wäsche , Hüte , Handschuhe , TaacheotOcher ,

SSh . W sehr billig .
J*dtf Kftufor eines Eleeegnunie - Anzugee erfcXB reizende

Beigaben um

Fflihiahr-AnzügB
Frülijalif-AnziioB
Gehrock-Anzüge »i :

Unübertroffene Aoewthl aller *
neuester StofT« und Faseon «, - . .
Afl, 80. 30 . 27. 24, 21. IS. n. V M.

Sonde p - Jtnoebot .
Relnwollooer . faingeetreifter ___
und achönge muaUrter Mefton M.

9.
W.

Satins und Kammgarne , Ol
50 - , 40 . - , 30, - , 27, - , ZIm .

H Gummi - 1
Mäntel

und

Havelocks

Gummi - Raganmäntol
Wxu- dicM . 36. - . tf »
90�- , S4. - , 91. - . « . - I J M".

Lodan - Havelocks

a», . »«, Tra�rl 3L- , C7S
«. . . tT - , Um.

Radfahrer - Keldung
Radlef-Anzfige " c . ZzT - 6 ».

Radtef-Hosen « . . . 7 . . . . . . . . . . 3

Pelerinen 5
Mützen , Strümpfe , Sweater sehr blHig .

Stoff -Hosen
Enorme Autwahl in
tau senden von Exempl .
ll . W. tt, « , « . » . B. M. b. W, 4 M.

Qroeeertigste Auswahl .
Teihweiae ganz bedautsrvd

herabgesetzt , - g-

12, - , tO . -

8 . - , 7. - , 6 . -

r 4. - , 3i - . " 2 M.

BAER SOHN
SPEZIAL - HAUS QRÖSSTEN MASSSTABES

Chausseestrasse 24 a - 25 11 Brückenstrasse 11
Zwischen Invslidenstrssse und Schlllsr - Theater N. Zwischen JsnnowHzbrOcho u. Köpsnicksrstr . ( Ecke Rungsttr . )

Gr . Frankfurterstr . 20
Ecke Koppsnstrsess . —Am BOrger-Hespitali

3 Vtrlangtn Sie haftnh » «las neue » f « eiititgnu »ga - Modt6kitt , tftn ßtrlintr Almanach , dl * n » uMt » Preiilitft . 3

J ,
Möbel - Fabrik Rudolf Bartsch ,

renwpreaker
Am * IT » » 09 .

Kein

Laden ;

Ornlm mW SattehMehen oad PTneubelufaaenng Vk. 05 .

Gegründet 1889 . — — Innungsmeiste�

Berlin 8. . 73 Oranienstr : 73, Är

Tstesmssfl Bestattet Grösstes Lager

BDraerlidin (Oohnunss-ClnricMiuisen
TOB 200 —300 —400 —500 —600 bis 10000 Mark .

■ ■ Kein Laden . — Verkauf an das Privatpublikum nur im Fabrikge bände . -

= Besichtigung für Brautleute empfehlenswerth . Ohne Kaufzwang . - WA

MV PraeM - KataCog gratis and trank » . — Lletrawag treck Haas . " WM

Woeheotawa geaHMe « 8 Ms Abends » Vkr . Kenatecs 8 - 10 nn « 18 - 8 Ohr . �WWWWWWWWWWW

TOtzt Schicht und

Sfltftl nur mit *

tt macht das Uder fofon blitzblank , geschmeidig tuut

doppelt baltbar . Jn Dosen zu io , 20 , 25 nlto . fsö - überall

crbältHch . fabrlKamcn : Urban d Umm , Cbarlonrabors .



Ni »r de » Inhalt der Inserate
iiberniuinit die Redaktion dem
Publitnu « gegenüber keinerlei

Bera » twort » » g .

Zhcater .
Sonntag , den S. März .

Areie Volksbühne , nachm . 2' / , Uhr :
8. Mteilung : im Metropol - Thcater ,

Madame Bonivard .
2. Abteilung : im Bcrlmer Theater ,

2' /, : Ein Tcuselskerl .
HI . Extravorstellmig im Kleinen

Theater , nachm . 3 Uhr : Nachtasyl .
Donnerstag , den 9. März , 8' / , Uhr :

Beethoven - Vortrag im GeWerk -
schaftShause .

Neue freie Volksbühne , nachm .
2", , Uhr :

2. Adteilimg : im Neuen Theater :
Der Gewissenswurm .

6. Abteilung : im Schiller . Theater dl. :
Der Geizige . Hieraus : Der Hexen¬
fang .

Anfang VI , Uhr :
Opernhans . Di « Meifterfinoer von

Nürnberg . ( Ansang 7 Uhr. )
Montag : Der Roland von Berlin .

Neues königl . Opern - Theater .
Romeo und Julia .

Montag : Der eingebildete Kranke .
Deutsches . Schusselchen .

Nachmittags 1>/ , Uhr : Don Carlos .
Montag : Die Brüder von St .

Bernhard .
Berliner . Der Kaiserjäger .

Montag : Im bunten Rock.
Lessing . Elga .

Nachm . 2' / , Uhr : Der Biberpelz .
Montag : Die Weber .

Westen . Die neugierigen Frauen .
Nachmtttags 3 Uhr : Undme .
Montag : Die neugierigen Frauen .

Zentral . Die Juxheirat .
Nachmittags 3 Uhr : Madame Sherry .
Montag : Die Juxhcirat .

National . Undine .
Nachmittags 3 Uhr : Der Postillon

von Lonjumeau .
Montag : Gute Nacht , Herr Pan -

talon ! — Die Hand . — Die
schöne Galathee .

Neues . Ein Sommernachtstraum .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Thalia . Der Kilometersrefser .
Nachmittags 31/, Uhr : CharlehS

Tante .
Montag : Der Kilometersrefser .

Anfang 8 Uhr :
Schiller O. ( Wallner - Theater . )

Im Hasen
Nachmittags 3 Uhr : Die Jungfrau

von Orleans .
Montag : Das Heiratsnest .

Schiller W. ( Friedrich Wilhelm .
städtisches Theater ) . Der Leibalte .

Nachmittags 3 Uhr : Der Geizige .
Montag : Der Lcibalte .

Kleines . Abschied vom Regiment .
Angele .

Montag : Nachtasyl .
Residenz . Hotel Ponipadour .

Nachmittags 3 Uhr : Das große
Gehctmnis .

Montag : Hotel Pompadour .
Lnstspielhans . Der Familientag .

Nachmittags 3 Uhr : Das Lumpen -
gesindel .

Montag : Der Familientag .
Trianon . DaS Abenteuer des Herrn

Malezieux . — Die Briestasche . —
Ein peinlicher Zwischenfall .

Nachmittags 3 Uhr : Das eiste
Gebot .

Montag : Das Abenteuer des Herrn
Malezieux . — Die Briestasche . —
Ein peinlicher Zwischenfall .

lDtutsch - Ainerikanisches . NcwDork .
Nachmittags 3 Uhr : Ueber ' n großen

Teich .
Montag : New- Dork .

Luisen . Robert und Bertram .
Nachmittags 3 Uhr : Götz von Ber -

lichingen .
Montag : Höhere Töchter .

Belle - Rlliance . Der beste Tip .
Nachm . 3 Uhr : Hosgunjt .
Montag : Der beste Tip .

Carl Weift . Die Kinder desKapitän
Graut

Nachmittags 3 Uhr : Senta Wolfs -
bürg .

Montag : Die Kinder deS Kapitän
Grant .

Vletropol . Die Herren von Maxim .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Rpollo . DaS Veilchemnädchen .
Spezialitäten .

Nachm. 3 Uhr : Berliner Lust .
Spezialitäten .

Montag : Das Beilchenmädchen .
Spezialitäten .

Kasino . Heirat aus Probe .
Nachm . 4 Uhr : Mutter Gräbert .

Herrnfeld - Theater Die Meyer -
hainS .

Passage . Theater . Die S LorrisonS .
Bokken Lassan . Spezialitäten .

Reichshallen . Stettiner Sänger .
Palast . Wie man Weiber sesselt .

Spezialitäten .
Wintergarten . Spezialitäten .
Urania . Tnnbenstrafte 48/40 .

Im Thealer abends 8 Uhr :
Der Simplon und sein Gebiet .

In : Hörsaal 8 Uhr Dr . Donath :
Die Strahlen jenseits deS Licht «
spektrumS .

Montag 8 Uhr : Der Simplon
und sein Gebiet .

Juvalidenstrafte S7/K2 . Stern -
warte . Täglich geössnel von 7
bis l ! Uhr .

tpaUo- Idellter .
Nachmittag » 3 Uhr , ermäßigte Preise :

Berliner Luft
von Paul Lincke .

Dazu : Die März - Spezialitüten .
Mends 8 Uhr :

Das Beilchenmädel .
Mufik von Pros , lo »- « Hellmesberger ,

k. I. Hoskapellmeisler ,
II. da » neue MSrz- Spezialitätenprogr .

Kasseneröjs nung nachm . 2 Uhr ,
abends S> , Uhr .

CrSlri » , Taubemtr . 48/49 .

8 Uhr :

Der Simplon und sein Gebiet .

Montag 8 Uhr ;
Dieselbe Vorstellnng .

Hörsaal : Dr . B. Donath : Die
Strahlen jenseits des Lichtspektrums .

Sternwarte irÄ

) CASTAN ' S

ANOPTICUM .
Friedrichstr . 165.

Das sensationelle

O.
Wallner - Theater .

Sonntag , nachm . 3 Uhr :
Die . tznnxiran von Orleans .

Sonntag , abends 8 Uhr :
Im Daten .

Montag , abendS3Uhr :
Das Deiratsnest .

Dienstag , abendS 8 Uhr :
Im Hafen .

Schiller - Thealer kÄä
Sonntag , nachm . 3 Uhr :

Der Geizige . Hieraus : Hexenfang .
Sonntag , abends 8 Uhr :

Der I - eibalte .

Montag , abends 3 Uhr :
Der I - eibalte .

Dienstag , abends 8 Uhr :
Der I - eibalte .

Thalia - Tbeater . | Belle iilianee - Theater .
Dresdenerstr . 72/73 . Direktion : Kren & Sohönfeld . Belle Alliancestr . 7/8 .
Seimtag nachm .

Täglich abends VI , Uhr :

Stürmischer Lacherfolg !
M-Wc*~ TN MM 4 g 4 4* dV

Riesen - Mädchen! ! ! K' lmtlkrstkjser

Sonntag nachmittags 3 Uhr :
Dofgnnst .

Täglich abends 8 Uhr :
Durchschlagender lacherfolg !

Der beste Tip .
Gr . Ausst . - Posse m. Ges. u. Tanz i. 3 Akt.

Rosa Westcd ,
2 Meter 20 cm hoch ,

größte lebende Riesin
Mr der Welt . - » E

Berliner Aparimn
Unter den linden 68a

Eingang Schadow - Straße No . 14.
Heute Sonntag Eintrittspreis :

50 Pfg . " W
Reichhaltigste Ausstellung der

Welt an lebenden Seetieren ,
Reptilien etc . 88/17

Neues Theater .
Ansang 7ll , Uhr .

Km Soininkrimchtstraum.
Montag und solgende Tage : Ein

Sernmernachlslraum .
Freitag : Der Grat von Charolais .

Kleines Theater
Ansang 8 Uhr .

Angele .
Vorher : Abschied vorn Regiment .

Montag : Nachtasyl .
Dienstag : Angele . Der Bär .
Mittwoch : Angele . Abschied vom

Regiment _

National - Theater
WeinbergSwcg 19,

Sonntag , den 5. März 1905 ,
abends 7>/ , Uhr :

Untline .
Nachmittags 3 Uhr :

Der Postillon von lonjumeau.
Montag : Gute Nacht Herz . —

Pantalon . — Die Hand . — Die schöne
Galathse .

Zentral - Theater
NachmitttagS 3 Uhr : Halbe Preise .

Madame Sherry .
Operelte in 3 Allen vvn Hugo Felix .

Abends VI , Uhr :

Die Juxheirat .
Operette in 3 Allen von Jul . Bauer .

Musik von Franz Lchär .
Montag und folgende Tage : Tie

Juxhcirat . _

Luisen - Theater .
Nachmittag ? :

Götz von Berlichingen.
AbendS :

Robert und Bertram .
Montag : Höhere Töchter .
Dienstag : Unsere Frauen .
Mittwoch : Götz v. Berlichingen .
Donnerstag : Bon Stufe zu Stufe .

Trianon - Theater .
Zum erstenmal :

DasAbenteuerd . Hrn . Malezieux
Die Brieftasche .

Ein peinlicher Zwischenfall .
Ansang 8 Uhr .

Sonntag nachm . : Das eilte Gebot .

Metropol - Theater

II II
Große Ausstattungsposse mit Ge¬
sang und Tanz in 5 Bildern von

Julius Freund .
Musik von Viktor Hollaender .

Inszeniert vom
Direktor Richard Schultz .

Henrv Bender. Jose! Giampietro.
Jose! Josephl . Anton Grünfeld.

FrldFrid . Fritzi Massary .
Das Fest des Lichts . ( Ballett . )

Bauchen gestattet . Anf . ' /,8 Uhr .
Sonnabend , den 11. März :

Großer Metropol-Theater -Ball .

Horltsplafz .

Täglich von 12 —4 Uhr : Msttagstisoh .

In den unteren Sälen jeden Slbend �

Bockbierfest .
Wtr KOWZERT . - 99

Der dumme Max u. der Nuge HanS
Dienstag , Donnerstag .
Sonnabend , Sonntag :

k�rit ? 8teid ! - 8anxer .
Nach jeder Vorstellung im Kaiserjaal

MM - 1 » » « . - MV

Oeutaohe Konzert - Hallen .
An der Spandauer Brücke Z.

Täglich; Großes Urbock- Jubeltest .
Inlernationale Künsllerkonzerte. x Theafer-Ähteilung.

Spezlnl - Ausschank der Berliner Bock - Branerci .

Zirkus Schumann .
Heute Sonntag , den 5. d. Mts . ,

nachm . 3' / , Uhr und abends 7' /,Uhr :
» ) AroßeJ » nllerordentIlelie » )
� Gala - Vorstellungen . &

In beiden Vorstellungen , nachmtttags
und abends :

Die gröbte Sensation der Gegenwart !

Thompson ' s

Wiier - iUeii - Me.
u. a. 4 Elefanten als Akrobaten . 3 Ele -
santen als musikalische Clowns . Der
Elefant als Soldat . Der Barbier ,
urkomische Szene , ausgeführt von
rcr ■ , Mspi / der Saltomartale
Elesantcn . Itlflrjf . schlagende Elefant .
In beiden Vorstellungen : Sämtliche
Spczialitäien . Cletvns und Auguste ,
sowie Dir. Alb. Schumanns Monstre -
Drcssuren . NackmüttagS zum Schluß :
Die große AusftattungS .
Pantomime ni. großen Aus-
zügen , militärischen Evo -

lutionen , Kasladen - Rittcn usw.
Nachmittags auf allen \ i/iml fpD;

Plätzen ohne Ausnahme I MIIU IFCI.
Um 91/ , Uhr : Die größte Pracht - AuS-
stattungs - Pantomimc der Gegenwart .

Eine Uordlandsreise .
Zirka 400 Mitwirkende . 2 Musiklorps .
Feenh . hier noch nie geseh . Lichteffekte

Montag : Gala - Sport - Vorstellung .
Thompsons Wunder - Elefanten . Eine
Nordlandsreise .

Sustspielhaus .
Nachmittags 3 Uhr :

DosLiiiiisitugrßiidcl.
Abends 8 Uhr :

Her Familientag .
Mseh - Amerikanisches

Theater .

Köpnickerstr . 67/68 , Stat . Jannowitzbr .
Jed . Abd . 8Uhr : Gastsp . Ad. Philipp .

Der große Erfolg ! !

Zum Male :
104 .

NEW- YORK
Sonntag nachm . 3Uhr,halbePreise

Ueber ' n groBcn Teich .

KasinosTheater
Lothringerstraße 37 ( Rosenthaler Tor . )
Täglich 8 Uhr , Sonnt . 7' / , —8 Konzert .

Hoinsi

auf Probe .
Vorher das vollst , neue Programm .

Sonntag nachmittags 4 Uhr : Mutter
Gräbert . ( Kleine Preise . )

Rocidouz- Ibootos .
Dir . : Richard Alexander .

Heute und folgende Tage 8 Uhr :

Hotel pompaclour .
Schwank in 3 Akten v. Anthony Marz
u. Leon Xanros . Deutsch V. M. Schönau .

Sonntag nachmittags 3 Uhr : Das
grolle Geheimnis .

Sonntag , den 121 März , nach -
mittags 3 Uhr : Xora . _

Passage -Theater.
Ansg . d. Abendvorstellung 8 Uhr .
Ans. nchm . Sonnt . 3 , Wochentg . SUhr .

Das beste Programm Berlins

Tke five sisters

Lorrison
die bekannten Fraucnschönheiten .

Bokken Lasson
die exotische Straßensängerin .

Die' Hil-Triippe.
14 neue Nummern .

DWM- jede hervorragend . - ME

Tchlus ; der Saison
am S. März er .

MU8 Snsch.
2 grofte Gala - Borstellungen 2

Nachm . 4 Uhr und abends VI , Uhr .
Nachm . 4 Uhr aus allen Sitzplätzen
ein Kind frei , weitere Kinder halbe
Preise . In beiden Vorstellungen : Herr
Ernst Schumann mit seinen neuesten
Meisterdressuren . In beiden Vor -
stellungen die besten CloivnS mit
ihren Witzen und Spößen . In beiden
Vorstellungen die vorzügl . Künstler
und Künstlerinnen . In beiden Bor -
stellungen : Vorführen und Vorreiten
der vorzüglichsten Schul - , Spring -

und Freiheitspserde .
In beiden Vorstellungen nachmittags

4 Uhr und abends VI , Uhr ;
Mit noch nie dagewesenem Erfolge

die grolle Ausstattungs - Feerie :

Katharina II .
Ansang der Pantomime bereits

11m VU Uhr.
Um zirka 10 Uhr :

Fortsetzung der Gr . Internationalen

rutigkrtinpMonkurmt ; .
Mk . 7500 . - Geld¬

preise in bar .
Ehren - Protektorat :

Herr Professor Reinhold Begas .
Alle Kämpfe werden jetzt bis zur Ent -
scheidung ausgerungen . Omer de
Bouillon ( Belgien ) gegen Gg. Strenge
( Berlin ) . Jeß Petersen ( Dänemark )
gegen Aimable de la Calmette ( Frank -
reich ) .

Oebrüdel -

Hmi- Tlrtr .
Novität : Täglich: Novität :

Komödie in drei Akten von Anton
und Donat Herrnseid .

Kommerzienrat Meyerhaiu :
Donat Hcrrnkeld .

Pschechowil . Herausgeber des

. Scheinwerfer - :
Anton Herrnfeld .

Anfang 8 Uhr .
Vorverkauj 11 —2 Uhr .

csrl Veik - IIiesler .
Gr . Franks ürterstr . 132.

NachmitttagS 3 Uhr : Parkett 60 Pf .

Senta Wolfsbnrg .
Abends 8 Uhr :

Die Kinder des Kapitän Grant .
Morgen und folgende Tage : Die

Kinder des Kapitän Grant .

V. Noaeks Theater .
Direktion : Rob. Dill . Brunn enstr . 16,

Der Bajazzo
und seine Familie .

Schauspiel in 5 Akten von D' Cuncry .
Ansang ?' / , Uhr . Entree 3 « Pf . Ball ,

Montag : Dieselbe Borstellung ,

Beinhanl Rose-Theater
Gesundbrunnen , Badstraße 58.

Heute nachm . 3 Uhr : Onkel Cohn .
ZlbendS 7 Uhr :

Das Kathcbcn

von fjcübronn .
Gr . historisch . Ritter - Schauspiel in süns

Auszügen von H. v. Kleist .
Nach der Vorstellung : Olr . Ball .

Montag : Zwischen zwei Herzen .
Voranzeige . Dienstag , den

7. März ( Fastnacht ) : Erstes dies -
jährige » KostümsesL Gesiudeball in
Sperlingslust .

Stadt-Theater Moabit
M- Moabit 47/49 .

Gastspiel des Bernhard Rose - Theaters ;

Onkel Cohn *
Posse in 4 Akten von R. Schwarz und

E. Ziegler .
Ansang 6 Uhr .

Nach der Vorstellung : 4* r . Ball .
Voran zeige . Donnerstag , den

9. März : Große Extra - Benesiz - Vor -
stellung sür Eisa Jocosa . Zur Aus¬
führung gelangt : Der Goldfuchs . _

Skala - Theater .
«iuteustr . 132 (a. d. Friedrichstr . )

Sensationelles Programm !

Deta Waldau
sowie

20 Internat . Spezialitaten,
Ansang 71/i Uhr ,

Vor der Vorstellung : Konzert .

Palast - Theater
Vurgstr . 22 , früher Meen - Palast .
Vis - a - vis d. Börse , 2Min . v . Bhs . Börse .

9 Uhr ! Ein stürmischer Lachersolg I

Wie n Weiher lesseil.
MUitär - Gesangsposse von Reiflingen ,
Verlasser von „ Mutter Gräbert - ,
„ Onkel Cohn " , „ Wie einst im Mar " .
Vor - und nachher : Die neuen
glänzenden März - Spezialitäten

ersten Ranges .
Ansang 8 Uhr . Vorher : Konzert .

Cfutree 50 Pf .
Vorzeiger dieser Annonce zahlen

wochentags die halben Kassenpreise

Volksgarten - Theater
( früher Weimann ) .

Sonntag , den 5. März , nachmittag ? :

DocnrüBchcn .
Ein Märchen für Kinder in 4 Akten .

Slbends : Ein Rabenvater .

Kassenerössnung 6 Uhr . Auf . 7 Uhr .
Nach der Vorstellung : Ball .

Neues Neues

Programm . Programm .

SAHARET .
Herbert Idoyd , Amerikan .

Komiker . Dianda . Dressierte
Affen . Dorothy Clark , Engl .
Sängerin , tütellins u . Revell ,
Kom . Recktumer . Dr . Angelo .
Lebende Porzellanfiguren . I ' a «
de deux . Orientalischer Tanz .
The Kovellos , Europa in
Indien . Diane de Fontcnoy ,
Lebende Bilder . Jlistinsnette ,
Pariser Sängerin . Kanfniann -
Trnppc , Kunstradfahrerinnen .
Dohcrty Slster » , Amerikan .
Sängerinnen und Tänzerinnen .
Biograph , Serienbilder . _

ReichshalSen .
Täglich :

Stettiner Sänger
Ans. Wochentags 8 Uhr .

Sonntags 7 Uhr .

c "

sSWJ .

Gustav

Behrens

Iliealcr ,
Frankfurter -

Allee 85 .

Das großartige März- Program.
24 erstklassige Nummern .

Neu ! Molly Neu !
oder : Tie Aolgcn

eines Hintertreppen - RomanS .

I ' rltxltQwsi

» IIN - iMIIU
Mänzslraßc Iii

Täglich Vorstellung

Hill Arabella ,
die einzigste Dame , welche aus dem

ganzen Körper tätowiert ist.

iVte <tütmscke Rätsel ,
anatomische Wunder .

Riesen ! Zwerge ! "

Victoria-Brauerei
Lützowstraße 111/112 .

Hente :

Z Tanz . Z
Montags u. Freitags : Nordd . SSngsr .

ZlviS : Am 7. März ( Faswacht ) :
« rov . Wtvovr / » » « hcubaU .

ZVeue VsU
tmelli Mol ! " S1, «"

Heute Sonntag , 5. März ;
Großes

Militär - Streich - Konzert
d. Kap . d. Garde - Piisiliere ,

Dir . H. Dippel , und

Horsts Nordd. Humoristefl

und Quartett-Sänger
i u. Mitw . d. Gesangv . „Rixd .
1 Opern - Verein " , „Rixd . Lieder -
'

lafel ", „ Walze " u. „Eintracht " .
, Anfang 5 I hr . Entree 50Pf .
i Nachdem : Familicnball .
i Von 12- 2 Uhr ; Gr. Mittagstisch

( 4 Gänge 1 M. ) .
Von 4 Uhr ab ßp Doli

| in d. hint . Sälen : n » » *»011 .
Jeden Donnerstag ;

i Bernh . Rose - Theater .
i Anfang 8 Uhr .
1 Vorzugskarten sind in d. mit
1 Plakaten bei . Hdlg . zu haben .
1 Nachdem : Frei - Tanzkränzchen .

Saiissouci .
Kottbnser Tor — Stat . der Hochbahn

Sonntag , Montag ,
Donnerstag :

Hoffmanns

Norddeutsche Sänger
U. Tanzkrhnzchen .

F- astnachtS - Dienstag :
Gxtra - Vorstellung :

l . ott i » tot .
Posse in 1 2lkt. Ans. 8 Uhr .

Eine Nacht iu Serlm
Posse in 4 Akt. Ans. 9 Uhr .

Nachdem : Tnnzlirhnzchcn .
Vorzugskarten gelten . — Tanz frei .

kflinerMllc - Tno .
Felix Scheuer u Straliudentr . I,

Schweizer -fj arten .

Am Königstor Am Friedrichshain .
Jeden Rotf bei großem

Sonntag : Orchester .
Ansang 41/, Uhr . Ende 2 Uhr nachtS .

Zur diesjährigen steht

Saal und Garten den Vereinen
unentgeltlich zur Verjügung . 2118L »

Alhambra
Wallner - Theaterstraße 15. •

S : Großer Ball
bei doppelt besetztem Orchester .

Ansang 5 Uhr . A. Zamcltat .

Urania ,
Wrangel - Straße 10 —11 .

Jeden Dienstag

Uordb .
iinger .

Nach der Soiree :
Lanzkränzclieii
ohne Rachzahlung

Ansang 8 Uhr . C. Jf . Walter .

Ä : Gr - Ball .
»lnsang 4 Uhr . Tanz frei .

IlrminkaBBsn ,
» onimaiidantenstr . 20 .

Gr . ». fl . Festsäle , mit u. ohne
Theaterbtihne . auch an Sonnabenden
und Somiiagen noch frei . — ?ln den
Osterseiertagen ist der grolle Saal mit
Bübnc zur Mattnce zu vergeben . Ferner
empfehlen wir unscre 3 VercinSräumc .

c af e Bfl ey s n

Dresdener - Strasse 128/29 .
Kaffee tOu . tS , Gier , hcllu . dunk . . lOPf .
ca. 50 Zeitungen ; 2 Billards @tb . 40 ,

Zahlstelle der Freien Volksb &hne . •

Märkischer Hol
W* * * Admlralstr . 18c .

Jeden Sonntag : Grosser Ball
bei großem Orchester . Angenehmer
Familien - Ausenthalt . Mehrere Sonn .
abendc im ütpril und Palmsonntag
sind die säle an Vereine zu Fest .
lich leiten und Versammlungen zu ver¬
geben .

Achtungsvoll

W . Möhring ,

Treptow .
Neu -Tivoli . Neu -Tivoli .

S onntag , den S. März :

er . Wurst - Sssen ,
Tanz

wozu crgebenst einladet
reltz Prens « .

Zentral - Festsäle
180 , Oranienstr . 180 .

Ä , Großer « all .
Im Tunnel : Bockbier - Konzert

bei freiem Enttee .
NB. Der Palmsonntag und einige

Sonnabende noch frei . 2287L

, - ngoi zgsjeniqosgio - jf punejj s
aaoiuo « uj ussviuvoosoiounupioiz



Brauerei srieckrichshain
früher Lipps ( Oelonom : E. Niemann ) Am Köuigstor . |

= Größter Konzcrttaal Berlins . = j
Heute Sonntag : 16202 *

Borletztes IM - humoristisches " 90

Hockbier Fest
~ verbunden mit großem

Knili - U ) Ii Iii
ausgeführt von der Hauskapelle und den

Führmann Walde Sängern

Restaurant Selke , WilmPFCflnFf
Brandenburgischestr . 100 . IlIIIUül dllUI 1 .

Ansang des Konzerts 5 Uhr . der FQhrmann - Walde - Sänger 7 Uhr .

| « nb des Konzerts W M. Saal
� TttttZKräNZcheN .

Kassen öffnung 4 Uhr .
> des Konzerts im Kl.

dem Konzert im Großen Saal ,

Entree 50

Max Kliems Festsäle
Hasenheide 13 — 15 .

— — — Jede » Sonntag in alle » drei Sälen

Grosser Ball .
Sonnabende im März und April sowie der Palmsonntag noch zu vergeben .

20592 ' Max KUem .

Graumanns festsäle
Tbeaterbftbne . w « nnynStr . « ? . z

MV ~ Sonnabende und Sonntage im April , Mai und Juni noch frei .
Graumann . ♦

Irrlr . : Gebr . Arnhold

Friedrichsberg , Franks . Chaussee 120 .

x Jeden Sonntag : Großer Ball .

Jeden Donnerstag : iüoiree der Föhrmaim - �Vaide - i�iinger .
_ Bons haben Gültigkeit . 2S33L '

G. Joels Viktoria ' Garten .
11 Kegelbahnen . Kbpenicker Landete . 21. Theaterblhne .

= Jeden Sonntag : Qrosser Sali
unter Leitung des Tanimeisters Herrn C. Zinne .

Empfehle meinen renoviertenSaal und Q arten ,
5000 Personen , für Winter - und Sommer - Geschäfte allen
= = = = = Vereinen und Gesellschaften . v ■ ■=

« . ifak Restaurant „Neuer Krug".
Wilhelmshagen b « Srhner .

Herrlich an der Lberspree gelegen . 2000 Meter Wasserfront . Für Vereine ,
Fabriken zc. großartig zu Dampfer - resp . Landpartien geeignet . Große
Säle , Spielplätze , Kasseelüchc zc. Direkter Weg nach den Müggelbergen .

Gutgepjlcgic Bicrc , billiger MittagStisch . Achtungsvoll

Wilhelm Müller , föÄ ' Ä. « ;

O
Achtung !
Ich habe mein

Vorvluc k
16422 »

Weilt - und Bayrisehbier - Lokal
nach Alte Jakobstr . 83 , vis - a - vis der Scbastianstraße
verlegt . Empfehle zwei Vereinszimmer , Saal , zwei Kegel -
bahnen und Garten .

Wav fiadewig, KomnJÄwr 65

Inhaber
Robert Ulrich ,Ulrichs Sall - Salon ,

28 . Grosse Frankfnrterstrassc 28 .

Empfiehlt den geehrten Vorstände » von Gewerkschaften und
Vereinen seme Säle zu Versamnilungen und Vergnügungen .

Ergcbenst

Robert Ulrich ,

18042 * 28 .
früher Flebig ,

Große Frankfurter - Straße 28 .

ffioabiter Gckllfchaftshaus
( Inh . Peters )

Wlclefstr . 21 und Emdenerstr . 34/85 .

Sonnabend , den 11. }Stärz 1905 :

Großer Wiener Maskenball
arrangiert von Genossen des Berliner Konfum - Bereins und der

Avnsuin - Genosscnschast für Berlin und Umgegend .
Anfang 8 Uhr . Eintritt SO Pf .

St
elaeingeladen .

eunde und Anhänger der Konsum - VereinSbewegung sind freundlichst
[ 105/19 ] Das Fest - Komitee .

O lloliM # Gampfsebifls - Reederei)
| Aanni , und Scblffsroerlt .
| Stralau , fuuttfldr . 34. - Telephon Amtlll. 580,

empfiehlt Gesellschasten , Schulen und Vereinen seine

Lslon - Vsmpfer jeder Qröße
1 zu Partien in der Umgegend . 22502 ' I

Oer grolen liaehfrage megen empNed » es sich , Dampfer zu
Sonnabends - und Sonntagepartien schon jetzt zu bestellen .

Empfehle Freunden und Bekannten sowie Vereinen mein bedeutend
vergrößertes Lokal . — Zwei Vereinszimmer zu 60 und 100 Personen . —
Billardzimmer . — Jeden Sonntag : Musikalische Unterhaltung . —
Gut gepflegte Biere aus der Schloßbrauerei Schöneberg . Kalte und manne
Speisen zu soliden Preisen .

Verlehrslolal des Gesangvereins „ WUmersdorser Liedertafel * und des
Gesangverems . Abendrot " .

Zahlstelle Nr. 7 der Stukiateure . — Zahlstelle der Handels - , Transport -
und Verkchrsarbeiter . — Vereinslokal des Arbeiter - Radsahrcr - Verems „ Vor -
wärts " ( Mitglied des Arbciter - Radsahrer - Bundes „Solidarität " ) . 1621 . L'

Allen Genossen , Freunden und
Bekannten zur Mitteilung , daß ich
das Schanklokal von August Dierke ,

Hochmeisterstr . 18 ,
käuflich übernommen habe . [ 2600b '

Um gütigen Zuspruch ersucht

Msx Seimfeld .
DM " Zwei Vereiuszimmer ,

35 —50 Personen , mit und ohne
Piano , noch einige Tage zu vergeben .

flrhetter - BUduttgs - Schule Berlin .
Sonntag , den 12 . März ,

Im großen Saale des

Oewerkschaftshauses ,
Engel - Ufer So . 15 .

Eröffnung 5 Uhr

6 h w \ �
$ Srl

Mitwirkende :

Maria Holgers
( Schauspielerin ) .

Betsy Schot ( Konzertsängerin ) .
Margarete Schneider ( Pianistin ) .

Johannes Klaudlns ( Schauspieler ) .
Engen Brleger ( Konzertsänger ) .

PCSt ~ V01 * 1l * a� Simon Katzenstein .

Billetts a 60 Pf . inklusive Garderobe und Lieder - Texte sind in der Schule und an den
bekannten Steilen sowie an der Kasse zn haben . 4/12

Vergebe meinen Saal mit Bühne
auch Sonntags an Vereine eventuell
gegen Entschädigung . Palmsonntag
noch frei . Mccsc , Schulstr , 29,
Gesellschaftshaus . _

!. : ! Auf Teilzahlung ! ! !
! ! ! kaufen Sie am besten !!>!

I Wöchentlich nur 1 Mark Herren -
und Damenahren , Standuhren ,

Regulateure , Freischwinger ,
Brechen , Ohrringe , Ringe , Ketten ,
echte Menzenhauer Zithern , Pho¬
nograph . u. Plattensprechmasch .

Juhre & König,
1 Warscha - nerstraste 72 , 1. Etg .

' Berlin SW. , Alte Jakobstr . 124. '

Masehirinbau - und Bau-Schule.
Werkstiätten . Gegründetl874 . |
Elektro - Maschinen - , Bau - , j
Ingeniieur - , Techniker - , Werk - j
meistar - , Monteur - Äusbild . 1
Vorkemntnis nicht erforderl . |

„ Mcviie Abendkurse . '

Prospekt kostenlos .

( Verwaltung Berlin . )

Donnerstag , 9. Marz , abends präzise 8»/ , Uhr ,
im Gcwerkschaftshause , Saal 1 :

� . B o r t r a g des Genossen E . Bernstein über : Die
EntWickelung des Soziattsmns in Deutschland seit 1848 .

Her Vorstand .
«

Am Sonnabend , 11 . März , findet im A p o l i o - S a a l des
. . Hentsehen Hofes " , Luckauerstr . 15 ( Am Moritzplatz ) , unser
oiesjährigcs Kostiirn - Eest , unter dem Titel :

„Znlernstiomlez 8trsncl -7ezt "
unter Mitwirkung namhafter Berussschauspieler sowie einer bekannten
„Stecherschmierentruppe " , serner der berühmten „erstklassigen Stecher -
Kapelle " und anderer hervorragender Kräfte statt .

Die Kostüme können dem Titel des Festes entsprechend , voll -
ständig international sein . Auch kann jedes andere « ommerkostüm
gewählt werden . Kopsbedeckungen sind eventuell in genügender
Anzahl an der Kasse zu haben .

Zu ermäßigten Preise sind Kostüme bei Berufung aus den
Zcntralverein der BUdhauer in folgenden Garderoben zu haben :
Zicuecker , Fricdrichstr . 34, I und Gordt , Reichenbergcrstr . 137, pari .
Borherbestellung und Besichtigung find dasewsl sehr erwünscht .

Hiiietts a 60 Pf . inkl . Tanz geben folgende Kollegen ab :
O. Misbach , Engel - User , 15, Zimmer 26/27 .
F. W e i I a n d . Eifenbahnstr . 9, III .
H. N o a ck , Muskancrstr . 12, Restaurateur .
E. Böhme , Ritterstr . 121, „
A. Krause , Rosentalerstr . 56,

20/11 Das Tergnhgnngs - Komltee .

Hiermit den geehrten Vereinen , Gewerkschaften und Klubs zur Kenntnis
daß tch am 1. April d. I . den

tusseliM der Brauerei Germania
Frankfurter Allee 53/55

übernehme , möchte mithin meine Stile , Gürten , Vereinszimmer
und Kegelbahnen bestens empfehlen . Saal und Garten sind mit
Theaterviihncn versehen . 228 IE '

Um gütigsten Zuspruch bittet

FlN WcSÜ - SP ( früher Inhaber der „ Königsbank " )
Große Frankfnrterstraße Mo 117 .

Jhnen
ScHH

etwas #
für die neue Wohnung ,

so gehen Sie rechtzeitig in unser Spezial - Haus .
Sie eine überrasonend große Auswahl Neuheiten :

Dort finden

Teppiche
Gardinen

von M. 4 . 50 bis 8 . —, 18 . 50 , 24 . —,
36 . — , 45 . — , 66 . — usw .

von M. 2 . 16 bis 3 . 56 , 6 . — , 7 . 56 ,
9 . —, 12 . — usw .

n _ _ a * _ _ bestickt : 2 Schals und 1 Eambrequin ,
Portieren kvv�50 Tach M 6 75 p,äsch

sowie Tisch - , Hinan nnd Steppdecken , Eiünfer - und
Möbeistolfe etc .

DM - Zum diesmaligen Umzüge sind große PärtlC ' POStCIl
zu wirklichen AllSIIäbinC ' PrCiSCIl zuln Verkauf ge¬

stellt , worauf wir besonders aufmerksam machen . " MD

Teppichhans
B . Adler Co .

Konigstp . 20/21 , an der JüdenstraBe .
Für Brantlente günstigste Gelegenheit ! D�WD

Schmöckwitz .
Für die kommende Sommer - Saison bringe hierdurch den geehrten !

Vereinen , Fabriken zc. zur Kenntnis , daß das so herrlich mit zlvei
Sälen , Kegelbahnen , Kaffccküchen zc. ansgestattete 22302 ' I

MF " » SeglersttliSoß "
in meinen Besitz übergegangen und somit frei geworden ist.

Bitte deshalb bei Ausflügen mich gütigst berücksichtigen zu wollen .
Gleichzeitig empfehle meine herllichen zirka 800 Perjonen fassenden

'

Festsaie „ Dresdener Kasino " .
Zu Abschlüssen stehe den gechÄen Vorständen DreSdenerftr . 96,

abends 7 —9 Uhr zur Verfügung . Hochachtungsvoll
A. Mnxfeldt , Gastwirt .

UM - Telephon : Berlin : Amt IV Nr. 8666 . Grünau : Nr. 32. Mi

ganze Wohmmgs - Eimichtungen , Zimmer -
und Küchen - Einrichtungen , sowie jedes Stück I
einzeln zu den billigsten Preisen in guter , �

gediegener Arbeit empfiehlt ( 20702 '

Wilh . Lambrecht ,
Berlin SW . , Simeonstrasse 10 ,

Verlangen Sie , bitte , illustr . Prsisliste . an der Alten Jakobstraße .

19372 '

mm -
von

A . Schulz
Reichtnlmgerstraße 5

empfiehlt Einrichtungen von 240 bis 5000 R.
von nur anerkannt gediegener Qualität

zu äußerst billigen Preisen .
� Streng reelle und gewissenhafte

Bedienung . ♦
' Kulanteste Bedingmifien . MD

Telephon : Amt IV 6877 .

Ausverkauf
nach der Inventur von

Teppichen

Arkonabad
(schrägüber' der

WD Zionskirchstr . ) .
Wannen » u. medizinische Bäder sowie russtsch - römische
u. vorzügliche Kaftendampfbäder ( Kohlensäure ) mit Ein -

Packung , Massage zc. 16662 '

Keferavt för sämtliche Kraviltujmjse«.

Z4, ? Znklamerstr . 34

Saal -
Salon -
Speise -
Wohn -
Herren -
Sofa -
Bett -

Tcppiche a 90 , 65 und 50 M.

1 Zimmer -

Teppiche
Teppiche
Teppiche
Teppiche
Teppiche
Teppiche

65 . 40
50 , SO
35 , 25
25 , 18
14 , 8

5 , 2 . 50

30
25
20
15

6
1,25

Portleren
Plitsch - Pwrtiercn
Tuch - Por « icrcn
Velvet - Piortiercn
Brokat - isiortiercn
Wollkres , p - Porticren

2 Schals und
� 5 ? mi > 9
w A«' «p " IP

Lambrequin " *
ia

"

zusammen "
12; � - J *-

Außc . - rdem große Posten zurückgesetzter Steppdecken ,
Gardin , - n, Diwandcckcn sowie vorjährige Muster in
Stores , Tischdecken , Länferstoffen ; einzelne prima
Felle , wollene Schlaf - und Reiscdeckcn jetzt nach der
Jnventotr zu wirklich fabelhaft billigen Preise » .

* Teppichhaas

B . Hurwitz
Rotes Hchloß

NP " vis - a - vis dem STationai - Hcnkmal .



■ ■ ■ ■

Jl II

Frankfurter Allee 89. Berlin O. Frankfurter Allee 89 .

| Großer Umzugs - jlnsverkanf |
zu bedeutend berabgesetzten Preisen.

IS

Blusenstoffe aus Seide
bisher 2,25 jetzt

Blusenstoffe aus Waschseide fl 7C
bisher 1,50 jetzt U9I

Binsenstoffe aus Leinen
bisher 1,25 jetzt

Reinseidene Taffet - Streifen
bisher 2,00 jetzt

�
Japanische Waschseide n 09

in reizenden Dessins , bisher 1,76 jetzt lljdO

Reinwollene schwere Krepps
bisher 1,05 jetzt

Reinwollene schwere Matlassds
bisher 1,76 jetzt

Reinwollene Hohair - Krepps
bisher 1,85 jetzt

f ( in Ii e >d fönten gestreifter Kleiderstoffe 0 OK
I9UU 8 um damit zu räumen Meter

Sto am mm TT � 1 1 � Ä Ä — ans vori cor flAiMAn

0,55
0,95

uo
1,20
US

Reinwollene schwere Krepps (Grattd ) l 9C
bisher 1,80 jetzt I�vCl

Ganz schwere Stoffe f. Kostümröcke | / 0
130 cm breit , mit kar . Abseite , bisher 2,25 jetzt

Schwere großkarierte engl. Schotten 1 10

m
bisher 185 jetzt I9

Schwere großkar . Schotten m. Hoppen 0 QC
bisher 1,85 jetzt U�llCl

0,95

Helle Sommerstoffe
bisher Meter 2,25 1,75 1,50 1,40

islzt Meter M M M SM

Englische reinwollene Noppds
bisher Meter 1,85 jetzt

Schwarze Mohair - llpaecas I CO
bisher Meter 2,25 jetzt l9uU

Reinseidene Chind- Japon
60 cm breit , bisher Meter 2,25 jetzt

1 Posten im < l gestickter

US
Zephir - Sammete 1 QC
) isher Meter 2,50 jetzt

Kostüm - Röcke aus schwerem Zwirnsloff I QC
bisher 8,00 jetzt l�UCl

Velour - Blusen bisher 2,50 jetzt

Kostiim - Rgeke bisher 1,7t jetzt

US

3,95
Kinder . Capes
in marine Cheviot m . rot garniert Kapp « ,
in allen Grössen , für das Alter von 14 Jahren , Stück Uil

Knaben - Anzüge
für Knaben im Alter

von 3 —12 Jahren ,

um zu räumen ,
bis

Trotz der herabgesetzten Preise bleibt mein

Rabatt = Sparsystem ( 5 Proz . ) bestehen .

ijtrönto , Redakteur : Aranz Rehbein , Berlin . Für den Inseratenteil verantw . : Th. Glocke , Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärt » Buchdruckerei u. VerlagSanstalt Paul Singer & To. , Berlin SV *



i , 55. 22 . ? . �. , . 4 Keilllge des Imiilts " Kerlimr DslksblM.
6erichte - Zcituiig .

Der Prozeß um den jungen Kwilecki . Aus Posen , schreibt
man uns : Die Kindesunterschiebungs - Affäre der Gräfin Wesicrska -
Kwilecka erhält am kommenden Dienstag ein interessantes Nachspiel
vor der Zivilkammer des hiesigen Landgerichts , wo der Pro�y der

Weichcnstellersfrau Melzer gegen den Grafen Zbigniow Wesierski -
Kwilecki und dessen Ehefrau auf Herausgabe des kleinen Grafen
verhandelt werden soll . Die sensationelle Affäre , die zu diesem
Prozeß geführt hat , ist aus den mehr als einmonatlichen Verhand -
lungen vor dem Berliner Schwurgericht noch in frischer Erinnerung .
Tie Gräfin Wcsierska - Kwilccka in Wroblewo hatte am 27 . Januar
1897 in einem eleganten Mietshause des Berliner Westens , Kaiserin
Augustastrahc 71 , ein Kind männlichen Geschlechts zur Well gc -
bracht , das jedoch nach der Behauptung der klagenden Weichenstellers -

frau Mchcr ein untergeschobenes Kind sein und von ihr herstammen
soll . Die Gräfin Wcsierska - Kwilccka stand damals bereits im
19. Lebensjahre . Nach einer an Spannung reichen Verhandlung
erfolgte am Abend des 28 . November 1993 die von der Berliner Be -

völkerung mit Jubel begrüßte Freisprechung der Gräfin , ihres mit -

angeklagten Gatten , der des Meineides beschuldigten Katharina
Ossowska und der 78jährigen Kammerfrau Josefa Knoska und deren
Tochter Bronislawa Ehwialkowska , die der Gräfin Vorschub geleistet
haben sollten . Im Laufe der Zeugenvernehmung blieb die Weichen -
stellersfrau dabei , daß der dem Gericht vorgeführte kleine Graf ihr
Sohn sei . Tic Gegenüberstellung eines anderen Sohnes ergab
auch gewisse Aehnlichkeiten ; ebenso war aber das schöne charakteri -
stische Gesicht der Gräfin in den Zügen des Knaben wieder zu er -
kennen . Die Freisprechung der Gräfin wurde vor allen Dingen des

l Knaben wegen freudig begrüßt , dessen fernerer Lcbensgang durch die
! Freisprechung des gräflichen Ehepaares gesichert erschien . Tie

Weichcnstellersfran Meyer beruhigte sich jedoch nicht und hat unter
Nachsuchung des Armenrechts unmittelbar nach Beendigung des
Prozesses eine Zivilklage gegen das gräfliche Ehepaar eingeleitet
mit dein Ziel auf Herausgabe des Kindes und Anerkennung , daß
es ihr Kind sei . Sic wurde mit diesem Prozeh in der ersten Instanz
abgewiesen , doch hat sie für den jetzt bevorstehenden Prozeß neue
Beweismomcnte dem Gericht unterbreitet , so daß dem Ausgang
des Prozesses hier mit Spannung entgegengesehen wird . Als Zeugen
sind geladen der Graf Kwilecki - Kwiltsch , Graf Mieczyslaw Kwilecki -
Opporowo , ferner der polnische Rcichstags - Abgcordnete Propst Dr .
v. Jazdzewski , v. Dziembowski , der Hauptmann v. Ziegler , Graf
v. Zoltowski u. a.

Wie weiter aus Posen berichtet wird , ist die für Dienstag an -
gesetzte Verhandlung auf unbestimmte Zeit vertagt worden .

SinKe ? Nähmaschinen .
Einfache Handhabung ! 18332 "

» rohe Haltbarkeit ! Hohe Arbeitsleistung :

Weltausstellung fifan/l Dfi - v Weltausstellung
Paris 1900 : VjrdnU rrlA st . Louis 1904 .

Unentgeltlicher Unterricht , auch in moderner
Kunstftickeret .

Elektromotore für Nahmaschinenbetrieb .

Hinge ? Co . Näbmascbinen Hct . Ges .
Berlin W. , Leipzigerstr . 92. Filialen in allen Stadtteilen .

Voran II Einkaursgenossenscliaft des „Berliner Arbeiter -

Radlabrer - Vereins " Arb. - Radf . - Bund „Solidarität " .

? s

ftäder ! Set sich ein Fahrrad zu kaufen beab -
fichtlgt , nehme zuvor unsere Proberäder

in Augenschein . Durch großen Abschluß sind wir in der
Lage , nur beste Rüder zu billigste » Preisen zu
liesern . Unsere sämtlichen Rader sind mit dem hier ab -
gebildeten ausziehbaren Doppelglockenlager <D. R. - P.
Nr. 109 538 ) versehen . Msowt staubsicher , 2 Jahre ohne
Oelung lausend . Preise : Mod . I 153 M. . Mod . ll 145 SPt,
Rod . III 123 M. Teilzahlung : Anzahlung 58 R. , monat -
lich 10 M. . bei bar 5 M. billiger .

Sämtliche Bedarfsartikel für Radfahrer am Lager . — —
Verkant nnr an mitgllede . r !

Jede gewünschte Auskunft wird bereitwilligst erteilt durch die Geschäfts -
stelle Sl . K- ak »! »«, Swtnemünderftr . SS kll . ( Wir ersuchen die Mitglieder ,
die aus den Namen des früheren Geschäftsführer » E. Hein , Goßlerftr . 16,
lautenden Plakate überall , wo dieselben aushängen , einzuziehen . ) Dortselbst

entgegengenommen ; serner bei Awerden jederzeit Bestellungen
mann , Rummelsburg , G, hiusstr . 181.

Hart -
105/18

uaaaaaaaaaaaaaaaaaaaa « ,

Diese Woche; Hochzeit -
Seiden sowie Seiden jeder Art stelle in großen Posten zum
direkten Verkauf an Private . Darunter : Reine Seiden für
Braut - und Hochzeits - Roben jetzt 1. 00, 1. 25, 1. 75. Reine Seiden
für Ball - und Gesellschafts - Koben , jetzt 1. 25, 1. 75, 2. 25. Aparte
Blusen - u. Jupon - Seiden , jetzt 1. 00, 1. 25, 1. 75. Reinseidene schw .
Damaste , Merveilloux etc . , 15, 20, 25 M. pro Robe . Masken -
Seiden jeder Art v. 50 Pf . Blusen - und Kleider - Samte v. 75 Pf .
Spezialität : Braut - u. Hochzeits - Seiden . UM " Dieser Verkauf
bietet Privaten große Vorteile . Muster franko !

Seiden - Engros - Haus Hermann Herzog , Berlin .
nnr SpandanerstraCe SS SS , 1 Treppe links ,

Ecke Simons - Apotheke . SV * Adresse genau beachten ! " WW
lelegramm - Adresse : „ Seidenherzog " .

Raucht
Vineta

No . 8
beste 2 Pf . - Zigarette !

T- -
Gesund , nahrhaft u billig

alkoholfreies Erfrischungs-Getranki

oldblondchen
\ trmscnungs - uerrdnK
'

Wkilddlendcliee
rat eingeh - . \ N

1 N°S5073™rl <tl ausgezeichnet mit Ehrenpreis (T Man achte auf das u. goldenen Medaillen
r Etikett m Farben TJ

General - Vertreter ; Ernst Krüger , Berlin NU Hochstestr 28.

Kloabtter Gesellschaffshaus
Wiclefstr . 84 . Emdencrstr . 41 .

Hent « : Qr . LpsÄsUtSteuVorstsNung stan?«
Z. letztenmal : Die kluge Rosa . Mr . Williams IN f. groBartigen Hundemeute .
Anfang 5 Uhr . Entree Sv , res . : 30 Pf . Im gross Saal : Hall . Ans. 1 Uhr .

Jeden Mittwoch LpsÄsUtStsn - VorstsNuns .
Donnerstag : Norddeutsclie Säuger . Direkt . Relri . 2680b

CJ. H. Pet « ra .

Ranch « & Markissos
mit wertvollen « ratisbeigaben . - M

In allen Zigarrengeschäften und Ziestauranls zu haben . 22802 '

Soeben erschien : 3tes Causend

Die Harnleiden
ihre Selahren , Verhütung und

Beseitigung ton

Dr . med . Schaper .

Preis 1 Hark .

4 . Hygienische
Beoarssartikel . Reuest . Katalog

m. Empf . viel . Aerzte u. Prof . grat . u. fr.
H . Unser , " tiimniiwarenfabrik ,

Berlin N. , Friedrichstr . 131c .

H. Greifenhagen Nachf .
Brunnensfr . 17 18 Veteranenstr . 1 - 2

PrüfjjafKsnjodei }!
Hüte , Sltnyey , Putiarf .

ÖTüsco , Kosfünjc

Mäntel , Kostünjröc�c

Kleiderstoffe

Seidenstoffe
Bänder , Spitzen

Besätie , Gürtel u . s . v .

U* ut %6*ifieUe *v ÖMMtut

uakI titäm wA / uak /

ücAtiyMvfy ( UueCUtu

Keuchhusten
Blauer oder Ttickhuste « der Kinder

ist heilbar durch

RglGliel5 „Giipre8siti "
( Echtes Cvpressenöl ) . *

Ein sicher wirkendes Heilmittel von
ost überraschend schnellem Erfolge
ohne schädliche Nebenwirkungen , jtzür
die Sinder eine wahre Wohltat .

30 Pf. ) , bei 5 Fl. franko .

0 » ° Rsicitii , WüW . 15

� A . B . Koch , �
Berlin 0. , Brombergerftr . IS/l « ,

Kohlengrohhandlung .
Preisesür erstklatsigeMarken ab Platz :
Srnftenbergrr Salon - Briketts ,

pr . Ztr . 7S Pf .
( i Marienglück 7 * ( 110 - 120 Stck . ) r

pr . Ztr . 80 Pf .
la Diamant 7 « ( 110 - 120 Stck. ) ges.

gesch. , unübertroffen , pr . Ztr . 85 Pf .
Ii Ilse 7 - ( 110 - 120 Stück )

pr . Ztr . 00 Pf .
Ilse - u. Diamant - Halbsteinc sowie

Wurf , pr . Ztr . 70 Bs.
Bruch - Briketts , pr . Ztr . 70 Bs.
la Anthraeit - Sads pr. Ztr . 2,10 M.
Koks liefere zu Anstaltsprcisen .

Von 50 Ztr . ad p. Ztr . 5 Bs.
billiger . Anlieferung frei Keller
p. Ztr . 10 Ps. mehr . 22522 '

Bei Orig . - Waggons u. gröberen
Mschl . vcrl . Sie meine Spezial - Offcrte .

r��ussvbnelden

>tiin »ll . 7ähne IlslurgeliBU
huMI . Ausführ , äussepst billig

kSthmerzl - Zahnzieh .
Nervtöhlähneriinig .

Bei Bestellung umsHik
Keine extra Berechnuni
EitiMennhlgestaln
UnMissiraueniultfmei - !

�nbilttielidrinieräbil
wyengAnimevorzeig .

Max Gucket ,
Lannitccr Platz S.

lUetzlarer

kl�lJiQtterie.
Ii PI II Ziehung :
IfvIlA D. o. 9. in

84M Geldgewinne bar
ihne ) «e«a Abzug zahlbar «en Mark

320000
Bauptgawlnn : Mark

70000
OrlKlaatlaae ä 3 Mark «

Fttr Porte und Liete SO PI extra ,

Q. m. h. H , Bank - Geeoh »ft
llerUa WU Frledrlchatr . » V» .

Filiale :

O. , Andreasatrafie lila .

WÄd- und Mpitmllrn
am Vorortbahnhos , herrlich gelegen
unweit See , verkauft gegen geringe
An - u. Abzahlung Ang . Fächert .
Dabendorf bei Zossen . 13222 «

Central-Möbel-Halle Dieses Wohn - und Schlafzimmer
' D

Berlin S. , Koramandanfensfr . 51
Ecke Alcxandrinen - Straße .

f
'

v -- • - 5 /
3, . jr

liefern wir unter Garantie solidester

Arbeit und bestem Material .

Ig!;

Echt Nußbaum feumiert mit kompletter hückeseinrichtuog schon bei einer Anzaklamf von 60 , - Mark und monatlicher AbzahluBg von 1 ) 8, — bis 15, — Hark .



N. JSRAEL
SPANDAUERSTR . 26 - 30 BERLIN C. KÖNIGSTR . 11 - 14

Grosse Auslagen in den Abteilungen für

Gardinen , Möbelstoffe , Möbel

Vorhänge , Teppiche , Felle

Eine grosse Sendung Orient »Teppiche ist soeben eingetroffen

�©[ hiniy ogs = EDoHeMiiainigaDii

Wä � © Ih © = y s s t a U y im g © ou

» iS Sonder • Katalog ÄS ;

M■. ■WT« » ■� ». »11»»»»■WW--»-. -frTTTTlfil"

und doch eine vorzügliche Fleischbrühe erzielt die Hausfrau , wenn

sie das Fleisch mit kochendem Wasser ansetzt , die Suppe aber

attiges KindfleiscD - miggf würze
-

verbessert . — Sehr ausgiebig , man verwende den Würzesparer -

« Julius Haack
ManufaktursWarensSpezialstlaus srößten Stils .

Brunneil ' Straße 198 , Rosenthaler Tor .

Schwarze Kleiderstoffe
in großer Mannigfaltigkeit .

Glatte reinwoll . Kammgarnstoffe ,
Breite 95 —110 cm , per Meter 2. 50 » 2. 00 , 1 . 50 bis

Glatte reinwoll . Cheviots u . Krepp ,
Breite 95 — 110 cm , per Meter 2. 00 , 1. 80 , 1,50 bis

Glatte reinwoll . Satins u . Kaschmirs ,
Breite 95 —110 cm , per Meter 2,80 , 2,50 , 2,00 bis

Glatte glanzreiche Alpaka u . Mohairs ,
Breite 110 cm , per Meter 3 . 00 , 2 . 50 , 2 . 00 bis

Gemusterte Alpaka u . Jacquardstoffe ,
Breite 95 — 110 cm , per Meter 2. 25 » 2. 00 , 1,50 bis

Voile u . Etamine , reine Wolle ,
Breite 110 cm , per Meter 2 . 50 , 2 . 00 , 1 . 80 bis

Gemusterte Phantasie - u . Effektstoffe ,
Breite 95 — 1 10 cm , per Meter 4. 50 , 4. 00 , 3. 50 , 3 . 00 bis

Wollene Grenadine m . matten od . glanzreich . Effekten

Breite 95 —100 cm , per Meter 2 . 50 , 2 . 25 bis

90 pf

75 pf

125 pf

100 pf

75 pf

125 pf

150 pf

150 p «

Einfarbige Kleiderstoffe
in neuesten SaisonsFarben .

Einfarbige reinwoll . Cheviots und Krepp ,
Breite 95 — 110 cm , per Meter 2 . 50 , 2 . 00 1,75 bis

Einfarbige reinwoll . Satins und Lastings ,
Breite 95 —110 cm , per Meter 2. 80 , 2. 50 , 2 . 00 bis

Einfarbige reinwoll . Kammgarnstoffe ,
Breite 95 —110 cm , per Meter 2. 50 , 2. 25 » 2 . 00 bis

Einfarbige reinwoll . Voiles ,

Breite 110 cm , per Meter 2. 50 , 2. 00 , 1 . 50 bis

Einfarbige reinwoll . Batiste ,

Breite 95 —110 cm , per Meter 2. 00 , 1. 80 , 1 . 50 und

Melierte reinwoll . Beige und Covercoat ,
Breite 90 —110 cm , per Meter 2. 00 , 1. 80 , 1 . 50 bis

80 pf

125 pf

125 pf

125 p '

120 pf

100 pf

Neuheiten in farbigen PhantasiesKleiderstoffen .
Elegante weiche Kaschmir - Karos im Tailor - made - Qenre . Breite 95 —110 cm , p . Meter 3. 00 , 2. 50, 2. 25 , 2. 00 , 1 . 50 bis 80 Pf .

Halbklare karierte u . gemusterte Voiles u . Bar�ge - Stoffe . Breite 95 — no cm , p . Meter 2. 50, 2. 25, 2 . 00 , 1 . 50 bis 1 . 25
Karierte wollene Blusenstoffe in riesiger Auswahl . Breite 90 —100 cm , p . Meter 2. 00, 1,80 , 1. 60, 1 . 40 bis 1 . 00

Neueste Waschstoffe in WoII - Musselin , Zephir , Organdy , Batist etc .

E
� T t mm« T ▼ Vll - iTIUOOWAAAJj V�l J , A- TC* A. A4J l. Wtw .

Montags Verkauf von Resten in allen Abteilungen .
Sonntags geöffnet von 8 —10 und 12 —2 .



S . Weissenberg
BERLIN 0. , Große Frankfurter - Straße 126, Ecke Koppen - Straße .

Neue Damen - Kleiderstoffe
Frühjahr und Sommer 1905 .

Melierte Tuche und CovertsCoats , 1 /r _ 9 nn
große Sortimente neuer Melangen

. . . . . . . . . . . . .
Meter " • Uli

Kostümstoffe mit angewebtem Futter 1 rn _ 0 5n
für Jackenkleider , fußfreie Eöcke etc . , Br . 130 cm . . . . . . .Meter t . UU M. SU

Halbseidene Fantasie - Kleiderstoffe , 1
7r

9
nn

klare und dichte Gewebe , gestreift , kariert , broschiert . . . . Meter " « UU

Ganzwollene Voiles , Etamines , Grenadines 1 oc —g 75
glatt , kariert , gestreift , broschiert , ca . Br . 110 cm . . . . . . .Meter ' • " U td ' Id

Halbseidene Bengalmes , elegante leichte stose , 9 nn _ 9 nn
gemustert , auch für Brautkleider passend . . . . . . . . . .Meter " » UU WjUÜ

Reinseidene Merveilleux
schwarz und farbig . . . . . .Meter von

95 Pf . an .

Neueste Blusenstoffe , neue abschattierte Karos , 7n
pf kjg

Streifen und originelle Fantasiemuster

. . . . . . . . .
Meter

Glanzreiche Mohairs und Alpacca - Stoffe , OK
glatt und gemustert , in reicher Auswahl , Br . 90/120 cm . . . Meter

Einfarbige Kammgarnstoffe u . Cheviots , TK
reiche Auswahl neuer Farben , Br . 90/110 cm . . . . . . .Meter � "

Ausländische Fantasie - Kleiderstoffe , 9 og —4 nn
hervorragende Neuheiten für Straßen - und Gesellschaftskleider Meter ■• • " • ' T . üü

Elsasser bedmckte Wollen - Musseline , (| Q

1. 65

2. 25

2. 50

neue Fantasie - , Blumen - , Punkt - , Ringmuster , Br . 74/78 cm. Meter Pf . bis 1. 50

Reinseidene Dammasses
schwarz und farbig . . . . . .Meter von

1 . 45

Täglicher Eingang in Neuheiten . — Blusen , Kostiimröcke , Jupons .

Zum Umzüge empfehle mein reichhaltiges Lager in OUl * Clltl6tl und ÄkU

Zur gcfi . Beachtung ! Kleine firma unterhält kein Zwelggefchäft ! = =

Metzner ' 8
Kin » erwägen , Korbwaren jeder Art , Triumphstühle , Tische ,

Stühle , Pulte . Ziegen -
bockwagen für Kinder ,

Kinderbettftellen ,
Pupven - und Sportwagen .
krösstes Sperial - kescksfi

Rvrlln ,

�Iiäres88trs8se 23 ,

Krwineli8trs38e 95,
Keii88el8tr » 88e 67 ,

Leipzigerstr . 54 - 55 .

lOOO Mk . Belohnung
zahle jedem , der mir w
Berlin ein gröberes kpezial -
geschäjt in dieser Branche
als da ! metnige nachweist

Oeoob &ftagrflndaBK 1873 .

ReneStngerA . dS OO.

Sportwagen
von 4 - 00 an .

S. Kaliski - Bazar - Baby .
_ _ Grösstes Spezlalhaus für

Kinderwagen ,
Bletallbettstellen ,

Nähmaschinen .
12 >Mj 15 ( M( mM

Klngsclilfl , Hobbin , Adler , Wbeeler
& Wilson mit Sjähr . Garantie . Mtl IlllS Rlttttztll

Billigste Castapreiie auch bei aröst . Ratenzablungen . in bester AuSsührung

Servus

21352 *

Berlin !

Servus
Bester Schub - Patz - Glanz

macht spiegelblank und
wasserdicht .

Sparsamer als Wichse !
Man verlange Servus in

Dosen , schwarz und sarbig .

« obbin , Oberteil
Versenkbar 148 . 00 .

Mit versenkbarem Oberteil ohne Preiserhöhung .
Stich - und Nähnnterrlcht gratis .

Hauplqeschäst : Jnvaltdenstr . IStt a. d. Brunnen sir .
2. Lager ( Sr . ffrantsurterstr . 115 , Andreassw .
3. Lager Oranienstr . ZI , an der tidalberiswade .
4. Lagei Beusselstr . 18 . an der Turnistratze .
S. Reinickendorferstr . 2 « . Aus Nummer achten .
6. Lager BelleaUiaiieeftr . 107 , am Halleichen Tor .
7. Lager Taiirnzienstr . 7 » , an der Nürnbei gerftr .
S. Lager Brunne , istr . SS . an der Rügenerstratze . Bon

-
7 00 an

Auf Wunsch kommt Vertreter mit Kataloa « für Erwachsene von » » . so ap.

�UNYERGLEICHLlCHi
füllkrätfis und hattbar sind

ICTustayIiUstic3
echt chinesische MAN DARIN- I

imMONOPOLDAUNE
gesetzl. geschürt das Psd . M. 2. 85.
Daunen , wie alle inländischen
garantirt neu, Z- 4 Psd . zu großern
Oberbett ausreichend . Viele
eriennungen . Vervackg . umsoüst .
Versand nur allein von der er sten
Bettfedernsabril m. elettr . B�rieb.

» eumv utztie . snu ' i

UM - AM
von 1K71L *

Larl Ernst ,
Wpnickerstr . 126, 1 Tr .

Größte Auswahl :
Billigste Preisek

Vorzeiger dieser Annonce
erhalt 10*/ „ Preisermätzig .

H. Detert, Möbelfabrik,
Fruchtstraße 32 . 21512 *

Komplette IMnungs- Sinrichtunpn .
mmmmmmm Einzel - Verkauf . SMS8SWSMWW

Nur Fabrikgebäude . ♦ Kein Laden .

Karneval - and Kotillon -

Artikel s

Humoristische Kopfbedeckungen , Damen¬

spenden , Masken und Nasen , Festpolonaisen .
� Größte Auswahl — billigste Preise .

Pohl & Weber Nachf .
Berlin S. , Xene Jakobstr . 8 I .

Zweiggeschäft : Alexanderatr . 51/53 I .

Kataloge gratis und franko . Versand nach ausserhalb prompt .

Th . Forck , Kretzschmar & Co .
vereinigte Tischler - und Tapezierer - Meister .

in der JannowilzbrOelle B E R E 1 j \ T Oichl neben dem Siadtbabnhor JannovItzbrUeke

Eingang während des Neubaues rechts um die Ecke von der Holzmarktstrasse .

Deutschlands srösstes MöbeUKaufhaus
für Wohnungseinrichtungen in allen Preislagen . 213914

Besichtigung der grossen Ausstellungsräume ohne Kantverpflichtung gern gestattet.
€ rekaafte Möbel können bis zur Ablieferung frei lagern .

no . ™ .
Unser grosses Musterbuch nebst Nachtrag für Neuheiten

n . . . Nwb . .
versenden wir auf Wunsch frei und umsonst . Si/TÄS " üt - Ii

M. 85 . - , 120cmb,230omh . ,60cmt ! - -- - --- - - -- 100 cm. br . , 208 cm h. , 49cm t . J
•

* —* >

Großes Lager
in

Brillant-, Opal-, Türkis-, Simili-, Korallen-
und Granat- Schmucks.

Goldene Ketten nach Gewicht und billigster Faponberechming .

Dukaten - Trauringe
in jedem Gewicht am Lager .

H. Zimmermann
Berlin SO . Juwelier . Oranienstr . 206

Gold - u . Silberwaren - Tabrik .
' Eigene Werkstatt für Neuarbeit und Reparatur .

Telephon : Amt IV No. 3549 . 2190L *

Uhren-Großhandlung.
Glashütters Uhren .

Größtes Lager •

in goldenen und silbernen Uhren , |
Regulatoren , Freischwingern , 1

Stand = Uhren und Weckern . |



Bettfedern u . Betten
Ilt ' ttfedern , das Pfund 0,50 bis 6,00 Mark .
Daunen , „ „ 2,50 „ 10,00 „
Betten , der Stand 12,00 bis 110,00 Mark .

Steppdecken ( Seiden - Satin von 6,50 Mark au ) . . . . . �
Inlette , Bettn « « cl . e . Bett - n . ScklaPdecken . iZlSMt » LNLtr . ( SM VVlNteNLlcjt - PIdt�

A .Schonert ,
Oranienstr . 12 ( Ecke Heinrichs - Platz ) ..

. . . . . .
'

).

Bisen Bettstellen von 3,00 Mark au .
Kinder - Bettstellen „ 7,50 „ „
Polster - Betten „ 6,50 „ n
Polster - Matratzen „ 3,75 „ „
Kindernagen , Sportnagen billig .

Bevor Sie Kinder - u. Sportwagen kaufen , versäumen Sie nicht , mein groOes Lager ( Heinricbspiatz ) ohne Kanfzwang zu besichtigen .
Bettfedern - Dampfretnignng ! _ _ _ _ _ _

Verkauf
der bei meiner

diesjährigen Invenliir

zurückgesetzten Waren

u. besonderer ßelegenlieitsiiartien

Teppiche , Portieren ,
Gardinen «te .

zu beispiellos biliigen

Räumunos - Preisen!

Teppieh - Spezial - Hans

Emillefevre
�' " Vranienslr . iöö .

Dieser Inventnr - Verknnf

findet nur fiiflttUlt jährlich

bei mir statt .

günstig » Xanfgelegenheit
iür Hotels, Ponsionate etc .

Die Imeir •

auf Wunsch gratis und franko .

ucn 27 - 36 Mark
| licjete von prima moderne »

Stoffresten
[ unter Garantie tadellosen Sitzes
Ibei peinlichst gewissenhafter

zweimaliger Anprobe .

B. Cewkoivitz
lllerreii-StliDeiilepei Maß

AltFauderstr. U" , .
1 an der BlnmcnntraBo .

Ichtz . »«. ?' . ' , . .
Herren - und Knaben -

jMeden . Berufskleidung .
) Elnsegnungs -

Anzüge . *
v� * ilwäjiGpo8m Lager | n. und

ausländischer Stoffe
zur Anfertigung nach MaB.

Allerbilligste , streng feste Preise .

Radfahrer ! Bestehen Sie beim Kauf eines Fahrrades auf die Lieferung der New Departura

Freilauf - Nabe , mit der Ihnen jedes gute deutsche Fahrrad geliefert werden kann .

Kur 1000 Gramm !

RflDCLN H ro

bCFflRME
WIRD

ZUM

FREILAUF - NABEMIT DER

Durch jede bessere f abrrad - Handlung zu beziehen «

Romain Talbot , Berlin C
Alleinvertrieb für Deutschland .

"

Brauerei Germania Akt . - Ges .
Berlin 0. , Frankfurter Allee 53 .

AnMehMk In ea . 80 eigenen GeschÄften .

Tel . VII 2645

Bockbier 4/i « 10
1 Flaoehe 10 PI .

15 Flaselien Mk . 1,50 frei Hans .

Liter R 1 i Pf .

Vi Tonne 35k . 3,50 .

10232 -

Gesundheit ist Reichtum !

Regelmttnnlges Baden erbttlt and fordert die Cicaandhelt . •

Bade Berlin - Ost im : | �
Bade Bcrlln - Sid in :

■>ad Frankfurt | < itter - Bad j *
Gr. Frankfurterstrasse 136. | Ritlerstr . IS, Eoke Prlnzenstrasse .

Kedfzinisohe Bäder aller Art «

in werktäglich ununterbrochen geöffneten Sonder • Abteilungin •
für Damen und Herren . S MBgW

2 WannenxBäder MM.
_ _ _ _ _ 0,75 Bk . ( 40 Minuten Badezeit . ) WHW

Hygienisch einwandfrei bleiben nur Einzelbäder , niemals gemeinsehaftlieh benutzte Baeelnbädert

Berantw . Zlted Franz Ziehbcw , Berlin , gnseratzeverantw . ( mit Ausnahme der . ReneBelt ' - Beilag «) : Th. Glocke , Berltn . Druck n. Bedag : BenvärtS vuchdr . u BerlazSenst . Panl Singer »Co. , verlin 8W .
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Wirtschaftlicher Wochenbericht .
Berlin , den 4. März IVOS.

Die Berggesetz - Novelle .
Dai Preußische Berggesetz von 1SSS. — Kohlenshndilat und

Zechenstillegung . — Die BetriebSpflicht nach den Bestimmungen der Novelle .
— Entziehung de » Bergwerks eigentum ». — Geringer Wert der Novelle . —

Beschränkung der Mutung .
Der Bergarbeiter - Streik ist seit drei Wochen beendet , aber von

der versprochenen Berggesetz - Novelle , welche die Arbeitsverhältnisse
im Kohlenbergbau regeln soll , ist noch nichts zu sehen , obgleich es
damals hieß , daß die Vorarbeiten zu dieser Novelle längst beendet
seien und deshalb ihre Fertigstellung in zwei , drei Wochen erfolgen
könne . Allem Anschein nach gedenkt die Regierung den ihr von dem
Leibblatt der Zechenbesitzer , der „ Rheinisch - Westfälischen Zeitung " ,
erteilten Rat zu befolgen , die Einbringung der Vorlage hinaus -

uschicben , da „ der gegenwärtige Augenblick der denkbar schlechteste
seitpunkt sei " — besonders deshalb , weil die Novelle als

Ausfluß der Furcht vor der Sozialdemokratie aufgefaßt
werden könne . und dadurch „ der Staatsautorität unheilbarer

Schaden zugefügt " würde . Solche Beeinträchtigung des Staats -
aniehcnS erscheint aber neuerdings den Bergwerksbesitzern als hoch -
gefährlich — allerdings erst seit ungefähr drei Wochen . Borher .
bei dem Kampf des Kohlensyndikats gegen die Verstaatlichung der
„ Hibernia " und bei den Versuchen des Dortmunder Oberbergamtö ,
die Kohlenmagnaten zur Verhandlung mit dem Siebcner - AnSschuß
der streikenden Bergarbeiter zu bestimmen , haben sich bekanntlich die

weuiger besorgt

I

in
um die Erhaltung des Staats -

den Ministern lediglich eine Art

bieten , hat vorläufig die Re -

angekündigte Berggesetz - Novelle
"it , die in der Hauptsache auf

es heutigen preußischen Berg -
Bevor dieses Gesetz im Jahre 1865 in Kraft

Zechenbesitzer viel
ansehcns gezeigt . Sie ' sahen
höherer HandlungskommiS .

Um aber wenigstens etwas zu
gierung die schon vor längerer Zeit
gegen die Zechcnstillegungen eingebra
eine bloße schärfere Fassung des § 65

gesetzeS
" "

. .
trat , bestand in den meisten preußischen Provinzen Zwangspflicht
zum Betriebe des verliehenen Bergwerkseigentums , die mit der in
den sechziger Jahren vorherrschenden liberalen WirtschastSauffafiung
unvereinbar erschien und deshalb in das neue Berggesetz keine Auf -

nähme fand . Als seiner Stachel beraubtes Ueberbleibsel auS früherer

Seit
blieb im § 65 lediglich die Bestimmung bestehen , daß wenn der

instellung eineS Bergwerksbetriebes nach der Entscheidung deS Ober -

BergamtS „überwiegende Gründe des öffentlichen Interesses " entgegen -
stehen , der Bergwerksbesitzer zur Fortsetzung seines Betriebes ver -
pflichtet sei .

Im ganzen hat daS preußische Berggesetz vom Jahre 1865
nicht ungünstig gewirkt , wenigsten « nicht in den ersten beiden Jahr -
zehnten . War auch die starke Einschränkung des staatlichen Ober -
cigentumSrechtS ein entschiedener Fehler , so warf doch andererseits
das neue Gesetz auch manche halbfeudale » Fesseln über Bord und

machte dadurch dem Bergbau die Bahn frei für die gewaltige Ent -

Wickelung , die er seitdem erreicht hat .
Der deutsche Bergbau , auch der schon damals am weitesten vor -

geschrittene des rheinifch -westfälischen Reviers , steckte noch in recht
einfachen Verhältnissen . Die Betriebe waren verhältnismäßig klein
und vielfach noch im Besitz einzelner Personen . Durch das

Berggesetz wurde die Eröffnung neuer Betriebe begünstigt
und die Konkurrenz vermehrt . Die Stillegung rentabler Zechen
kam überhaupt damals nicht in Frage , da keinerlei Gründe ve -
standen . Gruben , die noch Gewinn abwarfen , verfallen zu lassen .
Das änderte sich jedoch als die Betriebskonzentration mächtig fort -
ichritt und 1363 das Kohlenshndilat entstand . Zunächst bot aller -
dinaS auch das Kohlensyndikat noch wenig Anlaß zur Stillegung
rentabler Zechen , denn der Anteil der einzelnen Gesellschaften an
der Syndikatsproduktion wurde alljährlich neu festgesetzt , so daß den

leistungsfähigen großen Zechen , die im Laufe emeS Jahres ihren
Betrieb erweitert hatten , die Möglichkeit gegeben war , im nächsten
Jahre bei der Neufestsetzung der Beteiligungsziffern einen der Ver -

größerung ihres Bettiebeö entsprechend verineyrten Anteil durchzudrücken .
Als vor zwei Jahren das Syndikat erneuert wurde , änderte

man jedoch diese Art der BcteiligungSfestsetzung . Die Anteile
wurden nun für die ganze neue Vertragsdauer , also bis Ende 1615

festgelegt und bestinnnt , daß die einzelnen Zechen nur soweit An -
spruch auf Erhöhung ihrer Anteile hätten , als der Gesamtabsatz des

Syndikats zunehme . Dadurch wurde es für die großen Gesellschaften
unrentabel , durch Neuanlagen ihre Leistungsfähigkeit zu steigern , denn

ihre Anteile wurden ja mm nicht mehr alljährlich neu nach dieser

Steigerung bemeffen .
Die großen Kohlenbergbau- Gesellschaften verspürten jedoch keine

Neigung , sich in dieser Weise einschränken zu lassen und verfielen auf
einen Ausweg . Nach den Bestimmungen des Syndikatsstatuts er -
wirbt die Syndikatszeche , die eine andere ankauft , damit auch das

Anrecht auf deren Förderungsanteil , auf die sogenannte Be -

teiligungSziffer . Auf Grund dieser Bestimmung griffen nun die

großen Zechen dazu , die weniger rentablen kleinen Kohlengruben an -

zukaufen , um sie entweder ganz stillzulegen oder die Förderung in

ihnen beträchtlich einzuschränken und die Mengen , die dort nicht

herausgeholt wurden , in anderen , besser rentierenden Gruben

fördern zu lassen , wo die Produktionskosten sich niedriger stellten .
So entstanden im vorigen Jahre die bekannten Zechenstillegungen im

Ruhrrevier , die dort unter der Bevölkerung einen gewaltigen Ent -

rüstungssturm entfachten .
Derartige Praktiken zu durchkreuzen , bietet der § 65 des geltenden

Berggesetzes aber nur geringe Handhaben , denn was heißt „ über -
wiegende Gründe des öffentlichen Interesses " . Vor allem aber ist
daß jetzige Verfahren zu zeittaubend . Der Besitzer hat es
in der Hand , die endgültige Entscheidung jähre «
lang hinzuziehen und in dieser Zeit einfach den
Betrieb verfallen zu lassen . Verkauft er aber inzwischen
das Bergwerk und der neue Besitzer weigert sich, den Betrieb
wieder aufzunehmen , so muß gegen ihn nach den heute geltenden
Bestimmungen ganz von vorne ein neues Zwangsverfahren ein -

geleitet werden .
Diesen Zustand soll die neue Berggesetz - Novelle beseitigen . Sie

statuiert die BetriebSpflicht des Besitzers , „ wenn der Betrieb
Gewinn verspricht " , und räumt der Bergbehörde das Recht
ein , falls der Besitzer der Aufforderung , den Zechenbetrieb auf -
recht zu halten , nicht nachkommt , dessen Fortsetzung zu erzwingen .

Zu dem Zweck ist dw sechsmonatige Frist , welche daS geltende
Gesetz dem Bergwerkseigentümer läßt , um der „ Aufforderung " des

OberbcrgamtS zum Betriebe des Bergwerks nachzukommen , beseitigt
worden . DaS Oberbergamt soll in Zukunft nicht mehr an eine

rist gebunden sein . Auch soll für sein Einschreiten nicht mehr die

tsache der Unterbrechung dcS Betriebes Voraussetzung sein , sondern
dieses Einschreiten soll bereits auf Grund von Tatsachen erfolgen
können , welche die Absicht der Stillegung erkennen lassen . Ferner
wird der „ Aufforderung " eine sofortige Rechtswirkung in der Rich -
tung beigelegt , daß der Bergwerkseigentümer unter Strafe ( 2600 M.

bezw . 6 Monate Gefängnis ) gehalten ist , das im Betriebe befindliche
Bergwerk in einem Zustande zu erhalten , der eine Aufnahme oder

Fortsetzung des BettiebeS in einem dem öffentlichen Interesse
entsprechenden Umfange ermöglicht. Kommt der Bcrgwerks - Eigen -
tümer der „ Aufforderung " nicht nach , so hat das Ober -

bergamt daS Verfahren auf Entziehung des

BergwerkSeigentumS einzuleiten . Gleichzeitig
kann es den Antrag auf Zwangsbetrieb deS Berg -
Werks stellen , über den der Minister für Handel und Gewerbe
in Gemeinschaft mit dem Finanzmintster entscheidet . Der ZwangS -
betrieb erfolgt auf Kosten deS Eigentümer « .

Die Bestimmungen der neuen Novelle bedeuten entschieden in -

sofern eine Verbesserung deS bisher geltenden Rechts , als sie daS

Verfahren gegen widerspenstige Zechenverwaltungen wesentlich ab -

kürzen und ferner der Bergbehörde daS Recht einräumen , nicht erst
dann einzugreifen , wenn die Stillegung erfolgt ist , sondern bereits
dann , wenn sie auf Grund irgend welcher Tatsachen zu der Ansicht
kommt , daß eine Einstellung des Betriebe « beabsichtigt ist . Damit
sind die Vorteile der neuen Novelle aber auch erschöpft : an dem

iip de « Bergwerkseigentum « wird durch sie nichts geändert .
Die Aufforderung zum Weiterbetrieb soll nur dann ergehen , „ wenn
der Betrieb Gewinn verspricht " . An dieser Bestimmm,g
ist grundsätzlich nichts auszusetzen , denn unter den heutigen Wirt -
schaftsverhältniffen , die nun mal al « gegeben hingenommen werden
müssen , kann einem Unternehmer nicht aufgezwungen werden ,
mit Verlust zu arbeiten . Wie hoch muß aber der Ge -
winn sein und nach welchem Maßstäbe ist er zu be -

rechnen ? Nach der Begründung zu der Novelle sollen
als rentable Gruben nur solche gelten , die neben der Verzinsung des
Kapitals eine „angemessene Amorttsation ' erbringen . Aber was

heißt in diesem Falle „ angemessen " und wie soll die Verzinsung be -

rechnet werden . Nach der nominellen Höhe deS Aktten - oder nach
der deS Betriebskapitals ? Räch den , Kursstand der Aktien resp . der

Kuxe oder nach einem von Sachverständigen abgeschätzten Betriebs -
wert ? Werden die letzten beiden Ermittelungsmethoden an -

gewandt , dann wird sich selbst bei verhältt,iön »äßig gut ren «
tterendcn Werken meist nur eine sehr mäßige Verzinsung ergeben .
also ihrer Stillegung von dem Oberbergamt kein Wider -

stand entgegengesetzt werden können . Außerdem hat aber eine ge -
schickte Zechenverwaltung e « ganz in der Hand , durch Verwässerung
des Akttenkapitals , durch den Abbau minder ergiebiger Flötze , Ver -

Wendung eines größeren Teils der Erttäge zum Ankauf von

Maschinen , die später im Fall der Stillegung auf anderen Zechen
eingestellt werden können usw . den Gewinn weit niedriger erscheinen
zu lassen , als er wirflich ist ; und daß die Oberbergämier besonders

Einleitung deS Verfahrens auf Entziehung des BergwerkSeigentumS und
beantragt gleichzeitig den vorläufigen ZwangSbetricb des betreffenden
Bergwerks unter Leitung eines zu bestellenden Verwalter « . Dann
dürste es noch recht zweifelhast sein , ob sich in der von dem Ober -
bergamt veranlaßten Zwangsversteigerung ein Käufer finden wird ,
denn es ist mehr als wahrscheinlich , daß das Kohlensyndikat energisch

gegen derarttge Maßnahmen der Bergbehörden Front macht . Schon
letzt hat nach seinen Statuten das Kohlensyndikat das Recht , solche
Käufer bisheriger Syndikatsgruben aus seinen Reihen aus -
zuschließen , und an Mitteln , derartigen Unbedachten, die gegen
da « Interesse des heiligen Profit « verstoßen , ihre Wirt -
schastliche Existenz aufs äußerste zu erschweren , fehlt es
nicht . Was geschieht aber dann , wenn sich kein Käufer
findet ? Dann muß nach den Bestimmungen der Berggesetznovelle
der Bergfiskus den Betrieb übernehmet, , aber nicht für

eigene Rechnung , fondern für Rechnung be «

früheren Besitzer « , der darauf fein bisherige « Eigentums -
recht behält und dem regelmäßig die erzielten Ueberschnsse aus¬
geliefert werden müssen ; das heißt der Staat übernimmt
die Sorgen für den Betrieb , den Nutzen erhält der
Besitzer .

Die neue Vorlage geniert also die Herren Zechenbefitzer kaum .

Hätte die Redicrung wirflich die Absicht , der Profitpolitik der
Kohlenbarone Widerstand zu leisten und deren Unternehmerwillkür
etwa « einzuschränken , so hätte in die Novelle die Bestimmung auf «
genommen werden müffen , daß wenn sich der Besitzer eines Berg -
Werks weigert , unter gewissen Bedingungen seinen Betrieb austecht
zu erhalten , derStaat daS Recbt erlangt , ihn kurz -
>v eg zu expropriieren , d. h. oaS Bergwerk zu einem Preis
zu ubernehmen , der dem Fiskus einen gewissen , nicht zu knapp be -
messenen Nutzen sichert . Außerdem aber hätten in dem Berggesetz
von 1865 die Bestimmungen geändert werden müssen , die heute
den Staat zwingen , auf bloße Mutung hin Bergwerkseigentum
zu verleihen und es völlig dem Erwerber überlassen ,
waS er damit anfangen will , ob er und wann er mit dem
Abbau beginnen oder ob er die erworbenen Kohlenfelder müßig
liegen und ihre Preise durch allerlei mehr oder minder unsaubere
Machinattonen in die Höhe treiben will . Noch ungeniutete ,
d. h. noch nicht ,n Privatbesitz übergegangene
Kohlenlager hätten für Staatseigentum er «
klärt werden und zugleich gegen die Stillegung von gemuteten
Feldern zum Zweck der Spekulation strenge Vorschriften in die
Novelle aufgenommen toerdcn müssen . Doch em energisches Borgehen
gegen die kapitalistische Ausbeutung der Bodenschätze liegt durchaus
nicht in der Absicht der Regierung : für sie handelt e « sich nur
darum , die aufgeregten Gemüter im Ruhrrevier zu beschwichtigen
und nach außen hin den Anschein zu erwecken , als würden tatsachlich
Garantien gegen willkürliche Zechenstillegungen geboten .

Und mehr als bei dieser Novelle trnrd voraussichtlich auch nicht
bei der noch ausstehenden herausspringen , welche die Arbeitsverhält -
nisse im Kohlenbergbau regeln soll . Die Errichtung bedeutungsloser
ArbeiterauSschüsse , einige kleine hygiemsche Maßregeln , vielleicht
auch noch eine wirkungslose Einschränkung des Wagennullens , da «
dürfte da « höchste fein , wozu die Regierung sich in ihrer viel -

gepriesenen Fürsorge für die Bergarbeiterschaft herbeilassen wird .
Dat .

Marktprefte von Berlin am 3. März .
kgl. Pollzei - Präsidtuvis . Für 1 Doppel - Zenwer :
17,45 - 17,43 M. . mittel 17,41 - 17,39 M. ,

Nach Ermittelungen des
Weizen ' " ) , gute Sorte

eringe 17,37 - 17,35 M.

mittel 15,40 —14,70 M. , geringe 14,60 - 14,00 M. Erbsen , gelbe , zum Kochen
45,00 - 30,00 M. Speiledohnen . weiße 50,00 - 30 . 00 M. Linsen 60 . 00 - 30,00 M.
Kartoffeln 10,00 - 3,00 M. Richistroh 4. 83 —4,32 M. Heu 8,80 - 7,20 M.
Für ein Klloäyamm Butter 2,80 —2,00 M. Eier per Schock 4,80 —3,40 M.

• ) Frei Wagen und ab Bahn . • • ) Ab Bahn .

« itternngeaberstcht vom 4 . Mär , 1905 , morgen » 8 Ith ».

Stationen

Swlnemde .
Hamburg
Bettln
Franks . a . M.
München
Wien

U

il

768 NO
76 « NNO
768 NO
766 R
762 NO
761 INNO

Stationen

» =•

. aranda
eterSburg

Scilly
Aberdem
Patt «

760
770
770
763
768, N

S
S «

Weiter Ii

a.

2 bedeckt
ibedeckt
4bedeckt
2 halb bd.
3, bedeckt
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«
«
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Bletter - Proguoie für Tonntag , de « 5. März 1905
.. ächst ausklarend bei mäßlaer ' |

TageStempcratur : später neue Trübrnr

— ttfAtt ? . - HHPU . — - -
Zunächst ausklarend bei mäßigen südöstlichen Winden und etwa « höherer"" "

und geringe Niederschläge .
erliner Setterbureau .

fCIeine /Lnzeigen . M
V all IS Buchstaben zähltn r tlrasstt

x für die atchsf
Anzeigen JNammer „erdet

In den Annafimtslellen für Berlin
litt

« ettfedern von 35 Pscnnig an ;
echt chinesische Mandarinen » Daunen
1,S0 Mark pro Psrntd . Fettig - Betten
11 Mark an. Max Schöne , Land « -
berger Allee 149. Täglich Damps .
betffedern - Reinigung . 210SI *

bll ! Uhr , für die Vororte bis l2Ubr ,
> der Hauptexpedition Linien -

Strasse 69 bis 3 Uhr aneenommen .

JcSHS
—

�
»erden
lerlln
br .

� ■ 1
« anarienhahne billig .

Pannterstraße 11.
Vefkauie .

Pfandleihbaus Reidenweg neun¬
zehn , spottbilliger Gardtnenvcrkaus ,
Wascheoerkaus . _
" Tpottbilliger Teppichverlaus , Titch -
peilen . Steppdecken . PsandleihbauS
Aeidenweg neunzehn . -s-45'

Garderobe « . Tolchenuhren , Regu -
laloren . Frttschwmger , Schmucksachen ,
pottbilltg Piandleibhau « Weidenwcg

neunzehn . VertausSzeit genehmigter
Ladenschluß . t45 *

�Tp - ttbilliger »uSverrau , ver .
fallener Pfandstückc . Restevettaus
Weidenwcg neunzehn . 45 »

Vekanntmachung ! EmpschicnS -
werte Einkaustqucll « ist PsandleihhauS
Weidenweg neunzehn . 745 »

Tpottbilliger Bcttcnverlans , Bett -
tnlette , ewschläfttg , zweischlästtg . Pfand «
leihe Weidenwcg neunzehn . 745 »

GardiuenhanS Große granksurier »
ftratz « 9, parterre . 737 »

und
. ' 25 —40

M _ _ _ _ _i Sonn -
tag , Versandhaus Germania , Unter
den Linden 21. Kein « Filialen .

. Hochvornehme Herrenhosen aus
ietnften Maßstoffen » —iL Mark .
Beriaus Sonnabend und Sonntag .
Vettandhau « Germania , Unter den
Linden 21. Keine Filialen . S65S »

Monatsgarderobe sowie aus
Psandleih verfallene Sachen , auch neu :
Sommer - Paletot « von 5 Mark an .
Iackettanzüg , 6,50 Mark an . Hosen
2 Mark an. Gold , Silber und Wäsche
billig abzugeben . Mulackstraße 14,
Naß .

_
26306 »

DepptchhauS Lesövre , Oranien -
ftraßc 158, jetzt Jnventur - ZläUMNNgS «
preise . Sxtrallste gratis . WSK »

Herrenanzüge , Uebcrffcher , wenig
getragene MonalZgaidcrode von
6 Mark an , große Auswahl für jede
Figur , auch neue zurückgesetzte , tauft
man am billigsten dtrekt nur beim
Schneidermeister Fürstenzell , Rosen -
thalerstraße 15, ul . Wer Stoff hat ,
settlgc Anzüge , guten Sitz , billigst an.
Amt M. 2.2398 .

Xöb * . Paul .

82/8 '

Schneidermeister ,
16, Laden . Früh -
eichhalttge « Lager

7143 »

Herren > Garderobe nach Maß ,
ändere Arbctt , große » Sti

'

aletot , Anzug 3e
ndwerter ,

>roge » Stofflager ,
ärk an. Kaust

ctm Handwerter , lasset den Hand -
werler verdienen . Teilzahlung ge -
stattet . F. Dörge , DreSdencrstraße 1

Werkstatt
Buchdrucker ,
mämm

tattanzüge sür Bildhauer ,
Mal «

~ "
Mechaniker,

Schlosser, Friseure , Schlächter , kaust
man reell bei A. Wecker , Wühlen -
dämm 3. Speziaisabttt für Berus «-
kleidung . 3161k »

Tüllbettdecken . Erbstüll , reich -
gestickt 5,35 , Englischtüll 2,45 . 3 «
vcntur - AuSnahmepreise . Tepp
Emil Lcssvre , Orantcnstraße l

au «

Retchgesttckte Tischdecken w Mz -
tuch 1,85 , Vikwriatuch 2,35 , echt Plüsch
5,85 . Inventur - RäumungSpreise .
Tepdlchhau » Emil Lessvre ,
straße 158.

Inventur - - - - , . ." " . amen>
2878 *

101X6«- - - - -1- - -1»— w ,
Tüllbettdecken Point .

Gardinen
abriß Store «,

__________

lote « enorm billig I Gfltölnen «
Versandhaus Krausenftrahe 36, Dön -

hoffplatz 25956 »

Größen

Markt «. '
Nähmaschinen ,

brauchte , tadellos
RicsenauSwahl

'

ftraße 16.

,afte ) in allen
le de » Werte «

. . . . m. Hackescher
inhof Börse . 142/18 »

chrrädrr .
ene, spottbillig ,
hguS . Seydel -

25586 »

Möbelverkauf , beste Gelegenheit
sür Brautleute . Wegen Ausgabe einer
iroßcn Wohnung sollen sämtliche

Möbel billig verlaust werden , dar -
unter geschnitzte» Sauienbüsett . An -
tletdcschrank , Vcrttlo . Kleiderschränke ,

fri . itir * oo. . oz orw *

Herrenichreib tisch 45 , hochfeine «
Taschensosa 50 , Paneeisosa 70,
Säulentrumeau 36 , Rohrlehnstühle
4,50 , Garderobenspind 38 , Muschel¬
bettstellen mit Matratzen und Kell -
kissen 38, Teppich 5, Bilder , Gardinen .
Portieren , Beilen , Steppdecken , Per -
IchiedeneS . DreSdcncrsttaße 38. vom

II link «. 88/ t 2»

Möbelverkanf in meiner Möbel -
sabttk Wallstraße 80/3 ! , nahe Spittet -
marlt . Infolge de « großen Umzug «
befinden fich am Lager viele zurück -
gesetzte und verliehen gewesene Möbel ,
die wie neu find , Kleiderspind ,
Berttko 27,00 , Ausziehtisch 16. Muschel .
bettstelle mit Federmatratze und
Keiltissen 36, Taschensosa SO, Paneel -

70. Waschtoilette 20, Ruhe -
lnrlchtungen billigst .

88/13 »

josa 70, Wajchtc
bell 25, ganze Eil
Transport stet .

Zwei säst ganz neue , kurze Zeit
verlieben gewesene Sinttchtungen von
je 2 Stuben und Küche find preis -
wert zu vcrkaujen bei Juliu « Apeit ,
Slaiitzerstraße 6. 367K »

Wohnungseinrichtungen , ein¬
zelne Möbel , sowie moderne Küchen ,
reellgearbettete Sosa « und Mattatzen
liesett eigene Werkstatt . Laufitzer

3. Kein Laden , nur Keller und
erräume . 3HK »

Möbelfabrik Oraniensttaße 68,
am Moritzplatz , direkt Fadttkgebäude ,
kein Laden . Wegen Ausgabe der
Lieferungen an Wiederverkäuser gebe
ficht ttnit an Privatleute zu bedeu -

eüd ermäßigien Preisen folgende « :
Kleiderspind 23, Schlassosa 30, Chaise -
longue 17, Bettstelle mit Mattatze 1»,
Trumeau 30, Muschelspind 27, Paneel -
sosa 50, Plüschsosa 42. Da « 25jäbttg «
Bestehen meine » Geschäste « bürgt sur
Reellität . Gekaufte Möbel tonnen
kostenlos lagem . Teilzahlung ge<
stattet . 303K »

Möbelfabrik . Spezialität Woh -
nung «- Etnttchtungen , Aiigufi Krause .
Schutzenstraße 72. Zu billigen Preisen
Einrichtungen von 150, 200 , 800, 400
bi « 5000 Marl . Auch auf Teilzahlung
bei koulanten Bedingungen . Bitte

8enau
aus Nummer 72 zu achten .

ein Laden . L7 » K»

Möbeltischleret liefert geschmack -
volle Wohnungseinttchtungen sowie
einzelne Möbel . Moderne Küchen .
Große Auswahl . Kein Laden , nur
Keller und Hwterräume . Tellzablung .
Harnack , Tischlermeister , Dresdener -
straße t24 . 360K »

Umzugshalber zu verkaufen , .
neu , Nußbaum - Trumeau , Berttlo ,
Settetär , Bettstelle und Kleiderschrank .
Brandenburgstraße 63, II recht ». Nur :
Wochentag « 6>/, —8>/ , Uhr abend «,
Sonntag « : 3 —1 Uhr . Händler ver .
beten . 26l9b »

Nähmaschinen l Rwaschiff .
Zenttal - Bobbtn , Otton , Wheel «

Adler .

_ _ _ _ _ _ _ _ _

und
«ilson . Slosttk , Säulen te. Prima
Dualität , Preise billigst . Für die Güte
meiner Nähmaschinen sprechen Tau -
sende meiner Kunden . Drei Jahre
reelle Gavantte . bei Abzahlung tu «
lanteste Bedingungen . E. Bellmann ,
Gollnowsttaße 26, nahe der Land « -

» ÄS »

Tofn « , größte Auswahl , von
2t Marl an , direkt in der Fabttl
Blumenstraße 35 d. 36251 »

Kinderwagen , Kinderbettstellen ,
Sportwagen , gebrauchte , zurückge -
setzte , spottbillig . Schneider . Kur -
Arsten traße 172. 25966 »

■ Einrichtungen ,
Milchkübef , Kannen , Maße , Milchstebe ,
Wiegeschalen , Buttermaschinen usw.
billigst Jordan , Michaelktrchfttaße 21.

iMtrnzenhauer Guttarrezither ,
Mandoline , Notenblätter 10,00 .
Brunnenstraße 100, S trabet . 7106 *

Linoleum , WachStu . .
Läufer , Reste spottbillig . Müller , Äroße
Franksutterstraße 45. _ 737 »

Tcppich « mttFarbensehiernFabrik .
Niederlage Groß « Franlsurterftraße 9,
parterre . _ _ _ 737 »

Teilzahlungen .

Skalttzerftraße 40. 357K »

Nähmaschine »
vergüte noch bt «

Ii'
wei
karte

hlung Nähmasä
äst. Woche l . OO.
äe. Borchert . Zc

ohne Anzahlung ,
1. wer Teil -M 10. 00.

Nähmaschine kauft oder nach' 10. Alle Systeme . Post -
Zorndorserstt . 50. 743 »

Kanartenhäftne , Weibchen . Reiß -
ner , Kastanten - Allee 23. _ 766 »

Kanarienhähne , Weibchen , ver¬
kaust Ernst Möbi « , Kanari enbürse ,
Rixdors , Wesersttaße 15. _ 7120 *

Kanarienhähne . »eibchen , Heck¬
bauer . Spind vertäust Bencker , Schön -
hauser Allee 53. _ 28846

Kanarien . echt Setfett , prämiiert
goldene Medaille , Rüht , Schöneberg ,
Bahnsttaße 43. _ 7116 *

itanaricnhähne . Setsertsche , garan¬
tiert echt, Weibchen , 1906 goldene
Medaille , verkauft Franke . Wilwer « -
dorf, Dülleldorscistraße 12. fllO

orf
006

Kanarienhähne , Heckbauer , Sing -
spinde ( wegen Aufgabe ) verlaust
Hahn , Gertraudtenfttaße 22. 27226

Kanarienhähne , Weibchen , sehr
billig . Höchstestraße ll . 36856

Kanarienhähne ( Seisertftamm ) ,
Heckweibchen , billig , Stallschreiber .
straße 59, Hos, Pabst . _ 776

. Kanarienhähne , Weibchen , Sc
busersttahe 6, Zigarrenladen . 749

Kanarienhähne ( Scijeil ) , billig .
Stärke , Auguststraße 37. 27g0b

Kanarienhähne (echt Seiferts
stamm ) , Ehttstincnstraße 32. 2757b »

Kanarienhähne , Weibchen , Lands «
berger Allee 38.

_ _ _ _ _ _

f49
Kanartrnroller 6,(10, Vorschlägcr

Seisertftamm . Schloßplatz 2. 88/20
Kanarienhähne . Heckweibchen.

Reinickendorf , JustuSstraße 7, Hof ,
2 Treppen . 704

« kanarienhähne . gute Zucht «
Weibchen ( Seiserlftamm ) , Glicch , Rix -
dorf , Zleiensttaße 43, I.

_ 7129

Kanarienhähne , Zuchtweibchen ,
Seiscrtstamm , billig , Kramer , Rtgaer -
sttaße 136. 750

Kanarienhähne , Weibchen ,
kaust Goltz , Lortzingstraße 32.

Kanarienhähne , prima

ver -
713 »

Weibchen billig .
sttaße 29.

Zucht -
Lehmann , Brunnen -
_ _ _ _ _707

Original - Stamm Seifert , Weibchen
3. 00, verlaust Neumann , Weiden -
weg Ztt _ 89/4

Kanarienhähne , Stamm Seifert .
Stamm Trute , pttma Weibchen ver -
kaust Gödde , Reinickenborfettttaße 54.

Kauarienroller , Weibchen ver -
kaust Sonntag » Münk , Stargarder -
sttaße 58. ( 67



« asmotore , Benzinmotme für alle
Betriebe , Wasserpumpen billigst .
Gollong , ProSkauerstratze 13. 26206 *

Gastocherhaus ! Zweilochgas
kocherl 3,00 . Dreilochgaskocher ! Gas '
bratösen I 6,00 . GaSplätteisen , Gas
bügelapparat , Gasbeleuchtung ! ipott
billig ! Wohlauer , Wallnertheater
stratze 32. 369K *

Abessinerpumpen von 8,00 bis
100,00 . Sauger , Einzelteile , gebrauchte
Pumpen , Schläuche billigst . Werk
zeuge leihweise umsonst . Geöffnet bis
9 Uhr , auch Sonntags . Pumpeu
fabrik Wolfs , Ackerstraffe 81. 3135t *

Baumaterialien , neue und ge
brauchte wie : Kantholz , Bretter ,
Latten , Leisten , Türen , Fenster , Dach -
pappe , Linoleum , in gröffter Zluswabl
billigst Kottbuserdamm 22. 23S3b *

Kartoffeln billiger I Gute rote
Effkartoffeln , 10 Pfund 40 Pfennig ,
Zentner 4,00 , weiße Saat - und Eff
kartoffeln Zentner 3,75 . I . KIüp
Voltastraße 40.

_ 1106 *
Steppdecken billigst Fabrik Große

Franksurterflraße 9, parterre . fST'
Restauration

Schulstraße 55.
billig verkäuflich

f94 :
Restauration , 7 Jahre bestehend ,

anderer Unternehmungen wegen ver -
käuflich . Ersmgen Stallschreiber '
straße 55, Lokal . 2617b *

Schankgcschäst , Parteilokal , billig
zu verlausen . Näheres Radetzki ,
Wilhelm Stolzestraße 44. f4 £p

geschäft , gutgehend , be¬
sonderer Umstände halber verkäuflich .
Preis 1800 . Offerten L. K. , Postamt
Friedenau . _ s- llö *

Stellmacher ! Krankheitshalber
verlause ich meine Stellmacherei ,
Wagenbau für 10 700, 4000 Am
zahlung . Gebäude fast neu . Arbeit
für zwei Arbeiter . 900 jährlich er -
spart . Briese an Knappe , Sickingen
straße 7. _ fSS1

Billigste Bauparzellen ! Wald ,
Wiesen . Bahnhossnähe Grünau . Fern -
sprecher IV . 9899 . _ 26156 *

Schleierschwänze , Hochslosser ,
jährige , verkauft Lindstädt , Dresdener -
straße 19. 2661b *

Teppich , Pancetbrett , großes , altes
kleines Sofa , Waschleinen , Klammern ,
Küchenrahmen verkauft Oranien -
straße 71 II rechts . 2669b

Bettstelle mit Sprungfeder - Matratze ,
10 Mark . Reuß , Teltowerstraße 16.

71 , Große Franksurterstraße 71.
Gardinen - Spezialhaus Osten . Leopold
Hinsze . 2688b

Osten ,Gardinenhaus
Zranksurterstraße 71.
Reste spottbillig .

Erste
Große
Etage .
2687b

Milchgeschäft , welches die Frau
allein versehe » kann , ist billig zu
verkaufen ivegen Grundstück - Ueber -
nähme , Bötzowstraße 5, Bäckerei . 2698b

Land - und Waldparzellen bei Fre -
dersdors sehr billig . Auskunst Gubener -
straße 24, Restaurant . 2695b

Räucherwarengcschäft , garantiert
sichere Existenz , besonderer Umstände
halber sofort zu verkaufen . B. Griib -
nau , Friedebergerstraße 11. 26866

Kohlengrschäft umständehalber
billig zu verkaufen Winsstraße 13.

Gardinen , Stores , Restbestände ,
ein bis vier Fenster spottbillig Große
Franksurterstraße 71. Erste Etage .

Ohne Anzahlung Nähmaschinen .
10 Mark Vergütung für Kauf oder
Nachweis . Postkarte . Locw , Blücher -
straße 31. 2697b

Landliebhaber ! Genehmigter
Bebauungsplan . Ouadratmeter sünszig
Pfennige , Parzellen zum aussuchen
verkauft Schulz , Rixdors , Lenau -
straße 12/13 . 2567b

Wichtig für Laubenbesitzer ! Zur
bevorstehenden Frühjahrs - Aussaat
bringe meine langjährig bekannten ,
garantiert echten hochkeimsähigen
Feld - , Gemüse - , Gras - und Blumen -
samen in empfehlende Erinnerung .
Keine Handels - Ware , sondern in
Original " - Packungen der Züchter ;
große Portion a 5 und 10 Pfennige ,
Saatbohnen , Schoten , Grassamen ,
Blumendünger in ' l4 Kilo - Original -
Paketen zu billigen Preisen in großer
Auswahl . A. Fröhlich , Berlin UVV. ,
Wiclesstratze 38 II . 2644b

Teppiche , alle Größen , Farben -
fehler , jetzt für halben Preis . Portieren ,
Gardinen , Steppdecken , Plüschdecken ,
Möbelstoffe spottbillig . Stoehr , Münz -
straße 17, Eingang Königsgrabcn . *

Schankgcschäst , passend für An -
sänger , verkauft sofort ümstandshalber
Lindecke , Grünerweg 92. 2733b

Möbelangebot . Im Möbel -
verkauss - Spcicher ( Anhalter Bahn -
schuppen ) , Möckernstraße 25, Hochbahn -
station Möckernbrücke , stehen ver -
schiedene Zimmer Nußbaummöbel zum
Verkauf . Darunter befinden sich hoch -
moderne , spottbillige Schlafzimmer ,
Speisezimmer , auch einzelne Salon -
garnituren , Paneelsosas , Bücher -
schränk «, AnNrideschränke , Nußbaum -
busetts , Bronzckronen , Salonbildcr ,
Schreibtische 25,00 , neue Ruhebetten
mit wunderschöner Diwandccke 22,50 ,
hochelegante Säulentrumeaus 30,00 ,
Zimmcrteppiche 8,00 , Salonteppiche
schon 14,00 bis zum allergrößten
Saalteppich , reichgestickte Ueber -
gardinen , _ Spachlelstores , Tüll¬
gardinen , Steppdecken , Standuhren ,
prachtvolle Plüschtischdecken 5,00 , ver -
schieden - Gelegenheilsverkäuse . Nn-
entgeltliche Möbellagerung . Ankauf
ganzer Warenlager . Wirtschaften ,
Konkursmassen . _ z75K

Die weitesten Hosen hat Schlesinger ,
Turmftraße 85. _

Hcrrennhr , goldene , Regulator ,
2 Schausensterspiegcl , Gasbogenlampe ,
Ladentisch , 2 Sosas , spottbillig ,
privat . Rathenowerftraße 45, vorn
l rechts . _ 26606

Herrenanzüge , Paletots , zurück .
gesetzte , hochvornehme , 18,00 —38,00 .
Deutsches Versandhaus , Jäger¬
straß « 63, I Treppe . 358K *

Abessinierpuinpe 8,00 , Sauger 2,50 ,
Flügelpumpen 10,00 , Gartenspritzen
25,00 , Schlauchkarren 6,00 , Rasen -
mäher 17,00 , Saugrohre , Hans -
schläuche , Gummischläuche spottbillig .
Punipcnsabrik Schröder . Hochslraße 43.

Uhr als Zugabe erhält Käufer einer
Nähmaschine ohne Anzahlung , Woche
1,00, gebrauchte 12,00 . Köpenicker
straße 60/61 , Große Frankfurter '
straße 43, Prenzlauerstraße 59/60 .

Restauration mit Vereinszimmer .
Zahlstelle und Vereine , sofort billig
verkäuflich . Krause , Koppenstraße 44.

Wringmaschinen , Zinkwaschsässer ,
Waschmaschinen , Zober , Sitzwannen ,
beste Ware . Teilzahlung gestattet .
Postkarte . Kottloff , Skalitzerstr . 108.

Nähmaschinen ohne Anzahlung ,
10,00 Vergütung . Postkarte . Breitholz ,
Rcichenbergerstraßc 181. f75

Nähmaschinen ohne Anzahlung ,
Woche 1,00 , Ringschiffchen . Bobbin ,
Adlcrschncllnäher . Schnellste Liese'
rung . Unglaube , Brunnenstraße 90.
Postkarte . -j -106

Glasschiebespind , Ladentisch , Gas¬
kronen verkäuflich . Gleichzeitig Laden
vermietbar . Miete 45. Alles passend
für Schreibwarenhandlung . Erfragen
Putzgeschäft , Jnvalidenstraße 8.

Zigarren - Geschäft , langjähriges
Bestehen , billig zu verkaufen . Aus '
kunst Spedition Rügenerstraße 24.

Berschluff - . Kastenwagen , zirka
1 obin Rauminhalt , zweirädrig , gut
erhalten , ebenso ein Schaukasten stehen
zum Verkauf . Reske , Weißensee ,
Scdanstraße 53. _ fl33 *

Kinderwagen , Lustkeffel , Anhalt .
Hollmannslraße 23. 2723b

Milchgeschäft , jeden annchiN '
baren Preis , verkäuflich Grünthaler '
straße 67. 2719b

Kinderwagen , gut erhalten , ver -
kaust Franzstraße 8, linker Seiten -
slügcl , III links . 2718b

Einrichtung für Kolonialwaren -
und Vorkost - Geschäst nebst Rolle billig
zu verkaufen . Rinke , Adalbert -
straße 75. 2712b

Kundentischleret mit bester Kund -
chast des Hansaviertels , mit zwei

Bänken , sämtlichem Zuhehör , auch
Telephon , verkaust billig Altonaer -
straße 15. 2709b

Haarfärbemittel , unübertroffen ,
Probeflasche 0,50 . Winterseldt , Karl -
straße 27. 2729b

Restauration , altes Geschäft ,
Existenz , Miete 1260 , sofort billigst zu
verkaufen . Preis 1750 mit Waren -
Vorrat . Ouitzowstraße 89, Brauerei -
Niederlage . 2735b *

Bronzegaskronen , dreiflammig
6,00 , Lyren 1,50 , Wandarnie 0,65 ,
Perlampeln 10,00 , Gaskocher 0,75 .
Zwciloch 3,00 . Schröder , Hochstraße 43.

Fahrräder , neue , von 65 Mark
an, wenig gebrauchte billig . Otto ,
Wallstraße 24. 88/19

Bestellungen , auch brieflich , aus
Kleiderstoffe , Wäsche ic. , desgleichen
Austräge aus schriftliche Arbeiten
werden entgegengenommen , Pleßner ,
Keibelstraße 13. 2763b *

Unizugshalber ganze Wirtschast ,
Nußbaum , Küchensachen , Bilder . Alte
Schönhauserstraße 35, Hos links II .
Kaiser . 82/10

Sofa - Ausverkaus . Nur noch kurze
Zeit . untcrmSelbstkostenpreis . Oranien -
straße 2a, Keller . _ 380K *

Gaskrone , Daunenbett , Tischdecke ,
Plüschteppich , zwei Steppdecken , Gar -
dincn , Portieren , Tüllbettdecke billig .
Hoffmanu , Naunynstraße 52.

' 2754b

Mnschelschränke , Nußbaum sour -
niert 40,00 , Verbindungstisch 23,00 ,
Trumeau , Bettstellen mit reellen
Matratzen 30,00 , Taschensofas , für
Brautleute passende Einrichtung billig .
Brunnenstraße 30, Tischlermeister .

Patentmatraffen „Staubfrei "
( Müllers Patent ) liefert jeder Tape -
zierer , jeder Möbelhändler . 381K *

Fahrrad , gut erhalten , 35 Mark ,
Dettmann , Wrangelstraße 112, Keller .

Privatmann verkaust Fahrrad
spottbillig . Walter , Britzerstraße 35.

Kinderwagen , Sportwagen , Leiter -
wagen , Räder , zurückgesetzte , spott -
billig bei Ziegert , Skalitzerstraße 44,
im Keller . 2753b

Seifengeschäft , Rolle , gut ein -
/esührt , sofort verkäuflich . Wallstraßcl03 ,

Charloltenöurg . ' f136
Drei Herren - Jackettanzüge , neu ,

Mittelsigur , nach Maß bestellt , nicht
abgeholt , verkaufe Hälfte Kostenpreis ;
Dickbauchanzüge , Radleranzug . Ein -
kauf 28, —, für 12, — schleunigst.
Hcrrenschneidcrci Prenzlauerstr23 , II .

Halvrenner , 30,00 , tadellos ,
Spottbreis , seltene Gelegenheit , ver -
kaust dringend Horn , Große Frank -
surterstraße 124 _ f49

Milchgeschäft verkäuflich , Brot
stelle . Dewald , Landsberger Allee 29.

Pianino » braunes ( kein Tasel
klavicr ) 100 . —. Turmstraße 8, parterre .

Sofa 25,00 . Gierke , Hochmeister '
straße 17, Ouergebäude . _ (457

Herrenrad verkaust Schlinske ,
Rigaerstraße 125. _ f50

Grünkramgeschäft mit Rolle billig
zu verkaufen tzavelbergerstraße 23.

Grünkramgeschäft zu verlausen ,
passend für Maurer oder Zimmer
mann , Stromstraße 35. ( - 86

Schiefffigure », gebrauchte , ver¬
laust billig Hilzenbecher , Strom
straße 52, Ouergebäude III . ( - 86

Herrenfahrrad . Damcnfahrrad ,
elegantes , modernes , wenig benutztes ,
umständewegen für 40,00 verkäuflich
Große Franksurterstaße 14, Hos
geradezu . _ ( 49

seifige . Finken , Rotkehlchen , Staare ,
laumeisen , Weibchen zur Hecke,

alles billig . Wienerstraße 6, Vogel -
Handlung . 2771b

Muschelwirtschaft verkaust junges
Ehepaar umständehalber spottbillig .
Wusterhausenerstraße 21, II ( Köpe -
nickcrstraße ) . 2766b

Ehaiselongue . ganz neu , billig .
Urbanstraße 25, Portal G, I. 2762b

Brautleute ! . Gelegenheit ! Gar¬
nitur , Tischdecke , 2 Fenster Dekoration ,
Diwan und Ruhebett , billig . Walde -
marstraße 33, Hos Ouergebäude .

Fahrrad spottbillig . Wiener -
straße 37, Lokal . _ 27706

Salontisch , achteckig , zu verlausen
Tilsitcrstraße 21 , Ouergebäude I,
links . _ ( - 49

Grünkramgeschäft , Holz , Kohlen
verkaust billig Laufitzerstraße 33.

Schlafsofa 20 . 00 . Bettstelle
Matratze 15,00 . Pallisadenstraße 23,
Tapezierer . 89/3

Konstturen - und Milchgeschäft ver '
kaust Schröder , Stephanstraße 61.

Aquarium , heizbar� Durchlüftung ,
Teleskop , Hochflosscr, «chleierschwanz -
fische, Wafferpslanzen verlaust billig
Prüller , Samariterstraße 9. ( - 94

Küchenschrank , Küchenrahmen sür
größere Wirtschaften , Bettkasten , drei
Balkonkästen billig zu verlausen .
KleschewSki , Rixdorf , Berlinerstr . 101.

Dürrkopp - Herrenrad , tadellos .
Jagowstraße 15 II rechts . Händler
verbeten . _ _ ( 86

Milchgeschäft , Kolonialwaren
wegen Krankheit zu verkaufen . Lau
sitzer Platz 13, Bäckerei . ( 18

Möbel - Gelegenheitskauf . Brautleute
passend , auch einzeln , Taschensosa
50,00 , Kleiderspinde , Vertiko 35,00 ,
Trumeau 33,00 , Ausziehtisch , Speise
tisch 11,00 , Plüschgarnitur , Küchen
fachen spottbillig ! Auch Sonntags !
Anlauf ganzer Wirtschaften . Köpe
Nickerstraße 126a . Gekauftes kann
stehen bleiben ! 2767b

Läubenland , guter Boden , Rute
35 Pfennige , nach Wunsch aus mehrere
Jahre . Röderplatz am Hohcnschön-
hausener Weg bei Val . Poleiß . ( 141

Braunes Sosa zu verkaufen . Haube ,
Köpenickerstraße 194 _ ( 18

Aquarium , 90 X 60, mit Zu
behör zu verkaufen . Schulze , Dres -
dencrstraße 116. ( 75

Fahrrad - Reparaturen , gut und
billig , Rahmen emaillieren 3,50 , Lenk -
stangc vernickeln 1,25. Eigene Dreherei .
Zirka 100 Räder , neu und alt , sowie
Motorräder aus Lager . Räder werden
nach Wunsch gebaut . Teilzahlung ge¬
stattet . Sämtliche Zubehörteile billig .
( ahrradfabrik Trischkat , Mitglied des
Slrbeiter - Radsahrer - Bundes , Grüner -
Weg 33. _ ( 49 *

Buchbinder - Werkzeug kaust Sicber ,
- Schillingstraße 24. 2764b

Herrenfahrrad , modernes , schr
gut erhalten , dringend , ganz billig .
Landsberger Allee 50, vorn IV, links .

Steppdecken . Gelegenheitskauf .
eidenkloth statt 8 Mark durchweg

3,75 , Posten hocheleganter Damen -
jacketts , teils auf Seide , durchweg
6 Mark , verkaust Julius Neumann ,
Belleallianeestraße 105. 382K *

Selten wiederkehrende Gelegen -
heit I Raummangels elegantes
Taschensosa 42,00 , Polsterstühle 3,00 ,
Salongarnitur 75,00 , großer Trumeau
33,00 , Salontisch 13,00 , Küchenmöbel
spottbillig , echt sournierte Muschel -
schränke 40,00 , komplette nagelneue
Muschelbettstelle 34,00 , Verschiedenes
jedem Preise . Perlebergerstraße 14,
Restaurant . 2768b

Nähmaschinen Wienerstraße 6.
Ackerstraße 113 liefert sofort sämtliche
Systeme ohne Anzahlung . Woche
1,00 Mark . Fünfjährige Garantte ,
gebrauchte Maschinen spottbillig .

Berkanfe sofort zwei Kleider -
schränke , Vertiko , Plüschsosa , Auszieh «
tisch, Walzenstühle , Säulentrumeau ,
Schreibtisch , Bettstellen , Spiegelspind ,
Spiegel , Regulator , Bilder , Betten ,
Tcppich , Portieren , Tischdecke , Gas -
kröne , Küchensachen , spottbillig . Schuh -
mann , Waldemarstraße 27, vorn I.

Gardinen , Teppiche , Betten , Stores ,
Portieren , Steppdecken , Tischdecken ,
Remontoiruhren , Regulatoren , Uhr -
ketten , Spiegel , Bilder , Möbel spott -
billig Leihhaus Grünerwcg 113 und
Neanderstraße 6. Teilzahlungen ge-
stattet . _ 89/11 *

Nustbaum Kleiderspind , Vertiko ,
Spiegel , Spiegclspind , schönes Plüsch -
sosa, wenig gebraucht , Königsbergcr -
straße 11, erstes Ouergebäude I, Liese .

Fahrrad „ Mars " oerkaust Plan -
User 91, Restaurant . _ _ ( 129

Schankgcschäft , Vereinszimmer ,
anschließende Wohnung , billig ver -
käuflich «tephanstraße 20. ( 85

Kleine Dampsmaschine , >/, . Pferde -
krast , spottbillig zu verkaufen . E. Hanke ,
Görlitzerstraße 73, Hos II , Eingang
parterre . _ ( 18

Günstige Gelegenheit ! Kartoffel -
und Heringsgeschäst flottgchend , billig
zu verlausen , Boxhagencrstratze 33.

Taschensofa verkauft billig Gläser ,
Jnsterburgerstraße 18, vorn IV. ( 49

Barbiergeschäft billig zu ver -
kaufen . Barbier Postamt 34, G. ( 49

Fortzugshalber Plüschgarnitur ,
Spiegel , Bettstelle , Matratze , zu jedem
Preis verkäuflich . Prescher , Usedom -
straße 7.

_ ( 139
Kraftmesser verkauft Köhler ,

Mittenwaldersttatze 11. 89/12

Verschiedenes .

Buchführung . Stenographie
Schreibmaschine , Sprachen . Solomon
Karlstraße 26. 215K *

Patentanwalt Dammann , Oranien -
straße 57, Moritzplatz . Rat in Patent .
fachen . 2598b *

Hnnde - Krankheiten Spezial - Be.
Handlung . Tierarzt Philipp , Koppen -
straße 9. PoliNinit wochentags 9 - 11 ,
4 —5 , Sonntags nur vormittags . K*

Handwäscherei . Wäsche wird
sauber , schonend gewaschen , Bettwäsche ,
Leibwäsche , 4 Handtücher , 4 Taschen -
tücher 0,10 . _ Abholung Mittwoch .
F. Kussatz, Köpenick , Müggelheimer -
straße 36. 31 1K*

Wer Sioss hat ? Fertige Herren
anzüge mit Futtersachen 15,00 .
Wagner , Schneidermeister , Lichten
bergerstraße 9. ( Anzugrestc billigst . )

Z<ufpolsterung ! Sosa5 , 00, Matratze
4,00 , auch äußern » Hause . Bachmann ,
Blumenstraße 35b . _ 363K *

AufPolsterung . Mattatze 4, —,
Sosa 5, —. Rolle , Neue König
straße 2. _ 88/2 *

Pfandleihe , Prinzenstraße 63,
täglich 8 —8 , Sonntags bis 2. 368K *

Lexika und alle andren Bücher
kaust , beleiht Antiquariat , Koch
straße 56 I. Amt I 8831 .

Platinaabfälle
straße 103. _

kaust Linden
2559b *

Zahngebiffe , Gold , Silber , Platin
kaust Schneider , Brunnenstraße 137,
Eingang Bernauerstraße .

Bereine . Saal zu Sitzungen und
Fidelitas Dienstag , Sonnabend ,
Sonntag zu vergeben . Invaliden
straße 146. _ / ( 124 *

Zwei Vereinszimmer mit Pianino
zu vergeben . Skalitzcrstt - aße 70a .

Bereinszimmer , renoviert , 40 Per
sonen , Pianino , auch zweiKegelbahnen ,
zu vergeben . Karl Spaet , Lietzmann '
straße 26. _ ( 96<

Bereinszimmer mit Pianino frei
Fruchtstraße 61, 2471b *

Mtttagstisch ! Mit Bier , Kaffee ,
Apfelwein 0,50 . Täglich drei Gerichte.
Annenstraße 16, Hos parterre . 2730b

Tanzschule ! Grupe , Annenstraße 16.
Zweimonattge Sonntagskurse , Herren
4,00 ( Monat ) , Damen 3,00 . Schnell -
kurse 5,00 . _ 27316

Familienverkehr kAnnenstraße 16.
Sonntags unentgeltliche Unterhal -
tungs - Musik . Weißbier . Speisen
kleine Preise . _ 2732b

Kanarienvogel entflogen , grüm
gelb . Gute Belohnung . Manteuffeb
straße 93, Laden . ( 18

Platina , alte Zahngebisse , aller¬
höchste Preise . Ackerstraße 174 II ,
nicht Laden ! 2761b *

Pfandleihe Markus straße 27. 2743b *
Möbel , Instrumente , repariert ,

poliert außerm Hause , Pawlowski ,
Cadinersttaße 5. 2744b

Tternknppelung kaust Nürnberg ,
Rcichcnbergerstt - aße 88. ( 18

Lumpen , Metallbruch kaust August
Buerschaper , Naunynsttaße 18, Keller .

Achtung ! 20 Mark kostet der
Anzug , »ver Stoff bringt . Für tadcl -
losen Sitz Garantie . Kuschewski ,
Annenstraße 2. 272lb

Schieffbnden , Schcibenstand , Schau -
bude verpachtet� Tappcrts Wald -
schlößchen , Obcr - Schöneweide . 2725b

Bereinszimmer frei alle Tage .
Er - dmann , Rcichcnbergersttaße 16.

Patent - Anineldungen 19 Mark ,
Gebrauchsmuster 10 Mark . Auskunst
gratis . Offerten unter B. 1. an die
Expeditton des „ Vorwärts " . 2724b

Skreichzithcr kaust bei Mit -
anrechnung von Konzertzither Jensch ,
Gncisenauslraße 43. 2710b

Bereinszimmer mit Pianino ist
noch einige Tage zu vergeben beim
Genoffen Paul Musche , Feldstraße 7.

Einzelunterricht . Stenographie ,
prachen , Buchführung , Rechnen .

Lehrer Freuthal , schönholzcrslraße 22.

Genosse empfiehlt sich als Referent .
Offerten L. 643, Annoncenbureau
Roscnthalcrstraßc 55. 2655b

Nunc den Sonntag aus I Be-

sichtige die Häuser der Baugcnosscn -
schaff „Freie Scholle " , WaidmannS -
lust - Tcgel ! 27286

Mittagstisch sür Herren . Daselbst
möblierte Schlafstelle . Meldungen
erbitte bei Witwe Hankel , Gubener -
sttatze 8, Ouergebäude IV . ( 50

Prachtvolle Hochzcitssäle , elegante
Vcrcinszimmer , solide Preise , auch
mit Bühne . Oraniensttaße 180.

Maurern , Zimmerern erteilt
seichenunterricht Architekt , Lichten »
ergerstraße 7, II .

_ 89/2

Bereinszimmer . �roß , mit Piano
zu vergeben , auch Sonnabend und
Sonntag frei . Genosse Hermann Otto ,
Swineinündcrstraße 48. ( 106

Ein Vereinszimmer ist noch zwei
Tage in der Woche abzugeben . An-
dreasstraße 21, in » Restaurant . ( 50 *

Theaterverei » , tüchttger sür
Sommermonate verlangt . Näheres
Hilzenbecher , Sttomstraße 52, Quer -
gcbäude III . _ ( 85

Bercinsztmmcr alle Abende frei
Lmdowerstratze 5 —6 , Jrmert . ( 94 *

Landhaus , etwas Land . Wiese
kaust Döring , Rixdors , Delbrück -
sttaße 35. _ ( 129

KarusseUstand oerpachtet Linsener ,
Pappel - Allee 127. ( 67

Vermietungen .
Läden mit anschließenderWohnung ,

sür jedes Geschäft passend , sofort
preiswert . Näheres Verwaltung .
Wartheftraße 4, I.

_ 26926 *

Wohnungen .
Müllcrstraffe 129, Stube , Küche ,

zwei Stuben , Küche billig zu ver -
mieten . 2647b *

Zwei oder drei Stuben , Küche ,
Bad - , Speisekammer , Abvermieten ge-
stattet , zum 1. April zu vermieten
Pintfchsttaße 4. 2639b *

" Borderwohnungen , 2 Stuben ,
Küche , eigenen Korridor , 25,00 , Stube ,
Küche 16,00 . Lichtenberg , Pfarr -
sttaße 47. 384K *

Oudenard - rstrafte 36 , 37, 38
find sofort und per 1. Slpril billige
und gesunde Wohnungen , Stube , Küche
und Balkon , Wohnungen drei Stuben ,
Küche , zu vermieten . Näheres beim
Wirt , Oudenardersttaße 37. 2681b *

Kleinwohnungen , gesunde , aller -
billigst , sofort , später : Rixdors , Wanz -
lickslraße 12 ( Hermannplatz ) , Kopf -
straße 15, Berlin : Lhnarsttaße 11
( Weddingst _ 89/5

Wohnniige » , Hermannstraßc , Ecke
Wartheftraße 1/10 , nahe Bahnhof

Hermannstraße , Rixdors , 3, 2, 1 Zimmer
init vielem Zubehör . - 2631b*

Billigst einzimmrige , zweizimmrige ,
drcizimmrige Wohnungen . Hübner -
sttaße 6. _ 89/7 *

Billigst ein - und zweizimmrige
Wohnungen , vorn und Hos, Zelle
sttaße 15. _ 89/8 '

Billigst ein - und zweizimmrige
Wohnungen , vorn und Hos, Hübner - '
sttatze 5- _ 89/9 '

Christburgerstraffe 40 , vorn
2 Treppen , Siube , Küche , Korridor ,
Gas , 1. April 1305 zu vermieten .

Ein - und zwei Zimmer - Wohnungen
mit Korridor , renoviert , Slralauer
Allee 20. 2775b

Zwei .
Balkon , .

simmer , Spreeaussicht , Erker ,
i tralauer Allee 20. 2776b

Sehlakstellen .

Möblierte Schlafstelle , ein oder
zwei Herren . BIcil , Forstcrsttaße 7, 1.

Schlafstelle . Hoser , Naunynstt . 3,
vorn I. ( 18

Möblierte Schlafstelle , Flurein -
gang , Wallsttaße 35, vorn III . 2742b

Stellengesuche .
Elsholz .

sttaße 7.
Komiker , Gropiils -

2670b '

Bolkssänger - Gesellschast Hugo Anke,
Swinenründerstraße 122. ( 106 *

Schmelffer , Gesangshumorist ,
Stettinersttaße 57. ( 106 "

TheatergesellschaftssuchlSommer -
lokal . Brillantes Repertoir . Metzkow ,
Rixdors . Ziethenstt . 55. _ 27416

Bolkssänger - Gesellschaft Lewan -
dowsky , Beusselsttatze 28. ( 86 '

Ziehfuhre » »nacht billig Eichborn ,
Diedcnhofenerstraße 8. 2745b

KonsirmationSkleidrr für 10 Mark
angesertigt Oraniensttaße 71, II rcchis

Knabenanzüge werden angesertigt
Brandenburgsttaße 28, Seitenflügel
IN . Witt . 2720b

Friseuse empfiehlt sich in »»nd
außer dem Hause . Reichenberger -
sttaße 158, Hos I links .

_
2696b

Flickschneider , spottbillig , gilt -
sitzend , schnell , geübt Aenderungen
Reparaturen , Garderobenreiniguiig
sucht Kundschaft . Eberl , Frucht -
sttaße 46. ( 50

Dirigent sticht siir Mittwochs
Gesangverein . Offerten B. B. , Post¬
amt 54. 2774b

Stellenangebote .
Steinmeff aus Grabdenkmäler ,

Stunde 40 Pfennig , sofort gesucht .
Eichner , Grabsteingeschäft , Wriezen
an der Oder . 2682b *

Werkmeister , in allen vorkommen -
den Arbeiten durchaus bewandert ,
sofort gesucht Hohes Gehalt . Dauernde ,
angenehme Stellung . G. Wagner u. Co. ,
Pclzkonfektion , Jnselstraße lt . 2664b *

Schablouen - Schneider aus Grab -
platten , zugleich Zeichner sucht Sand -
bläserei Wehrhahn , Strausbergcr -
sttatze 36. _ _ 2571b

Ehauffenr zur Führung eines
14 H. P. Auwmobiis zum sofortigen
Anttitt gesucht . Bevorzugt werden
solche, welche bereits Renault geführt
haben . Meldungen mittags 1 —2 oder
abends 3 —3 Uhr . A. Jandors u. Co. ,
Belleallianeestraße 1/2. 374K

Tischlerlehrling verlangt G. Host -
man » , Tischlermeister , Berlin W. 30,
Gledilschstraße 14. ( 116

Knnst - Bau- Schlosserci , große , ver¬
langt tüchtigen Werkmeister sür Bau -
beschlag - Bau - schlofferei . Offerten
snb A. 1 Expedition dieses Blattes ,
Lindenslraße . _ 27176

Glaserlehrling verlangt Mitten -
walderstraße 45. _ 2705b

Steinmcfflehrling kann eintreten
Paul Daniels Mariendors , Feldsttaße .

Weste » - Schneider ( Konscktioii )
verfangen sofort H. Esders u. Dykhoff ,
Jerusalemerfttaße 36/37 , Hof I. Mel -
dung Montag vormittag 9 Uhr.

Schleiferlehrling wird verlangt
Sebasttanstraße 7. 2702b

Lehrling verlangt Leopold Kraus ,
Gürtlerei , Melchiorstraße 6. 2638b

Steindructer - Lelirling verlangt
Z icha u , Schulstraße 7. 2739b

Goldleisten , junger Packer , gesucht
H. Virnich , Köpenickerstraße III

( Schlosser - Geselle zum Beschlagen
von Fassaden - Putzschablonen oerlangt
Eckerl , Berlin , Zionskirchplatz 2. Nur
solche, welche dieses Fach verstehen .

Gravenrlehrltng oerlangt Nie.
gelsky , Prinzciisttatze 25. _ _ ( 75

Graveurlehrling , Stahlstanzen .
verlangt Wendt , Wrangelftraße 135.

( Zchlofferlehrling gegen hohe Ver -
»üiung verlangt Degelmann , Stra -
auerstraße 47. 2755b

Zimmerpolier wird zum 12. März
gesucht . Offerlen mit Lohnangabe
unter dl . 12, Salzwedelerstraße 8. ( 85

Fertigmachcr siir Kongo - und
Eichenrundhaken außerm Haufe ge-
sucht. Gebr . Goldmann , Ritter -
sttaße 71. _ 27736

Bergolder - Lehrling verlangt
Leislensabril Müller - Raab «, Frucht -
sttaße 6! . _ 89/1

Reisende , Händler , Frauen !
Berlin und Provinz I Sofortiger
riesiger Verdienst ! Agnes Ostermann ,
Schönhauser Allee 141. s- sc

Junges Mädchen , leichte Hand -
arbeit , verlangt Bober , Spener «
straße 4. vorn II .

Lehrmädchei « , nur prakttscherUnter -
richt , verlangt sür Schneiderei , Mahn -
kopp, Wartburgsttaße 27. ( 116

Dienstmädchen erhalten nach
Wunsch die besten Stellen . Klara
Hein , Linienftraße 6. Daselbst ältere
Wirtschafterin anzutteffen . 2765b

Suche eine sallbere Reinmachesrau
sür ' / , Tag die Woche . O. Zimmer -
maim , Mittelsttaße 60. 27566

Kleine Hausreinigung mit Woh -
nung vergibt Soldinersttaße 106. '

Jackettarbeiterin aus einfache
Sachen bei hohen Preffen » md
dauernder Beschäfttgung verlangt
Schkoll , Hochmeistersttaße 15. 2711b

100 Mamsells aus Staubmänlel
und Paletots verlangt Warwar , Rosen -
sttaße 17. 2708b

Belegen » » sucht Goldleistensabrik
Barthels , Michaelkirchsttatze 17. 27076

Stepperin , Garniererin , Zu -
arbeiterin im Hause verlangt Bratzke ,
Samaritersttatze 24. 2704b

Mamsells aus einfache , glatte
Jacketts verlangt Kauf , Kronen -
sttatze 37. 27036

Tnchtrennerinnen , tüchtige , oer¬
langt sofort Produktcnhandlung , Hoch -
sttaße 43. 2736b

Mamsells auf Sacco sucht Boll -
mann , Panniersttaße 18. 2715b

Mamsells auf Jacketts außerm
Hause . Buge, Schwedlersttaße 36. *

Arbeiterin sucht gegen hohe »
Lohn aus Malermäntel , Mechaniker -
kittcl Wurzel , Brückensttaße 10b . *

Ttaubsachcn , Mamsells . Wöllcr ,
Rüdersdo »( ersttaße 49. 2623b *

Frauen finden durch Zeitungaus -
tragen dauernde und lohnende Bc -
schästigung . Meldungen Potsdamer -
sttaße 33, Eingang Lützoivsttaße im
Laden . 88/10 *

Frauen finden durch Zeitungs -
austragen dauernde und lohnende
Beschästigung . Meldungen vormittags
9 —12 Uhr Schützenstraße 24/25 , par¬
terre rechts . _ _ 88/7 »

Frauen finden durch Zeitungs -
austragen dauernde und lohnende
Beschästigung . Meldungen vormittags
9 —12 Uhr Prinzenstraße 41 im Keller .

Frauen finden durch Zeitungs -
austragen dauernde und lohnende
Beschäftigung . Meldungen König -
sttaße 56/57 I. 88/8 »

Frauen finden durch Zeitungs -
austragen dauernde und lohnende
Beschäfttgung . Meldungen vormittags
9 —12 Uhr Schiffbauerdamm 1, i »n
Laden . 88/9 »

Fratten finden durch Zeitungs -
austtagen dauernde und lohiiende
Beschästigung . Meldungen vormittags
9 —12 Uhr Mittenwaldersttatze 6, im
Laden . 88/6 *

Lehrdamen , Kostümröcke , Blusen
nachher Beschäftigung . Blumen -
sttaße 3. 87/20 *

Im « rbeitsmarkt durch
bqfvnderen Druck hervorgehobene
« nzeigen kosten 40 Pf . pro Zeil « .

Wir beabfichttgen , zum 1. April d. I
die Stelle eines

Suresubesmtei !
zu besetzen .

Geeignete Bewerber wollen sich bis
zum 11 . März schriftlich melden .

Vv ? Vorstand
der Ortskrankenkasse der Maschinen¬
bau - Arbeiter und verwandten Gewerbe

zu Berlin . 27066
C. , Neue Schöllhanserstr . 16 .

Rahmenmacher !
Die Finna Gest u. Co. , Kurfürsten «

straße 146 und Zllexandrinenstt . 105/106
ist sür Rahmenmachcr , Tischler ,
Polierer , Glaser , Bergolder und Buch »
binder wegen Differenzen gesperrt .
n/H Die Ortsvcrwaltuiig .

Achtung l Achtung !

�ikiMWentöN - Möitös ,

Tischler u. Polierer !

In der Pianosabrik von Besener
befinden sich die Kollegen noch im
Stteik . Der Bettieb ist sür sämtliche
Arbeiter gesperrt .

Die Zehncrkommission .

Stotobeiter !
Die Arbeiter der Firma Julius

and Hermann Gcmbicki ,
Friedrichstr . 16 u. Lindenstr . 102 ,
befinden sich im Stteik . 13/16 »

Zuzug ist fernzuhalteu !
Die Ortsverwaltung .

VeM der Glaser!
Achtung Glaser !

Achtung Bauhandwerker !

Wegen Tarisdifferenzen ist die
Firma Schmerler u. Co. ( Oaniel
Glaser ) , Tchüüenstr . 73 und
Spichern straffe 4, für Glaser
gesperrt .

Tie Ortsverwaltung .

Achtung! Klavitrarbnw !
Die Pianoforle - Fabrik . Merkur « ,

Urban st r. 64 , ist, da sich sämtliche
Kollegen wegen bebnadzugs im Streik

befinden , sür alle Branchen gesperrtl
Fachvercin " ' /L *

der Musitinftrumenteii - Arbelter .

Der Stadt - Auflage unserer

heutigen Nummer liegt ein

Prospekt der Buchhandlung von

« loibie . Berlin SW . ,

Friedrichstr . 31 , bei .

Ö»/Ö ftintig _ Oiuv o». - SVOAU uutss _
BerWttv - Redskteuc . ' Franz sttehbein , Berlin . Für den Lnstra�enteil versntw, : Th. Älkckr « Berlin . Sixui u, Vtzrlog : Verivärts ' Buchdrucker « u. Verlassaujtalt Paul SiMr & So, . Berlin SW .
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